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1. Allgemeines

1.1. Auftraggeber
Bezirksgericht Bludenz

Sparkassenplatz 4, 6700 Bludenz

1.2. Bewertungsstichtag

7. November 2024

1.3. Zweck des Gutachtens

Befund und Gutachten zur Ermittlung des Verkehrswertes zum Bewertungsstichtag fiir das
Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4 und fiir das Wohnungseigentum an KFZ
Stellplatz im Freien Top 4 in EZ 554, KG 90018 Thiiringen, Klifisweg 8, 6712 Thiiringen, in dem
bewilligten Zwangsversteigerungsverfahren 12 E 6/24k BG Bludenz

1.4. Betreibende Partei

Zoltan Szabics

Benedek Elek 22/A, 0 6000 Kecskemet
UNGARN

1.5. Verpflichtete Partei
Janos Fabula

Klafisweg 8 Top 4, 6712 Thiiringen
1.6. Grundbuchstand

1.6.1. Allgemeines
Nachfolgende zitierte Angaben verstehen sich im gutachtensrelevanten Auszug. Im Detail wird im

Wortlaut vollinhaltlich auf die Beilage ./SV-6.1 verwiesen.
BEZIRKSGERICHT Bludenz KATASTRALGEMEINDE 90018 Thiiringen EINLAGEZAHL 554

LR R EEEEESEEEEEESEEE SR S SRS SRS SR RS RS SRR EREREEEREEEREREEEREEEEEEEEESERESEEEEEEESEEEEERS

Letzte TZ 3683/2024
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1.6.2. Gutsbestand gemaB A1l-Blatt

GSt-Nr G BA (Nutzung) Flache Gst-Adresse
1629/7 G GST-Flache * 373 m?
Bauf. (10) 156 m?
Bauf. (20) 217 m? Klafisweg 8
Legende:
G: Grundstiick im Grenzkataster
* Flache rechnerisch ermittelt
Bauf. (10): Bauflidchen (Gebdude)
Bauf. (20): Bauflidchen (Gebdudenebenfldchen)

1.6.3. Dingliche Rechte gemifBl A2-Blatt

keine Eintragungen;

1.6.4. Eigentumsverhaltnisse gemaB B-Blatt
32 Anteil: 62/278 Janos Fabula (1972-11-19)
a 119/2015 Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4

33 Anteil: 3/278 Janos Fabula (1972-11-19)
a 119/2015 Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4

1.6.5. Dingliche Lasten gemaB C-Blatt

»24 a 3036/2015

DIENSTBARKEIT der Mitbeniitzung der Heizanlage, der SAT-Anlage, des Betriebs samt der Erhaltung
und Instandsetzung von Ver- und Entsorgnungsleitungen, sowie des Geh- und Betretungsrechtes ge-
mdB Punkt 3. Dienstbarkeitsvertrag 2015-04-07 auf Gst 1629/7 fiir Gst 1629/2 in EZ 1237«

Im Detail siehe Beilage ./SV-6.3 u.a. bzgl. Umfang, Abrechnung sowie Instandhaltung und Instandset-

zung unter den Punkten 3 bis 5.
1.6.6. Sonstiges

Sonstige, auBerbiicherliche dingliche Rechte und Lasten wie z.B. Gehrechte, Fahrrechte, Wohnrechte,

Nutzungsrechte, Fruchtgenussrechte, Leitungsrechte usw. wurden keine bekannt gegeben.
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1.7. Hausverwaltung

Vreal Immobilienservice GmbH

Schwefel 87a, 6850 Dornbirn

1.8. Bewertungsgrundlagen
- Lokalaugenschein am 09.10.2024 im Beisein von
- DI Robert Bischof, der zeichnende Gerichtssachverstindige
Abbruch der Befundaufnahme, da verpflichtet Partei nicht anwesend und im Speziellen Wohnungs-
eigentumsobjekt Wohnung W 4 mit Kellerabteil 4 verschlossen und nicht zuganglich waren.
- Lokalaugenschein am 07.11.2024 im Beisein von
- Otto Mock, Gerichtsvollzieher des OLG Innsbruck fiir das BG Bludenz
- Janos Fabula, verpflichtete Partei
- DI Robert Bischof, der zeichnende Gerichtssachverstandige
- Grund- und Baupreise zum Bewertungsstichtag
- Erhebungen beim Bezirksgericht Bludenz
- Auszug aus dem Hauptbuch vom 09.12.2024
- Einsichtnahme in die Urkundensammlung, im Speziellen
- Urkunde TZ 119/2015, im Auszug
- Nutzwertgutachten AZ 13SV003 vom 05.05.2014, Baumeister Ing. Gerhard Maier
- Kauf- und Wohnungseigentumsvertrag vom 17.10.2014
- Urkunde TZ 2747/2021
- Kaufvertrag vom 06.11.2020
- Auskunft aus dem zentralen Melderegister vom 17.11.2020
- Urkunde TZ 3036/2015, Dienstbarkeitsvertrag vom 07.04.2015
- Urkunde TZ 7043/2017, Kaufvertrag vom 27.09.2017
- Erhebungen in der VoGIS Informationsdatendienst
- Planung & Kataster
- DKM/ Luftbild M 1:500
- Flachenwidmung M 1:2.000
- Einsichtnahme in die Klima- und Meteorologiekarte
- Sonnengangberechnung

- Potentielle Besonnung
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- Gefahrenzonenpldne der Bundeswasserbauverwaltung BWV und der Wildbach- und Lawinen-
verbauung WLV
- Gefahrenzonen M 1:1.000
- Erhebungen HORA - Natural Hazard Overview & Risk Assessment Austria
- Gefahrendarstellung - FlieBgewdsser
- Erhebungen beim Dienstleistungszentrum Blumenegg
- Baurechtsverwaltung
- Bescheid ZI. 1I-1759/89 vom 18.05.1989, BH Bludenz, Vornahme von Umbauarbeiten und Er-
richtung eines Zubaues, Baubewilligung
- Bescheid AZ. 11-244/93 vom 07.06.1993, BH Bludenz, Vornahme von Umbauarbeiten und Er-
richtung eines Zubaues, Bewilligung von Planabweichungen und Beniitzungsbewilligung
- Bescheid Z1. 600-24-1992 vom 03.08.1994, Gemeindeamt Thiiringen, Errichtung eines Arbei-
terwohnheimes mit Garagen, Benlitzungsbewilligung u. Bewilligung v. Planabweichungen
- Unterlagen der Hausverwaltung
- Betriebskostenabrechnung 2023, Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4
- Betriebskostenabrechnung 2023, Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4
- BK Vorschreibung 2024, Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4
- BK Vorschreibung 2024, Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4
- Offene Posten
- Hausordnung
- Energieausweis Wohnungseigentum an Wohnung W 4
- Protokoll der Eigentlimerversammlung am 01.07.2021
- Protokoll der Eigentlimerversammlung am 08.11.2022
- Literaturnachweis und Gesetzesgrundlagen im Speziellen
- Bundesrechte i.d.g.F. zum Bewertungsstichtag
- Liegenschaftsbewertungsgesetz LBG
- Allgemeines biirgerliches Gesetzbuch ABGB
- Wohnungseigentumsgesetz WEG 2002
- Landesrechte i.d.g.F. zum Bewertungsstichtag
- Gesetz liber die Raumplanung (Raumplanungsgesetz - RPG)
- Planzeichenverordnung
- Gesetz Uber den Verkehr mit Grundstiicken (Grundverkehrsgesetz) fiir das Bundesland

Vorarlberg
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- Baubemessungsverordnung BBV
- Baugesetz BauG
- Sonstiges
- Stabentheiner, J. (Sonderausgabe 2005): LBG Liegenschaftsbewertungsgesetz; Manz Verlag
- Kranewitter, H. (2017, 7. Auflage): Liegenschaftsbewertung
- Prof. DI Wolfgang Kleiber (2023, 10. Auflage): Verkehrswertermittlung von Grundstiicken,
Kommentar und Handbuch
- ONORM B 1802-1 Liegenschaftsbewertung, Stand 2022-03-01

- statistische Baukostenkennwerte und Realausflihrungswerte

1.9. Qualifikation/ Hinweise

Zur Ausbildung und Qualifikation des zeichnenden Sachverstindigen wird auf die staatliche Befugnis
und Beeidigung als Ziviltechniker und Ingenieurkonsulent fiir Bauingenieurwesen und die gerichtliche
Zertifizierung gemaB § 86 Gerichtsorganisationsgesetz GOG, abrufbar in der Datenbank der Gerichts-
sachverstdndigen und Gerichtsdolmetscher des Bundesministeriums fir Justiz gemaB § 3b Abs. 1

Sachverstandigen- und Dolmetschergesetz SDG (https;//www.sdgliste.justiz.gv.at), verwiesen.

Dieses Gutachten wurde nach den Vorgaben der § 359 ff Zivilprozessordnung ZPO, den Punkten 2.10
und 2.11 der Standesregeln der osterreichischen Gerichtssachverstindigen (https;//www.gerichts-
sv.at/standesregeln.htm) und der ONORM EN 16775 Sachverstindigentitigkeiten-Allgemeine Anfor-

derungen an Sachverstindigenleistungen erstellt.

Nachfolgend gegebenenfalls zitierte oder inhaltskonform ausgefiihrte Rechtsdaten sowie das gesamte
geltende Bundes- und Landesrecht konnen in der jeweils aktuellen Fassung iiber das Osterreichische

Rechtsinformationssystem www.ris.bka.gv.at abgerufen werden.

Die Partei wird ausdriicklich auf den Umstand hingewiesen, dass das gegenstandliche Verkehrswert-
gutachten mit den kausal integrierten Beilagen in der Ediktsdatei der dsterreichischen Justiz veroffent-
licht wird. Die beiliegende Fotodokumentation wird hierbei nach bester Moglichkeit zur Wahrung der

Privatsphare bearbeitet respektive retuschiert.

Auf die AGBs (https://www.sv-bischof.at) wird ausdriicklich verwiesen. Diese gelten unabdinghar bei

rechtsgiiltiger Fertigung des gegenstandlichen Gutachtens als vereinbart.
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2. Befundaufnahme

2.1. Lage der Liegenschaft

528
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Die gegenstandliche Liegenschaft befindet sich in der Gemeinde Thiiringen, ca. 50 m siidseitig der

LandesstraBe L 50 WalgaustraBe, unweit des Gemeindezentrums.
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2.2. Besonnung

Quelle: Auszug Ortsplan Thiiringen

Die Sonnengangberechnung zeigt fiir die lokale Situierung nur wenig Einschrankung betreffend die

Besonnung, dies im Speziellen in den Wintermonaten, grundsatzlich abhidngig dem mit der Jahreszeit

verbundenen Sonnenverlauf. Die potentielle Sonnenscheindauer wird am 21. April mit rund 12 Stun-

den und die Jahressumme der Solarenergie auf der slidseitigen Dachfliche in einer Bandbreite mit

1.200 kWh/ 2 4 bis 1.600 KkWh/y,2 4 bezeichnet.

Diese Darstellungen dienen zur Orientierung und zeigen sich abhangig dem tatsachlichen Standpunkt

und der sich hieraus ergebenden Besonderheiten (beispielsweise Umgebungsbebauungen, Biume oder

Bepflanzungen sowie Eigenbeschattungen) unterschiedlich.
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2.3. Verkehrsverhiltnisse
Die verkehrstechnische ErschlieBung erfolgt tiber das offentliche Verkehrswegenetz, die Gemein-
destraBe Kliafisweg. Offentliche Verkehrsverbindungen (Busverbindungen) sind fuBliufig in wenigen

Gehminuten erreichbar (siehe Beilage ./SV-1.1).

2.4. Grundstiicksform
Das Grundstiick weist eine unregelmaBige Grundflache auf. Im Detail wird auf das DKM/ Luftbild in

Beilage ./SV-1.2 verwiesen.

2.5. Topografie

Das Gelande ist eben.

2.6. Flichenwidmung
Im Flachenwidmungsplan der Gemeinde Thiiringen ist die Liegenschaft in der Bauflache Mischgebiet
BM (§ 14 Abs. 4 RPG) eingetragen. Die Widmungsverldufe sind im Detail dem Flichenwidmungsplan

zu entnehmen (siehe Beilage ./SV-1.3).

2.7. Gefahrenzone

Im Gefahrenzonenplan der Bundeswasserbauverwaltung ist das Grundstiick nahezu ganzlich in der
Gelben Gefahrenzone, verbunden mit dem Ausweis einer HQ100 und HQ300 Uberflutungsfliche, so-
wie einer HQ300 Abflusszone, ausgewiesen. Im Gefahrenzonenplan der Wildbach- und Lawinenver-
bauung bestehen keine Eintragungen. Der exakte Verlauf der Zonierungen ist dem Gefahrenzonenplan

(siehe Beilage ./SV-1.4) zu entnehmen.

Der HORA-Pass weist fiir die lokale Situierung eine mogliche, mittlere Uberflutungsgefihrdung bei

einem 100-jahrlichem Hochwasser aus.

Hinweis

Die Erhebung der Gefahrenzonen erfolgt iiber den Kartendienst »Gefahrenzonen BWV« des Vorarlbergatlas, Kompetenzbe-
reich Bundeswasserbauverwaltung/ Abteilung Wasserwirtschaft des Landes Vorarlberg und den Kartendienst »Gefahrenzone
der WLV« des Forsttechnischen Dienst fiir Wildbach- und Lawinenverbauung, Kompetenzbereich Bundesministerium fiir
Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft, Sektion Vorarlberg. Die getitigten Aussagen verstehen sich in-
formativ, zeitbezogen zum Bewertungsstichtag. Gefihrdungen durch Hangwasser und Riickstau aus Kandlen werden in die-

sen Kartendiensten nicht dargestellt.
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2.8. Bodenbeschaffenheit/ Bodenrisiko

Konkrete Untergrunderkundigungen und in weiterer Folge spezifische bodenmechanische Gutachten
liegen nicht vor. Die allgemeinen Kenntnisse lassen auf tragfahigen Untergrund, oberflichennah auf
sandigen oder lehmigen Schluff mit maBigen bis hohen Grobanteilen und tiefergehend vorherrschend
Grobanteile (Kies, Schotter) schlieBen. Zur Verifizierung bzw. zur Abwagung der ortlichen Boden- und
Grundwassersituation miissten entsprechende Untergrunderkundigungen durchgefiihrt und ausge-

wertet werden.

Betreffend mogliche Verunreinigungen des Erdreichs (Kontaminationen und Altablagerungen) kann
keine bindende Aussage getatigt werden. Im Verdachtsflichenkataster des Umweltbundesamtes liegen
derzeit keine Eintragungen vor, was jedoch keinesfalls entsprechende lokale und somit spezifische

Untersuchungen (z.B. Boden- und Grundwasseruntersuchungen) ersetzt.
2.9. Bebauung/ Nutzung

2.9.1. Bebauung
Auf der Liegenschaft besteht die Bebauung durch ein Mehrwohnungshaus. Der vertikale Geschossauf-
bau zeigt sich mit einem Kellergeschoss, einem Erdgeschoss, einem Obergeschoss und einem nicht

ausgebauten Dachboden. Nordostseitig sind PKW Stellpldtze angeordnet.

Filir die Bebauung wurde 2015 Wohnungseigentum fiir 10 Wohnungseigentumsobjekte (5 Wohnungen

und 5 Abstellplatze fiir Kraftfahrzeuge) begriindet.

Das gegenstindliche Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4 ist im Obergeschoss einge-
baut und zur Siidseite ausgerichtet. Das Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4 befin-

det sich im nordwestlichen Bereich des Grundstiickes.

Fir die gegenstindlichen Wohnungseigentumsobjekte sind gemaB dem Nutzwertgutachten vom

05.05.2014 folgende Raumprogramme ausgewiesen:
Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4 (Wohnung)

Kellergeschoss

Kellerabteil 4;
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Obergeschoss

Gang, Dusche/ WC, Schlafen, Wohnen, Kiiche und Balkon;

Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4 (KFZ Stellplatz)
Im Freien

KFZ Stellplatz;

2.9.2. Nutzung

Die Nutzung der bewertungsgegenstdndlichen Wohnungseigentumseinheiten erfolgt fiir Wohnzwecke.
2.10. Baubeschreibung

2.10.1. Erliduterung
Die Baubeschreibung erfolgt ohne Bauteiloéffnungen, ausschlieBlich auf Basis offenkundiger Tatsachen

sowie auf Basis der Akteneinsichtnahme und ist mit entsprechendem Vorbehalt einzustufen.

Beim Lokalaugenschein werden keine Baustoffpriifungen, Bodenuntersuchungen oder Funktionsprii-
fungen haustechnischer oder sonstiger Anlagen und Einrichtungen vorgenommen, denen ordnungs-

gemaiBe Funktionstiichtigkeit unterstellt wird.

Flir versteckte sowie nicht offenkundige Schaden, insbesondere Bauméangel und Bauschidden, fiir Ver-
unreinigungen des Erdreichs (Kontaminationen), Altablagerungen oder schadstoffhaltige Baustoffe/

Baumaterialien usw. wird keine Haftung libernommen.

2.10.2. Allgemeine Baubeschreibung
Baubhistorie: 1960/ 1970 Urbestand gemiB historischen Luftbildvergleich

1989/ 1994 Umbau und Zubau in den gegebenen Bestand

vermutlicher Fenstereinbau bei den Allgemeinflachen 1988

2014 Einbau Warmwasserspeicher

2015/ 2017 Generalsanierung der Wohnung - konkret nicht feststellbar
Versorgung: offentliches Wasserversorgungsnetz

Strom-, Gas-, Telefonanschluss

Abwasserbeseitigung: Anschluss an das offentliche Kanalnetz
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Fundamente:
Kellerwande:
Umfassungswande:

Innenwande:

Geschossdecken:
Dachkonstruktion:
Dacheindeckung:

Dachwiasserabfuhr:

Feuchtigkeitsabdichtung:

Warmedammung:
Fassadengestaltung:
Innere Verkleidung:
FuBboden:

Treppenanlage:

Fenster:

Sonnenschutz:

Tiren:

Haustechnik

Heizung:

Objektinstallationen:

R
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Flachfundierung in Beton

Massivmauerwerk, vermutlich Betonziegel

Massivmauerwerk, vermutlich Betonziegel

Massivmauerwerk, vermutlich Ziegelmauerwerk, zum Teil Trockenbau-
konstruktionen mit Beschichtungen

Hohlziegeldecken, unter Dachboden abgehdngte Deckenuntersicht
Satteldach in Holzkonstruktion

Hartdeckung

Dachrinnen und Fallrohre in Blech

im Stand der Errichtung

Dammfassade, vermutlich Korkplatten

Putz

Putz mit Beldgen oder Beschichtungen

Estriche mit Beldgen

einldufige gerade Betontreppe mit Terrazzobelag, schmiedeeisernes Ge-
lander

Allgemeinfenster - Holzfenster mit Isolierverglasung

WE an Wohnung W 4 - Kunststofffenster mit Isolierverglasung, dreiteilig
mit innen liegender Jalousie

keine MaBnahmen

Vollbautiiren auf Metallzargen

Zentralheizung mit Gasfeuerung, dezentrale, elektrische Warmwasserauf-
bereitung;

Wasser-, Abwasser-, Elektroinstallation und Telefonanschluss

Besondere Einrichtungen und Anlagen

eine Tiirgegensprechanlage;

2.10.3. Raumprogramm

Die Raumbezeichnungen in den vorliegenden Planunterlagen stimmen nicht unbedingt mit den Gege-

benheiten iiberein. Die nachfolgenden Bezeichnungen sind sinngemaB.
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Kellergeschoss
Allgemeinflachen:

Vorkeller:
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Heizraum, Trockenraum,;

FuBboden Terrazzoplatten, Wande, Decke Putz;

Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4

Kellergeschoss

Kellerabteil 4:

Obergeschoss

Vorraum:

Gang:

Dusche/ WC:

Technische Einbauten:

Schlafzimmer:

Kiiche/ Essen:

Wohnzimmer:

Balkon:

Dachboden:

GZ. G 55/24112 E 6/24k BG Bludenz

Betonboden, Wande Putz, Zwischenwinde Holzlattenkonstruktion,

AuBenwand Putz, Tragerdecke mit Ziegelausfachung;

lichte Raumhohe ca. 2,34 m;

FuBboden Laminat, Wande, Decke Putz;

FuBboden Laminat, Wande Putz, Decke Plattenverkleidung mit Spachte-

lung;

FuBboden, Winde Fliesenbelag, Decke Plattenverkleidung mit Spachte-

lung;

ein Waschbecken, ein WC, ein Dusche, ein Warmwasserspeicher, Wasch-

maschinenanschluss;

FuBboden Laminat, Wande Putz, Decke Spachtelung;

FuBboden Laminat, Wande, Decke Spachtelung;

FuBboden Laminat, Wande Putz, Decke Spachtelung;

Boden Quarzsandbeschichtung, Gelander in Metallkonstruktion mit aufge-

setztem Handlauf und Eternitplattenverkleidung;

der Aufgang erfolgt tiber eine schmale Scherenleiter in Metall;
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Anmerkung

Der Dachboden ist nicht begehbar. Es zeigt sich eine Bodendammung mit Heraklithplatten, sowie eine
mit Faserplatten verkleidete Dachuntersicht. Die Dachbodenflache ist dem gegenstandlichen Woh-
nungseigentum grundsatzlich nicht zugewiesen, somit eine ausschlieBliche Nutzung rechtlich ausge-

schlossen, jedoch ein Zugang gegeben.
Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4

Im Freien

KFZ Stellplatz: schwimmend verlegte Pflastersteine;

2.10.4. AuBenanlage

Zugange und Nutzflaichen: schwimmend verlegte Pflastersteine;

2.10.5. Zubehor Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4

Einbau nachfolgend aufgelisteten Einbauten vermutlich um 2015:

Vorraum (siehe Beilage SV-2, Bilddokumentation, Bild 6)

ein Schiebetiirschrank;

Dusche/ WC (siehe Beilage SV-2, Bilddokumentation, Bild 8)

ein Waschtischverbau mit Schubladen, Seiten- und Spiegelschrank;

Schlafzimmer (siehe Beilage SV-2, Bilddokumentation, Bild 9)

ein Schiebetiirschrank;

Kiiche (siehe Beilage SV-2, Bilddokumentation, Bild 11 und Bild 12)

Einbaukiiche: L-formiger Kiichenblock mit Unterbau mit Schubladen, einem Hange- und
einem Seitenschrank;

Kiichengerate: ein Backrohr, ein Vierplatten-Cerankochfeld, ein Dunstabzug, ein Ge-

schirrspller, eine Kiihl-/ Tiefkiihlkombination;
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2.10.6. Bau- und Erhaltungszustand
Nachfolgend handelt es sich um eine exemplarische und nicht unbedingt vollstindige Auflistung von

objektspezifischen Gegebenheiten:

Allgemeines

- [Energieausweis (Ausweis Uber die Gesamtenergieeffizienz eines Gebdudes, siehe Beilage ./SV-5.7,
Stand 19.07.2013):
ausgewiesener, spezifischer Heizwarmebedarf HWB-ref = 179 kWh/m?2a, Klasse E = ohne Kontrolle
oder Beurteilung seitens des zeichnenden Sachverstandigen;

- im Kellergeschoss iiber die Wandflachen Absandungen sowie Putzabplatzungen im Bodenbereich;

Dusche/ WC

- Spiilkastenunterbau und Lifterrahmen defekt;

2.10.7. Bestandsverhaltnisse
Ein aufrechtes Bestandsverhaltnis oder in diesem Zusammenhang hinterlegte Kautionen wurden nicht
bekannt gegeben. Die Wohnungseigentumseinheiten stehen in Eigennutzung. Eine rechtliche Beurtei-

lung obliegt nicht dem zeichnenden Sachverstiandigen.

2.11. Betriebskosten/ Reparaturriicklagen/ Sonstiges

2.11.1. Allgemeines

Nachfolgende Angaben erfolgen laut Angabe der Hausverwaltung und sind im Detail der Beilage ./SV-5

Zu entnehmen.

2.11.2. Betriebskosten/ Reparaturriicklagen
Riicklagen per 29.12.2023 gemaB fernmiindlicher, ergdnzender Nachfrage € 18.374,66

Aufschliisselungen gemaB fernmiindlicher, erganzender Nachfrage

Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4

Betriebskosten € 196,74
Reparaturfonds € 101,26
Gesamtsumme € 298,00
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Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4

Betriebskosten € 6,10
Reparaturfonds € 4,90
Gesamtsumme € 11,00
Riickstdnde per 25.11.2024 inkl. Vorschreibung fiir Dezember € 336,00

2.11.3. Sonstiges
Hausordnung siehe Beilage ./SV-5.6;

Vorhergehende Angaben unter 2.10.7. und 2.11. verstehen sich mit Vorbehalt, ohne rechtliche Beurtei-

lung seitens des zeichnenden Sachverstindigen.
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3. Massenermittlung

Die Nutzflachenaufstellung erfolgt auf Basis dem »Nutzwertgutachten« tiber die Ermittlung der Nutz-
werte nach dem WEG 2002 vom 05.05.2014, grundbiicherlich in der Urkunde TZ 119/2015 sicherge-
stellt (im Auszug siehe Beilage ./SV-4):

Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4

Wohnflache 58,40 m?
Balkon 10,46 m?
Kellerabteil 5,46 m?

Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4
KFZ Stellplatz 12,65 m?

Die im Nutzwertgutachten angefiihrten Flachen wurden liberschldgig im NaturmaB erhoben und im
gesetzlich vertretbaren Rahmen verifiziert. Verschiebungen von Nutzflaichen zwischen einzelnen
Wohnrdumen sind in Summe belanglos. Eine Flachenabweichung im Kellerabteil verhilt sich im Ge-
samten zum gegenstiandlichen Wohnungseigentum faktisch und praktisch wertneutral. Als Bezugs-
groBen fiir nachfolgende Bewertung dienen die Nutzflaichen gemaB dem Nutzwertgutachten sowie die

derzeit verbiicherten Grundbuchanteile.
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4. Gutachten/ Bewertung

4.1. Allgemeine Bewertungsgrundlagen
Die Bewertung der Liegenschaft erfolgt gemall dem Bundesgesetz iiber die gerichtliche Bewertung von

Liegenschaften, dem Liegenschaftsbewertungsgesetz - LBG, BGB1 1992/150.

Ziel des Gutachtens ist die Ermittlung des Verkehrswertes. Dieser wird durch jenen Preis bestimmit,
der im gewohnlichen Geschaftsverkehr nach Lage, Beschaffenheit und Verwertbarkeit des Bewer-
tungsgegenstandes bei einer VerduBerung zu erzielen wire. Fiir seine Ermittlung gelten ausschlieBlich
objektive Gesichtspunkte; ungewdéhnliche und personliche Verhdltnisse auf Seiten des VerduBerers
oder Erwerbers sind bei der Wertermittlung ebenso auszuschlieBen wie Affektionswerte bei wirtschaft-

lich nicht messbaren Interessen, Spekulationsgesichtspunkte oder sonstige subjektive Faktoren.

Unter dem gewohnlichen Geschiftsverkehr ist der Handel am freien Markt zu verstehen, bei dem sich
die Preise nach dem marktwirtschaftlichen Prinzip von Angebot und Nachfrage bestimmen. Er unter-
liegt den Gegebenheiten der allgemeinen wirtschaftlichen Lage, der Situation auf dem Realititenmarkt

und dem Kapitalmarkt.

Filir die Bewertung sind Wertermittlungsverfahren anzuwenden, die dem jeweiligen Stand der Wissen-
schaften entsprechen. Das Liegenschaftsbewertungsgesetz sieht fiir die Ermittlung des Verkehrswertes
grundsatzlich drei Bewertungsmethoden vor:

§ 4 Vergleichswertverfahren

§ 5 Ertragswertverfahren

§ 6 Sachwertverfahren

In jedem einzelnen Bewertungsfall ist zu priifen, welche Bewertungsmethode zielfiihrend ist bzw. ob
gegebenenfalls auch mehrere Bewertungsmethoden nebeneinander anzuwenden sind. GemaB § 7 Lie-
genschaftsbewertungsgesetz ist aus dem Ergebnis des angewandten oder mehrerer angewandter Be-
wertungsverfahren der Verkehrswert unter Berlcksichtigung der Verhaltnisse im redlichen Ge-

schaftsverkehr abzuleiten (sogenannte Marktanpassung).

4.2. Methodik der Wertermittlung
Filir die Wertermittlung von unbebauten Liegenschaften wird {iblicherweise das Vergleichswertverfah-

ren herangezogen. Dies deshalb, weil das Vergleichswertverfahren nach Harmonisieren der Ver-
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gleichswerte in der Regel direkt zum Verkehrswert fiihrt und deshalb Marktanpassungen entfallen

konnen.

Der Verkehrswert bebauter Liegenschaften wird in der Regel nach dem Sachwertverfahren und/ oder

nach dem Ertragswertverfahren abgeleitet.

Beim »Vergleichswertverfahren« wird der Verkehrswert der Liegenschaft aus den Kaufpreisen ver-
gleichbarer Sachen, welche in zeitlicher Nahe zum Bewertungsstichtag verauBert wurden und in ver-
gleichbaren Gebieten gelegen sind, ermittelt. Das Vergleichswertverfahren scheidet jedoch fiir die Be-
wertung von individuell bebauten Liegenschaften in der Regel aus, da bei den unterschiedlichen Im-
mobilien die Bebauungen iiblicherweise stark voneinander abweichen. Beispielsweise flir Wohnungs-
eigentumsobjekte in Mehrwohnungs- und/oder Geschaftshdusern sowie fiir Doppelwohnhaus- oder
Reihenhausanlagen kann jedoch durchaus eine Vergleichbarkeit gegeben sein, die nach einer spezifi-

schen Harmonisierung ohne weitere Korrektur zum Verkehrswert fiihren kann.

Im »Sachwertverfahren« ist der Verkehrswert der Sache durch Zusammenzahlung des Bodenwertes,
des Bauwertes und des Wertes besonderer Bestandteile abzuleiten. Wahrend der Bodenwert im Ver-
gleichswert- und/oder Residualverfahren abgeleitet wird, versteht sich der Bauwert als die Summe der

Zeitwerte der baulichen Anlagen.

Beim »Ertragswertverfahren« ist der Wert der Sache durch Kapitalisierung des fiir die Zeit nach dem
Bewertungsstichtag zu erwartenden oder erzielten Reinertrages zum angemessenen Zinssatz und ent-

sprechend der zu erwartenden Nutzungsdauer zu ermitteln.

4.3. Wahl des Wertermittlungsverfahrens

Bewertungsgegenstindlich wird fiir die Wohnungseigentumseinheiten zum einen das Sachwertverfah-
ren zur Anwendung gebracht. Das Verfahren kann grundséatzlich bei allen Arten von Liegenschaften
oder Wohnungseigentumsobjekten herangezogen werden und stellt vor allem bei Objekten, die tibli-
cherweise der Eigennutzung dienen (insbesondere Ein- und Zweifamilienwohnhduser sowie Eigen-
tumswohnungen), das geeignete Verfahren dar, da die Beschaffungskosten fiir die in Betracht kom-

menden Kaufinteressenten von vorrangiger Bedeutung sind.
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Das Ertragswertverfahren findet demgegeniiber vor allem bei Immobilien Anwendung, bei denen eine
Fremdnutzung real gegeben oder fiktiv sinnvoll moglich wire und hieraus entsprechende Miet- oder

Pachtertrage erzielt werden konnen.

Flr den KFZ Stellstellplatz im Freien gelangen ebenfalls beide Bewertungsverfahren zur Anwendung.
Es ist jedoch hervorzuheben, dass Stellplatzflaichen zumeist unmittelbar vergleichbar konzipiert sind
und grundsitzlich denselben Bewertungskriterien unterliegen. Schlussfolgernd ist fiir das gegenstiand-
liche Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4 das Vergleichswertverfahren das unmit-

telbar zum Ergebnis flihrende Wertermittlungsverfahren.
4.4. Sachwertverfahren
4.4.1. Zeitwerte der baulichen Anlagen

4.4.1.1. Erlauterung

Die Ermittlung des Zeitwertes der baulichen Anlagen erfolgt ausgehend dem »Herstellungswert«, ge-
gebenenfalls korrigiert um eine anteilige Wertanpassung fiir einen riickgestauten Reparaturbedarf,
korrigiert um die Wertanpassung infolge technischer Wertminderungen sowie unter Berlicksichtigung

eines verlorenen Bauaufwandes.

4.4.1.2. Definitionen
Der »Herstellungswert« ist jener fiktive Kostenbetrag, der fir die Neuerrichtung der baulichen Anlagen
zum Bewertungsstichtag, im gegebenen Zustand und gegebenen Stand der Technik, aufgewendet wer-
den misste.
Der »Herstellungswertq leitet sich im Sinne der ONORM 1801-1 Bauprojekt- und Objektmanagement,
Teil 1: Objekterrichtung (Stand 01.03.2022) aus jenem fiktiven Betrag fiir die »Errichtungskosten ERK«
ab, der fiir die Neuerrichtung der baulichen Anlagen zum Bewertungsstichtag aufgewendet werden
misste. Diese umfassen die maBgeblichen Kostengruppen:
1 AufschlieBung

Bauwerk-Rohbau

Bauwerk-Technik

2

3

4 Bauwerk-Ausbau
5 Einrichtung (ohne Mdbel, Kiichen und Kunstobjekte)
6

AuBenanlagen
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7 Planungsleistungen (Honorare wie z.B. fiir Architektenplanung, Statik, Fach- und Sonderplanun-
gen), Baukoordination, technische und kaufménnische Bauaufsicht
8 Projektnebenleistungen

9 Reserven

Der »Herstellungswert« konkretisiert sich hieraus mit den »Herstellungskosten HK«. Diese umfassen

die maBgeblichen Kostengruppen:

1 AufschlieBung

2 Bauwerk-Rohbau

3 Bauwerk-Technik

4 Bauwerk-Ausbau

7 Planungsleistungen (Honorare wie z.B. fiir Architektenplanung, Statik, Fach- und Sonderplanun-
gen), Baukoordination, technische und kaufmannische Bauaufsicht

8 Projektnebenleistungen ohne Finanzierungskosten

Bauliche Anlagen, wie gegeben, sind infolge der individuellen Nutzung Unikate, deren tatsachliche
Herstellungskosten eine detaillierte Kalkulation erfordern. Die jeweiligen Wertansidtze beziehen sich
auf den derzeit gegebenen Ausbaustandard zum heutigen Stand der Technik. Infolge bautechnischer
und architektonischer Uberschneidungen sind Verschiebungen der Herstellwerte zwischen den ein-
zelnen Bauteilen moglich. Nachfolgende Wertansitze sind somit als Richtwerte und der Herstellungs-
wert als Ganzes anzusehen. Die Bewertung erfolgt in Abhangigkeit der gegebenen Nutzung als durch-
schnittlich konzeptionierte und ausgebaute Wohnanlage inkl. der gesetzlichen Umsatzsteuer in Hohe

von derzeit 20 %.

4.4.1.3. Technische Lebensdauer

Mit der technischen Lebensdauer einer baulichen Anlage oder eines Anlageteils wird der Zeitraum
bezeichnet, in dem dieser physisch zur Verfligung steht und hierbei technisch in der Lage ist, den ge-
forderten Eigenschaften, somit dem Verwendungszweck, ohne Einschrankungen zu entsprechen. Die

technische Lebensdauer umfasst somit den Zeitraum zwischen Errichtung und technischem Ausfall.

Die einzelnen Bauelemente bilden die Voraussetzung fiir die Nutzung einer baulichen Anlage insge-
samt, so verleiht zum Beispiel das Tragwerk dem Gebaude die Standfestigkeit. Andere Bauelemente,
zum Beispiel die des Ausbaues, haben aufgrund der Abnutzung eine vergleichsweise kurze Lebens-

dauer. Sie miissen im Lebenszyklus eines Gebdudes ein oder mehrmals ersetzt werden und sind damit
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in groBerem Umfang Gegenstand der Instandhaltung. Die Qualitdt der Baustoffe, die Verarbeitung der
Bauelemente und die Beanspruchung durch die Nutzung oder die Witterung sind dabei von entschei-
dender Bedeutung. Ferner ist zu berticksichtigen, dass eine regelmaBige und fachgerecht durchgefiihr-
te Instandhaltung die Lebensdauer verlangert. Andererseits kinnen unterlassene, aber notwendige

MaBnahmen die Lebensdauer der Bauteile erheblich verkiirzen.

Bei der Bemessung der technischen Lebensdauer der Bauelemente und damit letztlich der des Gebau-
des insgesamt, sind zahlreiche Einfliisse zu beachten. Diese werden wie folgt unterteilt:

- Eigenschaften der Baustoffe

- Fehler bei der Planung

- Mingel bei der Bauausfiihrung

- Verhalten der Nutzer

- Art und Umfang der Instandhaltung

- Umwelteinflisse

Die technische Lebensdauer stellt jedenfalls die »oberste Grenze« der wirtschaftlichen Nutzungsdauer

dar.

4.4.1.4. Wirtschaftliche Nutzungsdauer/ Gesamtnutzungsdauer

GemaB »Der Nutzungsdauerkatalog baulicher Anlagen und Anlageteile« vom SV Landesverband Stei-
ermark und Kéarnten, Juni 2020:

»Unter der wirtschaftlichen Nutzungsdauer wird jener Zeitraum verstanden, in dem es unter den ge-
gebenen Bedingungen ékonomisch sinnvoll ist, die bauliche Anlage oder den Anlageteil zu nutzen und
diese den sich im Laufe der Zeit dndernden NutzerInnenanspriiche noch geniigt. Die wirtschaftliche

Nutzungsdauer ist in der Regel kiirzer als die technische Lebensdauer.«

Die Gesamtnutzungsdauer GND einer Anlage oder die Nutzungsdauer ND eines Anlageteils definiert
sich mit der zu erwartende Zeitspanne von der Errichtung (Herstellung/ Produktion) bis zum Ende
seiner wirtschaftlich vertretbaren Nutzung, die im Wesentlichen von der Bauart (Gebdudetyp), der
Bauweise (Konstruktion und verwendete Baustoffe), der Art der Nutzung, der technischen Entwicklung

und den sich wandelnden Anforderungen abhingt.

Der Ansatz der Gesamtnutzungsdauer setzt voraus, dass die Herstellung dem Stand der Technik der

Errichtungszeit entspricht, keine grundlegenden Veranderungen oder Verbesserungen mit nachhalti-
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ger Wirkung an der baulichen Anlage oder einem Anlageteil durchgefiihrt werden, eine ordnungsge-
maBe Wartung und Instandhaltung, eine sach- und fachgerechte Verwendung und eine iibliche Nut-

zung erfolgt.
Folgende Ansitze der gewshnlichen Gesamtnutzungsdauern gemaB Literatur:

»Wertermittlungsrichtlinien - WertR 2006« "
Mehrfamilienhaus (Mietwohngebdude) 60 bis 80 Jahre

»Sachwertrichtlinie-SW-RI 2012« @
Mehrfamilienhduser 70 £ 10 Jahre

»Nutzungsdauerkatalog baulicher Anlagen und Anlageteileg ©

Miet- und Eigentumswohngebaude 50 bis 80 Jahre

»Liegenschaftsbewertungg
Mehrwohnungshauser
Miet- und Eigentumswohngebaude 60 bis 70 Jahre

»Die Nutzungsdauerg ©

Miet- und Eigentumswohngebaude, Massivbauweise 40 bis 70 Jahre

Literaturnachweis
M Deutsches Bundesministerium fiir Verkehr, Bau- und Wohnungswesen: Wertermittlungsrichtlinien 2006;

@ Deutsches Bundesministerium fiir Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung: Bekanntmachung der Richtlinie zur Ermittlung
des Sachwerts (Sachwertrichtlinie-SW-RL) vom 5. September 2012

©® SV Landesverband Steiermark und Kérnten (Juni 2020):
Der Nutzungsdauerkatalog baulicher Anlagen und Anlageteile
®  KRANEWITTER, H. (2017, 7. Auflage): Liegenschaftsbewertung

®  SEISER, F.J. (2020, 1. Auflage): Die Nutzungsdauer

4.4.1.5. Restnutzungsdauer

Als Restnutzungsdauer ist die Anzahl der Jahre in Ansatz zu bringen, in denen die bauliche Anlage bei
ordnungsgemaler Unterhaltung und Bewirtschaftung voraussichtlich noch wirtschaftlich genutzt wer-
den kann. Dabei ist zu beriicksichtigen, dass durchgefiihrte InstandsetzungsmaBnahmen oder Moder-
nisierungen die Restnutzungsdauer verlangern, unterlassene Instandhaltung oder andere Gegebenhei-

ten die Restnutzungsdauer verkiirzen konnen.
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4.4.1.6. Ansitze der technischen Lebensdauer/ Restnutzungsdauer/ Wertminderung
Im gegebenen Fall (Mehrwohnungshaus) ist die technische Lebensdauer des Objektes aufgrund der
Baukonstruktion, des Ausbaugrades und der zweckspezifischen Nutzung bei unterstellter, dem Objekt

angepasster Instandhaltung mit der wirtschaftlichen Nutzungsdauer ident.

Referenzalter A zum Bewertungsstichtag:

Urbestand 2024 - i.M. 1965 = 59 Jahre
Um- und Zubau 2024 - 1994 (Beniitzungsbewilligung) = 30 Jahre
Generalsanierung Wohnungsausbau 2024 - 2016 (Mittelwert) = 8 Jahre

Die in der Literatur angefiihrten, »liblichen¢ Gesamtnutzungsdauern lassen bewertungsgegenstandlich
nur bedingt unmittelbare Riickschliisse zu. Aufgrund der umfassend durchgefiihrten Sanierungs- und
ModernisierungsmaBnahmen ist dem Objekt eine Verjiingung anzurechnen und hieraus ein »fiktives«
Alter abzuleiten. Hierbei wird den Baugewerken wie beispielsweise fiir ca. 80 % des Rohbaus inkl.
Dachstuhl (Urbestand) eine Nutzungsdauer von rund 130 Jahren, fiir die verbleibenden 20 % eine
rechnerisch um rund 30 Jahre reduzierte Nutzungsdauer (rechnet spezifisch aufsummiert rund 49 %
der Gesamtbaukosten) und den verbleibenden Gewerken die jeweils iiblichen Nutzungsdauern und das
tatsachliche Alter abhangig dem Sanierungs-/ Modernisierungszeitpunkt zugeordnet. Hieraus rechnet
sich eine mittlere Gesamtnutzungsdauer von rund 80 Jahren, eine mittlere Restnutzungsdauer von

rund 51 Jahren und schlussfolgernd ein fiktives, mittleres Alter von rund 29 Jahren.

Dartiiber hinaus ist festzuhalten, dass eine Prognose fiir eine bestimmte Restnutzungsdauer jedenfalls
spekulativen Charakter aufweist und sich somit relativiert. Schlussfolgernd basieren die gewéhlten
Ansitze mit auf einer gutachterlichen Einschitzung auf Grundlage der stindigen Ubung in der Bewer-
tungspraxis.

Aus diesen Ansatzen rechnet sich fiir den Bewertungsstichtag eine approximativ durchschnittliche,

lineare Wertminderung von rund 36 %.

Formelwerk fiir eine lineare Wertminderung WM jinear = A/GND x 100
WM = Wertminderung in % GND = Gesamtnutzungsdauer in Jahren

A = Alter in Jahren RND = Restnutzungsdauer in Jahren

4.4.1.7. Riickgestauter Reparaturbedarf
Wohnungsintern sind die Reparaturen in der Dusche/ WC beim Spiilkasten und der dem Liifter anste-

hend. Ein anteiliger Reparaturansatz von € 1.200,00 inkl. 20 % sollte Auslangen gefunden werden.
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4.4.1.8. Verlorener Bauaufwand

Der verlorene Bauaufwand beinhaltet den Umstand, dass bei einem Verkauf einer bebauten Immobilie
ein Teil der tatsachlich getatigten Investitionen dadurch verloren gehen, dass ein Kaufer die baulichen
Anlagen nach seinen eigenen Bediirfnissen (Individualisierung) anders konzeptioniert und gebaut
hitte (beispielsweise Anordnung, Architektur, Grundrissgestaltung, Ausbau, Zusatzausstattungen)

und somit die angebotene Immobilie den individuellen Interessen nicht gdnzlich entspricht.

Des Weiteren findet hierbei eine Wertkorrektur Beriicksichtigung, die sich auf eine »Qualitdts-/ Stan-
dardabweichung« zwischen dem Zeitpunkt der Errichtung des Bauwerkes und dem Bewertungsstich-
tag bezieht und im Speziellen Abweichungen betreffend die Baukonstruktion, den Ausbau, die Haus-

technik, gesetzliche Vorschriften und Auflagen umfasst.

Die Wertkorrektur rechnet sich ausgehend dem Herstellungswert zum stichtagbezogenen Stand der

Technik und wird mit 2,50 % quantifiziert.

4.4.1.9. Zeitwert fiir das Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4

Kellergeschoss/ Kellerabteil

Nutzflache: 5,46 m?

verglichener Wert: € 900,00/m?

Herstellungswert: 5,46 x 900,00 € 4.914,00

Obergeschoss/ Wohnung

Nutzflache: 58,40 m2

verglichener Wert: € 3.000,00/m?2

Herstellungswert: 58,40 x 3.000,00 € 175.200,00

Balkon

Nutzflache: 10,46 m?

verglichener Wert: € 450,00/m?

Herstellungswert: 10,46 x 450,00 € 4.707,00

€ 184.821,00
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zzgl. 12 % Honorare und Nebenkosten € 22.179,00

Herstellungswert zum heutigen Stand der Technik

(ohne Grundanteil und ohne USt.) 207.000,00

zzgl. 20 % USt. 41.400,00

Herstellungswert inkl. USt. bei heutigem Stand der Technik € 248.400,00

Wertminderungen

durchschnittliche technische Abnutzung:

36 % gemal3 4.4.1.6. € -89.424.00
158.976,00

anteiliger, riickgestauter und anrechenbarer Reparaturbedarf gemaB 4.4.1.7. - 1.200,00

gekiirzter Herstellungswert € 157.776,00

verlorener Bauaufwand:

2,50 % von € 248.400,00 € -6.210,00

Zeitwert der baulichen Anlagen fiir das WE an Wohnung W 4, Kellerabteil 4 € 151.566,00

4.4.1.10. Zeitwert fiir das Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4

Nutzflache: 12,65 m2

verglichener Wert im Zeitwert: € 125,00/m?

Zeitwert: 12,65 x 125,00 € 1.581,00

Zeitwert der Befestigung fiir das WE an KFZ Stellplatz im Freien Top 4 € 1.581,00

4.4.2. Grundwertanteil

4.4.2.1. Allgemeines

Der Bewertung werden die grundbiicherlichen Flachenangaben, im Speziellen auf Grundlage des

Publizitatsprinzips und Vertrauensgrundsatzes, ungepriift zugrunde gelegt. Ideelle Wertzumessungen
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gemal Liegenschaftsbewertungsgesetz LBG § 2 Abs. (3) bleiben bei nachfolgenden Ansdtzen unbe-
riicksichtigt. Ebenfalls unberiicksichtigt bleiben mit dem Grunderwerb verbundene Kosten wie Ver-

tragskosten, Eintragungsgebiihren und Finanzierungskosten.

4.4.2.2. Erlauterung

Der maBgebliche Grundpreis wird aus den aktuellen Marktverhiltnissen abgeleitet. Diese wiederum
ergeben sich aus stindigen Marktbeobachtungen (Grundpreisrichtlinien, Verkaufsangeboten und
Kaufnachfragen) und ableitend den durchgefiihrten Erhebungen beim Grundbuch (Grundverkaufe im
redlichen Geschaftsverkehr, in zeitlicher Ndhe zum Bewertungsstichtag). Die Erhebungen beschrian-
ken sich auf die tatsdchlichen und nachvollziehbar dargestellten Transaktionen im Beobachtungszeit-
raum 2020 bis zum Bewertungsstichtag, bezogen auf unbebaute, baureif erschlossene, unbelastete und

geldlastenfreie, als Bauflache Wohngebiet BW und Bauflache Mischgebiet BM gewidmete Grundstiicke.

Auf eine Auflistung der Vergleichswerte wird aus rechtlichen Griinden des Datenschutzes (siehe auch

ONORM B 1802-1 unter 6.3) abgesehen.

4.4.2.3. Lokale Grundpreisverhiltnisse

Im Beobachtungszeitraum zeigt sich die durchschnittliche, effektive Grundpreisbandbreite zwischen
€ 435,00/m? bis € 800,00/m? (Bautragertransaktion aus dem Jahr 2023). Aus den zugrunde gelegten
Vergleichswerten rechnet sich folglich ein arithmetisches Mittel in Hohe von rund € 635,00/m? und

ein Flachenmittel in Hohe von rund € 655,00/m2.

4.4.2.4. Basiswert
Bei einer Harmonisierung respektive unter Vernachlassigung des unteren und des oberen Grundtrans-
aktionswertes (AusreiBer) rechnet sich der maBgebliche Wert, arithmetisch und flichenmaBig gemit-

telt, mit € 640,00/m? als Basiswert fiir gegenstiandliche Bewertung.

4.4.2.5. Grundwert EZ 554
Gst. 1629/7 373 m? x €640,00/m? = € 238.720,00

Spezifische Wertkorrekturen sind aufgrund der spezifisch gegebenen Baunutzung keine erforderlich.

Grundwert EZ 554 € 238.720,00
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4.4.2.6. Grundwertanteil fiir das Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4
= € 238.720,00 X 62/278 Anteile =

Grundwertanteil fiir das WE an Wohnung W 4, Kellerabteil 4 € 53.240,00

4.4.2.7. Grundwertanteil fiir das Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4

=€ 238.720,00 x 3/278 anteite =

Grundwertanteil fiir das WE an KFZ Stellplatz im Freien Top 4 € 2.576,00

4.4.3. Sachwert fiir das Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4

Gesamtzeitwert gemaB 4.4.1.9. € 151.566,00
Grundwertanteil gemal 4.4.2.6. € 53.240,00
Sachwert fiir das WE an Wohnung W 4, Kellerabteil 4 € 204.806,00

4.4.4. Sachwert fiir das Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4

Gesamtzeitwert gemal 4.4.1.10. € 1.581,00
Grundwertanteil gemal 4.4.2.7. € 2.576,00
‘Sachwert fiir das WE an KFZ Stellplatz im Freien Top 4 € 4.157,00

4.5. Ertragswertverfahren

4.5.1. Allgemeines

Der Bewertung wird ein bestandsfreier Zustand, somit eine freie Vermietbarkeit vorausgesetzt.

4.5.2. Bewertungsmodalitit
Der »Jahresrohertrag« ergibt sich aus vergleichbaren, durchschnittlichen und nachhaltig erzielbaren,
marktiblichen Ertragen (Mieten inkl. nicht umlagefahiger Bewirtschaftungskosten), ohne anrechenba-

re gesetzliche Umsatzsteuer).
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Fiir die »Ermittlung des Jahresreinertrages« sind die nicht umlagefahigen Bewirtschaftungskosten,
hierbei handelt es sich um nicht umlagefahige Verwaltungs- und Betriebskosten, sowie die Instandhal-

tungskosten und das Mietausfallwagnis in Abzug zu bringen.

Die »Instandhaltungskosten« umfassen die Kosten, die infolge von Abnutzung oder Alterung zur Erhal-
tung des der Wertermittlung zugrunde gelegten Ertragsniveaus der baulichen Anlage wahrend ihrer

Restnutzungsdauer aufgewendet werden miissen.

Das »Mietausfallwagnis« umfasst das Risiko von Ertragsminderungen, die durch uneinbringliche
Riickstande von Mieten, Pachten und sonstigen Einnahmen oder durch voriibergehenden Leerstand
entstehen. Es umfasst auch das Risiko von uneinbringlichen Kosten einer Rechtsverfolgung auf Zah-

lung, Aufthebung eines Mietverhaltnisses oder einer Riumung.

Der »Liegenschaftszinssatz«¢ fiir den »Vervielfaltigungsfaktor« wird unter Berilicksichtigung der
Empfehlungen des Hauptverbandes der allgemein beeideten und gerichtlich zertifizierten Sachver-
stindigen Osterreichs auf Grund der Lage und der Marktgegebenheiten zum Bewertungsstichtag in
einer Bandbreite zwischen 2,00 % bis 3,00 %, spezifisch infolge der oOrtlichen Situierung mit 2,50 % in

Ansatz gebracht.

Restnutzungsdauer n=>51 Jahre
Liegenschaftszinssatz 2,50 %
Vervielfaltigungsfaktor 28,65
Legende:

V=(q"-1)/1q"x(q - 1)]

V = Vervielfdltigungsfaktor ~ p = Liegenschaftszinssatzin% q=1+p/100 n = Restnutzungsdauer in Jahren

4.5.3. Klassifizierung/ Beurteilung

Aufgrund der baulichen Gegebenheiten und der zeitlichen Entstehungsgeschichte ist der »freie Miet-
zins¢ vereinbar. Der freie Mietzins (= Bestandszins) oder frei vereinbarte Mietzins richtet sich nach
den Marktverhiltnissen (Angebot und Nachfrage bestimmen den Mietpreis). Es handelt sich nicht um
eine statische, wissenschaftlich begriindbare oder ableitbare GroBe. Vielmehr spielen ideelle (personli-

che) Werte auch im Hinblick auf die ortliche Situierung eine sehr wesentliche Rolle.
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4.5.4. Mietansitze

Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4
GroBe: 58,40 m?

Lage: zentral gelegen mit guter Verkehrsanbindung
Stockwerkslage: Obergeschoss

Erhaltungszustand: Ausbau sehr gepflegt, nahe neuwertiger Zustand

Im Vergleich mit marktkonformen, freien Mietansatzen zeigt sich folgende Darstellung:

»Immo Guide - Vorarlberger Immobilienpreisspiegel 2024«, SREAL Vorarlberg Immobilienvermittlung
GmbH«

Bezirk Bludenz/ Mietwohnungen bei mittlerem bis gutem Nutzungswert - Zentralheizung, Bad, WC
usw., gute Bausubstanz;

bis 65 m? je m?2 € 11,25

»Richtpreise 2024 Vorarlberg«, Hypo Immobilien & Leasing GmbH

Bezirk Bludenz/ mittlerer Wohnwert bis 60 m? je m? € 11,50
Kanzleieigene Aufzeichnungen je m? € 10,00 -12,00
Monatsmiete: 58,40 m2 x € 11,00/m? = € 642,00
Monatsmiete ohne USt. € 650,00

Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4
Kanzleieigene Aufzeichnungen € 20,00 - 30,00

Monatsmiete ohne USt. € 25,00

4.5.5. Ermittlung des Ertragswertes Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4
1. Einnahmen/ Jahresrohertrag
Jahresmiete:

12 x € 650,00 = € 7.800,00
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2. Ausgaben
Bewirtschaftungsaufwand:

- Instandhaltungsaufwand ca. 0,55 % des Herstellungswertes (ohne USt.) gemaB 4.4.1.9.

0,55 % von € 248.400,00/ 1,20 € -1.139,00
- Verwaltungskosten, Mietausfallwagnis, nicht umlagefahige Betriebskosten ca. 6,50 % des Jahres-

rohertrages

6,50 % von € 7.800,00 € - 507,00
Jahreseinnahmeniiberschuss/ Jahresreinertrag € 6.154,00

abzgl. Verzinsungsbetrag des anrechenbaren Bodenwerts

€53.240,00x 2,50 % = € -1.331,00

Reinertrag der baulichen Anlage € 4.823,00

3. Ertragswert

€4.823,00 x 28,65 " ~sm432) = € 138.179,00
abzgl. Kosten fiir riickgestauten Reparaturbedarf gemaB 4.4.1.9. (ochne USt.) € - 1.000,00
Substanzanteil € 137.179,00
zzgl. Grundanteil € 53.240,00
Ertragswert fiir das WE an Wohnung W4, Kellerabteil 4 € 190.419,00

4.5.6. Ermittlung des Ertragswertes Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4
1. Einnahmen/ Jahresrohertrag
Jahresmiete:

12 x€25,00 = € 300,00

2. Ausgaben
Bewirtschaftungsaufwand:
- Instandhaltungsaufwand ca. 20 % des Jahresrohertrages (ohne USt.)
20 % von € 300,00 € - 60,00
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Verwaltungskosten, Mietausfallwagnis, nicht umlagefahige Betriebskosten ca. 6,50 % des Jahres-

rohertrages
6,50 % von € 300,00 € - 20,00
Jahreseinnahmentberschuss/ Jahresreinertrag € 220,00

abzgl. Verzinsungsbetrag des anrechenbaren Bodenwerts

€2.576,00x 2,50 %= € - 64,00

Reinertrag der baulichen Anlage € 156,00

3. Ertragswert

Substanzanteil

€ 156,00 x 28,65 (" ~#m452) = € 4.469,00
zzgl. Grundanteil € 2.576,00
‘Ertragswert fiir das WE an KFZ Stellplatz im Freien Top 4 € 7.045,00

4.6. Barwert der dinglichen Lasten gemaB C-Blatt

»24 a 3036/2015

DIENSTBARKEIT der Mitbeniitzung der Heizanlage, der SAT-Anlage, des Betriebs samt der Erhaltung
und Instandsetzung von Ver- und Entsorgnungsleitungen, sowie des Geh- und Betretungsrechtes ge-

mdaB Punkt 3. Dienstbarkeitsvertrag 2015-04-07 auf Gst 1629/7 fiir Gst 1629/2 in EZ 1237«

Praktisch und faktisch ergibt sich bei den bisherigen Wertansitzen, den baulichen Ausfiihrungen und
den aktuellen Nutzungen fiir die sichergestellte Dienstbarkeit keine Erfordernis zusatzlicher Wertan-

passungen.
4.7. Verkehrswerte

4.7.1. Allgemeines

Die Ermittlung des Verkehrswertes erfolgt fiir das Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil
4 und fiir das Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4 in EZ 554, KG 90018 Thiiringen,

Klafisweg 8, 6712 Thiiringen, aufgrund samtlicher im Befund getroffenen Feststellungen, inkl. der
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anrechenbaren, grundbilicherlich sichergestellten dinglichen Last, zum Bewertungsstichtag
7. November 2024. Ideelle Wertzumessungen gemaB Liegenschaftsbewertungsgesetz LBG § 2 Abs. (3)

bleiben nachfolgend unberiicksichtigt.

4.7.2. Verkehrswert fiir das Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4
Sachwert gemaB 4.4.3. € 204.806,00
Ertragswert gemal 4.5.5. € 190.419,00

In der Kategorie der bewertungsgegenstindlichen Wohnimmobilie ist ein direkter Vergleich zwischen
Sachwert und Ertragswert in Anbetracht der unterschiedlichen, umsatzsteuerrechtlichen Annahmen -
nicht unternehmerische oder unternehmerische Nutzung - im Allgemeinen nicht oder nur bedingt

moglich. Der Sachwert hingegen stellt fiir sich eine realistische Ausgangsbasis dar.

Aufgrund der gegebenen WohnungsgroBe, des Objektzustandes, der Preiskategorie und der aktuellen
Marktgegebenheiten ist auf Basis des Liegenschaftsbewertungsgesetzes LBG § 7 Abs. (1) keine weitere

Wertkorrektur erforderlich. Der Sachwert wird aufgerundet als Verkehrswert ausgewiesen.

’Verkehrswert rund € 205.000,00

In Worten: Euro zweihundertfiinftausend;

4.7.3. Verkehrswert fiir das Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4
Sachwert gemaB 4.4.4. € 4.157,00
Ertragswert gemal 4.5.6. € 7.045,00

In Hinblick auf Transaktionen baugleicher und gleichwertig genutzter Objekte in unmittelbarer Nahe
im Speziellen aufgrund des Erfordernisses der Verbindung zu vor bewertetem Wohnungseigentum

wird der Verkehrswert wie folgt bewertet:

'Verkehrswert WE an KFZ Stellplatz im Freien Top 4 rund € 6.000,00

In Worten: Euro sechstausend;
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4.7.4. Verkehrswert Zubehor

4.7.4.1. Allgemeines

Die Bewertung erfolgt im eingebauten Zustand anhand von Nutzungsdauerzeiten, die auf den Werten

praktischer Erfahrungen, die insbesondere einschlieBen, dass die Nutzungsdauerzeiten in zunehmen-

dem MaBe von wirtschaftlichen Interessen gepragt sind, beruhen. Steigende Anspriiche, neue Techno-

logien, verdnderte Anforderungen und der erhdhte Konkurrenzdruck lassen diese Nutzungsdauerzei-

ten immer geringer werden. Vorausgesetzt wird, dass das Zubehor inkl. den Elektrogerdten

- Normenkonformitat aufweist,

- gemdB den allgemein anerkannten Anforderungen nach dem Stand der Technik zum Bewertungs-
stichtag gebaut ist,

- sach- und fachgerechte Verwendung findet,

- ordnungsgemal gewartet und instandgehalten wird.

Der Ansatz fiir die gewohnliche Nutzungsdauerzeit und die daraus resultierende Wertminderung (li-
neare Abschreibung) erfolgt in Abhangigkeit des zum Tag der Befundaufnahme gegebenen herstel-
lungswertigen und durchschnittlich guten Zustands. Das erhohte Ausfallsrisiko von elektrischen

Kiichengeraten wird in eine erforderliche Marktanpassung miteingerechnet.

4.7.4.2. Verkehrswert Zubehor fiir das Wohnungseigentum an Wohnung W 4

Neupreis aus den Angaben abgeleitet und plausibel, jedoch nicht verifiziert € 12.000,00
Alter: 9 Jahre

Gewohnliche Nutzungsdauerzeit des Mobiliars (Kostenanteil ca. 65 %): 20 Jahre

Gewohnliche Nutzungsdauerzeit der Kiichengerite (Kostenanteil ca. 35 %): 10 Jahre + 5 Jahre infolge

gutem und wenig gebrauchtem, laut Angabe aktuell voll funktionsfihigem Zustand = 15 Jahre

Zeitwert Mobiliar

€12.000,00 x 0,65 x (20 - 9)/20 = € 4.290,00

Zeitwert Kiichengerite

€12.000,00x 0,35 x (15 - 9)/15 = € 1.680,00

€ 5.970,00
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Marktanpassung:

Im Speziellen unterliegt eingebautes Zubehor einem sehr individuellen Empfinden des Gefallens,
exemplarisch der Asthetik, der Qualitit und der Gebrauchstauglichkeit. Das gegenstindliche Zubehor
zeigt sich geradlinig und zeitgerecht, qualitativ ordentlich verarbeitet. Das allgemeine Gefallen wird
sich durchwegs positiv darstellen. Trotzdem ist in Hinblick auf das tibliche Marktgeschehen eine
Wertkorrektur als »verlorener Bauaufwand« in einer Bandbreite zwischen 10 % bis 20 % faktisch gege-

ben, der als Marktanpassung zu klassifizieren und in Ansatz zu bringen ist.

abzgl. 15 % Marktanpassung € - 896,00
€ 5.074,00
Werkehrswert Zubehor WE an Wohnung W 4, im eingebauten Zustand rund € 5.000,00

In Worten: Euro fiinftausend;
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5. Zusammenstellung

5.1. Gesonderte Ausbietung

Wohnungseigentum an Wohnung W4, Kellerabteil 4 gemaB 4.7.2. € 205.000,00
Zubehor gemah 4.7.4.2. € 5.000,00
Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4 mit Zubehor € 210.000,00

In Worten: Euro zweihundertzehntausend;

Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4 gemiB 4.7.3. € 6.000,00

In Worten: Euro sechstausend;

5.2. Gemeinsame Ausbietung

Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4 gemal 4.7.2. € 205.000,00
Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4 gemal 4.7.3. € 6.000,00

211.000,00
Zubehor gemaB 4.7.4.2. € 5.000,0

WE an Wohnung W 4, Kellerabteil 4 und an KFZ Stellplatz Top 4 mit Zubehor € 216.000,00

In Worten: Euro zweihundertsechzehntausend;

Hinweise

1) In der Befundaufnahme konnen nur augenscheinliche (offensichtliche) oder angezeigte Gegeben-
heiten betreffend die Bauausfiihrung, den Bauzustand oder sonstige liegenschaftseigene Umstan-
de beriicksichtigt werden. Eine abschlieBende rechtliche Beurteilung der Widmungs- und Pla-
nungskonformitat sowie die bautechnische Umsetzung der behordlich bewilligten Einreichung ob-
liegen der bewilligenden Behorde und nicht dem zeichnenden Sachverstandigen.

2) Bei der Bewertung (Schitzung) bleibt unberiicksichtigt, dass - aus welchem Grund auch immer -

bei Notwendigkeit einer raschen VerauBerung der Verkehrswert unterschritten und bei Verfi-
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gung genligender Zeit tiberschritten werden kann. Ebenfalls unberiicksichtigt bleiben besondere,
ideelle Wertzumessungen gemaB Liegenschaftsbewertungsgesetz LBG § 2 Abs. (3).

GemaB ONORM 1802-1 Liegenschaftsbewertung unter 4.4. (Stand 01.03.2022) wird darauf hinge-
wiesen, dass Angesichts der Unsicherheit einzelner in der Bewertung einflieBender Faktoren, ins-
besondere der Notwendigkeit, auf Erfahrungswerte zuriickzugreifen und Annahmen zu treffen,
das Ergebnis der Bewertung keine mit mathematischer Exaktheit feststehende GroBe ist. Der Gut-
achter hat jedoch nach bestem Wissen einen eindeutigen Wert anzugeben.

Der Verkehrswert versteht sich geldlastenfrei, inkl. anrechenbare gesetzliche Umsatzsteuer in
Hohe von derzeit 20 %. Individuelle steuertechnische Aspekte bleiben auBer Acht.

Bei einer getrennten VerduBerung der Wohnungseigentumseinheiten ist mit hoher Wahrschein-
lichkeit kein hoheres Meistgebot erzielbar. Es ist erfahrungsgemal davon auszugehen, dass ein
geringerer Gesamterlds erzielt wird.

MaBstabsangaben in den Beilagen verstehen sich durch Vervielfaltigung und digitale Komprimie-
rungen mit Vorbehalt.

Das gegenstiandliche Gutachten hat nur in geschlossener Form mit den Beilagen Gililtigkeit.

Dornbirn, am 18. Dezember 2024

Der Gerichtssachverstindige
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Verzeichnis der Beilagen

Allgemeines/ Ausziige/ VoGIS Daten
1.1 Ubersicht

1.2 DKM/ Luftbild M 1:500

1.3 Flachenwidmung M 1:2.000

1.4 Gefahrenzonen M 1:1.000

Bilddokumentation

Flachendarstellungen aus dem Nutzwertgutachten

3.1 Grundriss Kellergeschoss
3.2 Grundriss Erdgeschoss
3.3 Grundriss Obergeschoss

Auszug TZ 119/2015, Nutzwertgutachten vom 05.05.2014

Unterlagen der Hausverwaltung

5.1 BK-Abrechnung 2023, Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4

5.2 BK-Abrechnung 2023, Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4
5.3 BK Vorschreibung 2024, Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4
54 BK Vorschreibung 2024, Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4
55 Offene Posten

5.6 Hausordnung

5.7 Energieausweis Wohnungseigentum an Wohnung W 4
5.8 Protokoll der Eigentiimerversammlung am 01.07.2021
5.9 Protokoll der Eigentiimerversammlung am 08.11.2022

Unterlagen des Bezirksgerichtes Bludenz

6.1 Auszug aus dem Hauptbuch vom 09.12.2024

6.2 Urkunde TZ 119/2015, Kauf- und Wohnungseigentumsvertrag vom 17.10.2014
6.3 Urkunde TZ 3036/2015, Dienstbarkeitsvertrag vom 07.04.2015

6.4 Urkunde TZ 2747/2021, Kaufvertrag vom 06.11.2020
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Bild 1 Ansicht

Bild 2 Ansicht
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Bild 3 Ansicht

Bild 4 Ansicht
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Bild 5

Bild 6 Obergeschoss WE an Wohnung W 4 Vorraum
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Bild 7 Obergeschoss WE an Wohnung W 4 Gang

Bild 8 Obergeschoss WE an Wohnung W 4 Dusche/ WC
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Bild 9 Obergeschoss WE an Wohnung W 4 Schlafzimmer

Bild 10 Obergeschoss WE an Wohnung W 4 Balkon
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Bild 11 Obergeschoss WE an Wohnung W 4 Kiiche

Bild 12 Obergeschoss WE an Wohnung W 4 Kiiche
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Bild 13 Kellergeschoss WE an Wohnung W 4 Kellerabteil 4
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BAUMEISTER INGENIEUR
GERHARD MAIER

aligemein beeideter und gerichtlich zertifizierter
Sachversténdiger fir Hochbau — Architektur aligem

Nutzwertfestsetzung und Parifizierung

ZWECK UND GEGENSTAND DES
GUTACHTENS

LIEGENSCHAFT

AUFTRAGGEBER

AUFTRAG

ERKLARUNG DES
SACHVERSTANDIGEN

AKTENZAHL

AUSFERTIGUNG

BG 900 TZ 119/2015

NUTZWERTGUTACHTEN

Feststellung der Nutzwerte und Mindestanteile der
Wohnungen und der sonstigen selbstandigen Raumlich-
keiten zum Zwecke der Begriindung von Wohnungs-
eigentum im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes
2002 - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009
(WRN 2009) - BGBI 2002/70 idF BGBI 2009/25

e Einlagezahl 554

e Grundbuch: 90018 Thiringen

o Bezirksgericht Bludenz

e Grundstick Nr. 1629/7

e Grundstiick Adr 6712 Thiiringen, Klafisweg 8

Der unterfertigte Sachverstdndige wurde beauftragt,
aufgrund der baubehérdlich bewilligten Plane Nutzwerte
und Mindestanteile der 5 selbstdndigen Wohnungen und
5 Kraftfahrzeugabstellpldtzen jeweils samt Zubehdr, im
Sinne des WEG 2002 -BGBL. Nr.70/2002 i.d.g.F. zu
berechnen.

Der unterfertigte Sachverstandige erklart sich fremd zur
Auftraggeberin und gibt in Erinnerung an seinen
Sachverstandigeneid nachstehendes, nach bestem
Wissen und Gewissen ausgearbeitetes Gutachten ab:

138Vv003
Schruns, am 05.05.2014




Aligemeine Angaben

Auftraggeber
Name Adresse
King Bau Gmbh (Vollmacht) 6712 Thiringen, Walgaustrasse 1

Zweck und Gegenstand des Gutachtens

Ermittlung der Nutzwerte und Mindestanteile der wohnungseigentumstauglichen Objekte
sowie der vorhandenen Abstellplatze flr Kraftfahrzeuge der Liegenschaft EZ 554,
Grundbuch 90018 Thiringen, zum Zwecke der Begriindung von Wohnungseigentum im
Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009 -
BGBI. | Nr. 25/2009.

Ortsbesichtigung
Dienstag, 03.09.2013

Bewertungsstichtag
Montag, 05.05.2014

Unterlagen / Grundlagen

e Das Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009
(WRN 2009) - BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. | Nr. 25/2009

e Grundbuchsauszug EZ 554 Grundbuch 90018 Thiringen

Nutzflachenermittiung gem. § 7 WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009

(WRN 2009) - BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. | Nr. 25/2009

Nutzflachen sind aus Bau- oder Bestandsplénen oder nach NaturmaRen ermittelt

Zivilrechtliche Widmung der Rdume durch den Auftraggeber

Baubewilligungsbescheid

Behordlich bewilligte Baupléne mit Vidierungsvermerk

Lageplan mit grafischer Darstellung des Zubehoérs (z.B. Keller, Garten etc.)

Baubeschreibung

Empfehlungen fir Zuschlége und Abstriche bei Nutzwertgutachten nach dem

WEG, verdffentlicht vom Hauptverband der allgemein beeideten und gerichtlich

zertifizierten Sachverstandigen Osterreichs

e Empfehlungen aus dem Fachbuch ,Nutzflache im Wohnrecht - Béhm, Eckharter,
Hauswirth, Heindl, Rollwagen

Behdrdliche Genehmigungen
ZI Il - 1759/89 vom 18.05.1989
Z1 600-24-1992 vom 11.01.1993
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Befund

Grundbuchsstand EZ 554 Grundbuch 90018 Thiringen

Liegenschaftsadresse: Klafisweg 8, 6712 Thuringen
Grundbuch: 90018 Thringen
Einlagezahl: 554

Grundstiicksnummer: 1629/7

Bezirksgericht: Bludenz

Beschreibung der Liegenschaft

Die Liegenschaft EZ 554 Grundbuch 90018 Thiringen mit Grundstiick(en) Nr. 1629/7
befindet sich in 6712 Thiringen, Kl&fisweg 8.

Liegenschaftseigentimer

Die Liegenschaft ist im Alleineigentum der King Bau GmbH, Walgaustrale 1, 6712
Thiringen.

Beschreibung der Zufahrt und der Lage:
Bei der Liegenschaft handelt es sich um ein Eckgrundstlck welches an zwei Seiten vom
Klafisweg eingefalit ist. Das Grundstlick ist an zwei Seiten bis zur Grundgrenze bebaut.

Die unmittelbare Umgebung ist mit Wohnh&usern und dem ehemaligen Gemeindebauhof
verbaut.

Gebéaude- bzw. Objektbeschreibung(en)

Das Wohnhaus besteht aus aus einem rechteckigen Baukorper. Das Gebdude wurde 1989
errichtet und umfaldt ein Kellergeschol} (Tiefparterre), ErdgeschoR® (Hochparterre) und ein
ObergeschoB. Das Dach ist als Satteldach ausgebildet. Ein Aufzug ist nicht verhanden. Im
Tiefparterre sind der Heizraum die Kellerabteile und eine Wohnung vorhanden. Im
Hochparterre und im Obergescho? sind jeweils zwei Wohnungen vorhanden. Die
Wohnungen im Obergeschol verfligen einen Balkon.

Die Heizung erfolgt zentral mittels Gas. Die Warmwasserversorgung erfolgt ebenfalls zentral
Uber das Heizsystem bzw. elektrisch.

Sémtliche Wohnungen sind mit Badern und WC's und Kiichen ausgestattet. Bad und WC
sind in den Top's 1 und 3 getrennt angeordnet.

Flr die Wohnungen Top 2 bis Top 5 sind im Kellergeschol? Kellerabteile als Zubehor
vorhanden.

Anzahl der Wohnungen und sonstigen selbstidndigen Réaumlichkeiten sowie der
Abstellplatze fir Kraftfahrzeuge

Auf gegensténdlicher Liegenschaft befinden sich laut der Bescheinigung gemaR § 6 Abs. 2
Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009 (WRN 2009) -
BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. | Nr. 25/2009 folgende wohnungseigentumstaugliche
Raumlichkeiten:

insgesamt: 10 wohnungseigentumstaugliche Objekte
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Aufgliederung laut Baubestand:

5 Wohnung(en)
5 Abstellplatz (Abstellplatze) fir Kraftfahrzeuge

hievon nicht
bewertet

>
-
B
=

Kategorie

Wohnungen

Geschéftslokale

Biros

Lager

Werkstatten

Ordinationen

Hotels / Pensionen / Restaurants

sonst. selbst. R&umlichkeiten

Abstellplatz (Abstellplatze) fir Kraftfahrzeuge in der
Tiefgarage
Abstellplatz (Abstellplatze) fur Kraftfahrzeuge im Freien
Abstellplatz (Abstellplatze) fir Kraftfahrzeuge

in freistehenden Einzelgaragen

Abstellplatz (Abstellplatze) fir Kraftfahrzeuge iberdacht
Abstellplatz  (Abstellplatze) fir Kraftfahrzeuge im
Doppelparker

Abstellplatz (Abstellplatze) flr Kraftfahrzeuge in Garagen

ol O O] O (0] O ([OjOo|0o|Oo|o|o|jo|;m
ol O O O O O [OO0o0|0|o(0|o|0o

Aligemeinflachen

Die Aligemeinflachen sind Fléchen, die der allgemeinen Benlitzung dienen und an denen
deshalb kein Nutzwert festgesetzt werden kann. Dies sind im wesentlichen folgende Rdume:

Kellergescholl:  Stiegenhaus/Gang, Waschkiiche Heizung, Gang

Erdgeschold: Stiegenhaus
Obergeschof} Stiegenhaus

Weiters sind die nicht gewidmeten restlichen Aussenflachen (Garten, Zufahrt,
Besucherparkplatz) Allgemeinflachen.

Nutzflachenermittlung

Die  Nutzflachenermittlung erfolgte vom gef. Sachverstdndigen nach den
Parifizierungspléanen mit den darin farblich dargestellten Wohnungen unter Zugrundelegung
der in Rechtskraft erwachsenen Baubewilligung samt den bewilligten Baupléanen.

Aus den behdrdlich genehmigten Pléane kann die Nutzflache nicht errechnet werden, weil
zahlreiche Abweichungen von den Pléanen in Bezug auf den Wandbestand, die Wanddicken
usw. festgestellte werden mussten.

Diese Nutzflachenermittlung ist integrierender Bestandteil des Gutachtens.
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Gutachten
Allgemeines

Begrindung der Nutzwerte pro Quadratmeter:

Ziel dieses Gutachtens ist die vorldufige Ermittlung der Nutzwerte und Mindestanteile an
den wohnungseigentumstauglichen Objekten und den Abstellplétzen fir Kraftfahrzeuge der
gegensténdlichen Liegenschaft zum Zwecke der Begriindung von Wohnungseigentum.

Wohnungseigentum ist das dingliche, ausschlieSliche Verfligungs- und Nutzungsrecht an
bestimmten Teilen der Liegenschaft (wohnungseigentumstauglichen Objekten sowie
Abstellplétze fir Krafifahrzeuge), denen Selbsténdigkeit zukommi.

Diese liegt vor, wenn eine Benltzung ohne Inanspruchnahme eines anderen
Wohnungseigentumsobjektes mdglich ist, und eine bauliche Abtrennung gegentber
anderen Objekten vorhanden ist. Mit derartigen selbsténdigen Einheiten kénnen auch
andere Telle der Liegenschaft als Zubehdr im Wohnungseigentum stehen. An Teilen der
Liegenschaft, die der allgemeinen Benditzung dienen, kann Wohnungseigentum nicht
begrindet werden.

GeméR3 § 8 (1) WEG 2002 idF WRN 20089 ist der Nutzwert einer Einheit in einer ganzen Zahl
auszudriicken, wobei Tellbetrdge unter 0,5 abgerundet und ab 0,5 aufgerundet werden. Die
Berechnung erfolgt aus der Nutzflidche und aus Zuschldgen oder Abstrichen fiir Umsténde,
die nach der Verkehrsauffassung den Wert des Wohnungseigentumsobjektes erhéhen oder
vermindern, wie etwa dessen Zweckbestimmung, Stockwerkslage, Lage innerhalb eines
Stockwerks oder dessen Ausstattung mit offenen Balkonen, Terrassen und
Zubehdrobjekten im Sinne des § 2 Abs. 3 WEG 2002 idF WRN 20089.

Auch Zuschldge fir die Ausstattung mit Zubehdrobjekten im Sinne des § 2 Abs. 3 sowie mit
offenen Balkonen und Terrassen sind in einer ganzen Zahl auszudriicken, es gilt die
Rundungsbestimmung des Abs. 1 erster Satz. Der Zuschlag ist jedoch mindestens mit der
Zahl Eins anzusetzen (§ 8 Abs. 2, Satz 1 WEG 2002 idF WRN 20089).

Sonstige werterhéhende oder wertvermindernde Unterschiede, die insgesamt nur einen
Zuschlag oder Abstrich von nicht mehr als 2 vH rechifertigen wiirden, sind zu
vernachiassigen (§ 8 Abs. 2 WEG 2002 idF WRN 20089).

GemdR3 § 8 (3) WEG 2002 idF WRN 2008 darf der Nutzwert eines Abstellplatzes fiir ein
Krafifahrzeug dessen Nutzfidche - aulBer zur Berdcksichtigung von Zubehdrobjekten -
rechnerisch nicht lbersteigen. Bei seiner Berechnung ist neben den in Abs. 1 genannten
Umstdnden auch zu bertcksichtigen, ob der Abstellplatz in einem Gebdude oder im Freien
liegt, letzterenfalls ob er lberdacht ist.

Der Mindestanteil, der zum Erwerb des Wohnungseigentums erforderiich ist, entspricht dem
Verhéltnis des Nutzwertes der einzelnen Einheit zum Nutzwert aller Einheiten und wird in
einem diesbeziiglichen Bruch ausgedriick.

Bei Bestimmung der weiteren Nutzwerte wurde auf die Lage, den Ausbaugrad,
Zweckbestimmung etc. der weiteren selbsténdigen Réumiichkeiten innerhalb der
Liegenschait Ricksicht genommen und daher die Unterschiede zur vorher genannten
Wohnung im Verhdltnis zum Regelnutzwert mit den entsprechenden Zuschildgen und
Abstrichen (siehe Nutzwertberechnung) vorgenommen.
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Die Nutzwerte wurden nach den Erfahrungen und mit Ricksicht auf die Zweckbestimmung
der Rdumlichkeiten als angemessen bestimmit.

Die Hausallgemeinteile werden den Bestdnden nicht als Zubehdr zugerechnet und bleiben
Allgemeinfidchen ohne Begrindung von Wohnungseigentum.

Der Regelnutzwert von 1,00 wird bei der gegenstandlichen Liegenschaft, mit Riicksicht auf
die Lage, Orientierung, Belichtung und Grundrisslésung fir die im ObergeschoR liegenden
Wohnnutzflachen der Wohnungen TOP 4 und TOP 5 angesetzt. Alle anderen Nutzwerte
werden ausgehend von diesen Wohnnutzflachen bewertet.

Bei einer Hohenentwicklungg der Baulichkeit von maximal 3 oberirdischen Geschossen ist
ein Zuschlag oder Abstrich fir die Stockwerkslage nicht zu berlicksichtigen.

Die Wohnung TOP 1 im Tiefparterre hat die gleiche, Orientierung, wie die mit dem
Regelnutzwert von 1,00 ausgewiesenen Wohnungen. Fir die Lage im Tiefparterre wird ein
Abstrich von 20 % und fiir die Beeintréchtigung durch die Strasse ein Abstrich von 10 % als
angemessen in Ansatz gebracht.

Die Wohnungen TOP 2 und TOP 3 im Erdgescho® (Hochparterre) haben die selbe
Orientierung, wie die mit dem Regelnutzwert von 1,00 ausgewiesenen Wohnungen. Fir die
Lage im Hochparterre wird ein Abstrich von 10 % und fiir die Beeintrachtigung durch die
Strasse ein Abstrich von 5 % als angemessen in Ansatz gebracht.

Die Kellerabteile weisen eine Ubliche Groéfke und Nutzbarkeit auf, weshalb der Regel-
nutzwert von 0,20 beriicksichtigt wird.

Die Balkone von TOP 4 und TOP 5 weisen eine ubliche GroRe und Nutzbarkeit auf, und
werden daher mit 25 % des Nutzwertes des zugehorigen Wohnungseigentumsobjektes als
Zuschlag bercksichtigt.

Die Freiflachen von TOP 1 und TOP 2 werden auf Grund ihrer schlechteren Nutzbarkeit mit
einem Regelnutzwert von 0,08 bertiicksichtigt.

Die Abstellplatze fiir KFZ werden entsprechend den Empfehlungen des SV-Verbandes mit
Regelnutzwerten von 0,20 RNW/m? flir Stellplatze im Freien berlicksichtigt.
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Nutzflachenaufstellung

WA Klédfisweg 8

TOP 1

Bezeichnung Lage Flache m?

Raume

AR KellergeschoR 2,43

WC KellergeschoR 2,40

Gang KellergeschoR 5,02

Dusche KellergeschoR 4,46

Kochen / Essen KellergeschoR 16,92

Schlafen KellergeschoB 12,69

Schlafen KellergeschoR 12,14 56,06

Zubehor

Freiflache 29,65 29,65

Nutzfliche 56,06
TOP2

Bezeichnung Lage Flache m?

Raume

Gang ErdgeschoR 9,81

DU /WC Erdgeschol? 4,60

Kiche ErdgeschoR 12,35

Wohnen ErdgeschoR 14,05

Schlafen Erdgeschol 14,05 54,86

Zubehor

Kellerabteil 5,61

Freiflache 49,22 54,83

Nutzflache 54,86
TOP3

Bezeichnung Lage Flache m?

Raume

Gang ErdgeschoR 8,61

WC Erdgeschol? 1,59

Bad Erdgeschol 3,67

Schlafen ErdgeschoR 13,09

Wohnen Erdgeschol 14,30

Kiche Erdgeschof? 14,08 55,34

Zubehor

Kellerabteil 5,46 5,46

Nutzflache 55,34
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TOP 4

Bezeichnung Lage Fléche m?
Raume

Gang Obergeschofl 7,90

DU /WC Obergeschol 4,64

Schlafen Obergeschofl 15,08

Wohnen Obergeschof3 14,24

Kuche Obergeschol} 16,54 58,40
Zuschldge

B alkon Obergeschofl 10,46 10,46
Zubehdr

Kellerabteil 5,46 5,46
Nutzfliche 58,40
TOP 5§

Bezeichnung Lage Flache m?
Radume

Gang Obergeschol} 8,79

Bad Obergeschol’ 5,82

Schlafen Obergeschol 1,37

Wohnen Obergeschol 16,61

Kochen / Essen Obergescholy 13,84 56,43
Zuschlage

B alkon Obergeschol 10,53 10,53
Zubehor

Kellerabteil 6,30 6,30
Nutzfliche 56,43
Abstellpldtze fiir KFZ

Bezeichnung Kategorie m?

KFZ Top 1 Stellplatz im Freien 12,65
KFZ Top 3 Stellplatz im Freien 12,65
KFZ Top 4 Stellplatz im Freien 12,65
KFZ Top 5 Stellplatz im Freien 12,65
KFZ Top 2 Stellplatz im Freien 12,65
Summe 63,25

Seite 8 von 19

Baumeister Ing. Gerhard Maier - aligemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverstandiger fir Hochbau - Architektur
6780 Schruns Wagenweg 3B +43 (0) 664 8585441 gerhard.maier@gerichts-sv.at

BG 900 TZ 119/2015



Ermittlung der Nutzwerte / m?

WA Klafisweg 8

TOP 1
Art: Wohnung

Regelnutzwert KellergeschoR:

Abschlag Tiefparterre

Abschlag Verkehrslarn Abgase

Nutzwert pro m?

Bezeichnung
Raume

AR

WC

Gang

Dusche
Kochen / Essen
Schlafen
Schlafen
Zubehor
Freiflache

TOP2
Art: Wohnung

Regelnutzwert ErdgeschoR:

Abschlag Hochparterre
Abschlag Larm Abgase
Nutzwert pro m?

Bezeichnung
Rédume

Gang

DU /WC

Kiiche

Wohnen
Schlafen
Zubehor
Kellerabteil
Freiflache

TOP3
Art: Wohnung

Regelnutzwert Erdgeschof:

Abschlag Hochparterre
Abschlag Larm Abgase
Nutzwert pro m?

Lage

KellergeschoR
KellergeschoR
KellergeschoRR
Kellergeschof?
Kellergeschol?
Kellergescho®
Kellergeschof?

Lage

Erdgeschol}
ErdgeschoR
ErdgeschoR
ErdgeschoR
ErdgeschofR

1,0000
-20,00%
-10,00%
0,7000
Bewertung Nutzwert / m?

0,700

0,700

0,700

0,700

0,700

0,700

0,700

0,08 je m? 0,080
1,0000
-10,00%
-5,00%
0,8500

Bewertung Nutzwert / m?

0,850

0,850

0,850

0,850

0,850

0,20 je m? 0,200

0,08 je m? 0,080
1,0000
-10,00%
-5,00%
0,8500
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Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m?

Raume

Gang Erdgeschof 0,850
wcC Erdgeschof’ 0,850
Bad Erdgeschofl 0,850
Schilafen Erdgescholl 0,850
Wohnen ErdgeschoR 0,850
Kiiche Erdgeschof’ 0,850
Zubehor

Kellerabteil 0,20 je m? 0,200

TOP 4 (Regelwohnung)

Art: Wohnung
Regelnutzwert ObergeschoR: 1,0000
Nutzwert pro m? 1,0000
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m?
Raume
Gang Obergeschol3 1,000
DU/WC Obergeschol3 1,000
Schlafen Obergeschof3 1,000
Wohnen Obergeschol? 1,000
Kiche Obergeschof’ 1,000
Zuschléage
B alkon ObergeschoR 25,00 % vom NW/m? 0,250
Zubehor
Kellerabteil 0,20 je m? 0,200
TOP 5 (Regelwohnung)
Art: Wohnung
Regelnutzwert ObergeschoR: 1,0000
Nutzwert pro m? 1,0000
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m?
R3aume
Gang ObergescholR 1,000
Bad ObergeschoR 1,000
Schlafen Obergeschof? 1,000
Wohnen Obergeschol? 1,000
Kochen / Essen Obergeschol® 1,000
Zuschliage
B alkon Obergeschof® 25,00 % vom NW/m? 0,250
Zubehor
Kellerabteil 0,20 je m? 0,200

Abstellplatze fiir KFZ

Bezeichnung Kategorie Nutzwert / m?
KFZ Top 1 Stellplatz im Freien 0,20
KFZ Top 3 Stellplatz im Freien 0,20
KFZ Top 4 Stellplatz im Freien 0,20
KFZ Top 5 Stellplatz im Freien 0,20
KFZ Top 2 Stellplatz im Freien 0,20
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Nutzwertberechnung

WA Klifisweg 8

TOP 1

Bezeichnung Lage Flache Nutzwert Einzel- Summe

inm? pro m? nutzwert gerundet

Réaume

AR Kellergeschol 2,43 0,700 1,70

WC Kellergeschof 2,40 0,700 1,68

Gang KellergeschoR 5,02 0,700 351

Dusche KellergeschoR 4,46 0,700 3,12

Kochen / Essen KellergeschoR 16,92 0,700 11,84

Schlafen KellergeschoR 12,69 0,700 8,88

Schiafen Kellergeschol? 12,14 0,700 8,50 39
Zubehor

Freiflache 29,65 0,080 2 2

Mindestanteil: 41 von 278 (82 von 556)

TOP2

Bezeichnung Lage Flache Nutzwert Einzel- Summe

in m? pro m? nutzwert gerundet

Rédume

Gang Erdgeschol} 9,81 0,850 8,34

DU/WC ErdgescholR 4,60 0,850 3,91

Kiche Erdgescho 12,35 0,850 10,50

Wohnen Erdgeschof 14,05 0,850 11,94

Schlafen Erdgeschof 14,05 0,850 11,94 47
Zubehér

Kellerabteil 5,61 0,200 1

Freiflache 49,22 0,080 4 5

Mindestanteil: 52 von 278 (104 von 556)

TOP3
Bezeichnung Lage Flache Nutzwert Einzel- Summe
inm? pro m? nutzwert gerundet
Rdume
Gang ErdgeschoR 8,61 0,850 7,32
WC ErdgeschoR 1,59 0,850 1,35
Bad Erdgeschol? 3,67 0,850 3,12
Schlafen ErdgeschoR 13,09 0,850 11,43
Wohnen ErdgeschoR 14,30 0,850 12,16
Kiiche Erdgeschof 14,08 0,850 11,97 47
Zubehor
Kellerabteil 5,46 0,200 1 1
Mindestanteil: 48 von 278 (96 von 556)
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TOP 4

Bezeichnung Lage Flache Nutzwert Einzel- Summe
inm? pro m? nutzwert gerundet

Réume

Gang ObergeschoR 7,90 1,000 7,90

DU/WC ObergescholR 4,64 1,000 4,64

Schlafen Obergeschol 15,08 1,000 15,08

Wohnen Obergeschol? 14,24 1,000 14,24

Kiche Obergeschol 16,54 1,000 16,54

Zuschlage

B alkon ObergeschoR 10,46 0,250 3,00 61

Zubehér

Kellerabteil 5,46 0,200 1 1

Mindestanteil: 62 von 278 (124 von 556)

TOP &5
Bezeichnung Lage Flache Nutzwert Einzel- Summe
inm? pro m? nutzwert gerundet
Raume
Gang Obergeschof 8,79 1,000 8,79
Bad Obergeschol 5,82 1,000 5,82
Schlafen Obergeschof 11,37 1,000 11,37
Wohnen Obergeschol 16,61 1,000 16,61
Kochen / Essen ObergeschoR 13,84 1,000 13,84
Zuschlage
B alkon Obergescholl 10,53 0,250 3,00 59
Zubehor
Kellerabteil 6,30 0,200 1 1
Mindestanteil: 60 von 278 (120 von 556)
Abstellplatze fiir KFZ
Bezeichnung Kategorie Fldche Nutzwert Summe
in m? pro m? gerundet
KFZ Top 1 Stellplatz im Freien 12,65 0,200 3
KFZ Top 3 Stellplatz im Freien 12,65 0,200 3
KFZ Top 4 Stellplatz im Freien 12,65 0,200 3
KFZ Top 5 Stellplatz im Freien 12,65 0,200 3
KFZ Top 2 Stellplatz im Freien 12,65 0,200 3
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Zusammenfassung

WA Kiéfisweg 8

Bezeichnung Lage Nutzflache Anteile Anteile x2 % Anteil
TOP 1 KellergeschoR 56,06 4117278 82 /556 14,748
TOP2 Erdgeschol 54,86 52/278 104 /556 18,705
TOP3 Erdgeschof 55,34 48 /278 96 /556 17,266
TOP 4 Obergeschol 58,40 62/278  124/556 22,302
TOP 5 Obergeschof} 56,43 60 /278 120/556 21,583
KFZ Top 1 Stellplatz im Freien 12,65 3/278 6/556 1,079
KFZ Top 3 Stellplatz im Freien 12,65 3/278 6/556 1,079
KFZ Top 4 Stellplatz im Freien 12,65 3/278 6/556 1,079
KFZ Top 5 Stellplatz im Freien 12,65 3/278 6/556 1,079
KFZ Top 2 Stellplatz im Freien 12,65 3/278 6/556 1,079

Summe: 278 / 278 (556 / 556)
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Schruns, 05.05.2014

Gutachten

gemal § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009
(WRN 2009) — BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. | Nr. 25/2009 tber den Bestand an
wohnungseigentumstauglichen Objekten und Uber die auf der Liegenschaft vorhandenen
Abstellplatze fur Kraftfahrzeuge.

Polit. Gemeinde: Bludenz
Grundbuch: 90018 Thuringen
Einlagezahl: 554

Grundstiick Nr.: 1629/7

Grundlagen:
wie Nutzwertgutachten

Gem. § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009
(WRN 2009) —BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. | Nr. 25/2009 wird hiermit aufgrund der
baubehérdlich genehmigten Plane und Bescheide der Bestand nachstehend angefiihrter
wohnungseigentumstauglicher Objekte auf der oben angefiihrten Liegenschaft
gutachterlich festgestellt:

Wohnungen:

e Gesamtzahl der Wohnungen: 5§

Sonstige selbstdndige Rdumlichkeiten:

o Gesamtzahl der sonstigen selbstandigen Raumlichkeiten: 0

Abstellpldtze fiir Kraftfahrzeuge:

Im Sinne des § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - Abs. 1 Ziff. 2 idF der
Wohnrechtsnovelle 2009 (WRN 2009) — BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. | Nr. 25/2009
befinden sich auf der Liegenschaft in Summe

6 Abstellplatze flr Kraftfahrzeuge

die sich wie folgt aufgliedern: 6 Abstellplatze im Freien

insgesamt: 11 wohnungseigentumstaugliche Objekte

Grundlage dieses Gutachtens bilden die baubehérdlich genehmigten Plépe und
Bescheide:

ZI Il - 1759/89 vom 18.05.1989
Z| 600-24-1992 vom 11.01.1993
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REPUBLIK OSTERREICH G B

GRUNDBUCH

Auszug aus dem Hauptbuch

KATASTRALGEMEINDE 90018 Thiiringen EINLAGEZAHL 554
BEZIRKSGERICHT Bludenz

Ak kA kA Ak Ak kA kT R A A Ak A F A A A A AT T A AT AT AR I A I ARk ko ko d vk khhnkd

Letzte TZ 1173/2014
Einlage umgeschrieben gem#B Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012

Kkkkkkkkrxkkhhkhkdkdkdbdhhorhdukkdkkdoxr A] hkkkdedrderddrdbhbdhhdrrhbrbhkbdhhhhbhdsk

GST-NR G BA (NUTZUNG) FLACHE GST-ADRESSE
1629/2 G GST-Flache * 336
Bauf. (Gebdude) 135

Garten 201 Klafisweg 8

Klifisweg 6
1629/7 G GST-Flache " 373
Bauf. (Geb&dude) 156
Garten 217
GESAMTFLAECHE 709

Ihkhkdkkhkkhkhahdokrxkhdhhkkhkdddddbr ko drkk ekt AZ Fhdk ke k bbbk khrhkdhkdhbrdrddbbkrdrd
4 a2 1173/2014 BEV 131/2014/90 Anderung hins Gst 1629/7
5 a geldscht
L2222 2222 iS22t s Ss s s S SRR RS ES B F¥xddkxkdkkkddhkhhhhkkhhhkdkrbhhhhdrdhhhankxk
3 ANTEIL: 1/1
Kiing Bau GmbH (FN 6S270 v)
ADR: Thiiringen, Walgaustrasse 506 6712
a 1781/1989 IM RANG 307/1989 Kaufvertrag 1989-02-16 Eigentumsrecht
b 1432/1954 Verduflerungsverbot '
c 2388/2003 Namens&nderung
Fkkkhkk bk hkhhkd bk bk b krrhkdwrhrhkrd C TRIK K I T dhdhkhhhhhhdkkdhhhkhkrhkhbhkhhhkhhkhdx
15 a 1432/19%4 Urkunde und Pfandurkunde 1934-03-23
PEFANDRECHT 522.000,--
4 % Z, 12 % VuZz, NGS 52.200,-- fiir
Land Vorarlberg
- b geldscht
16 a 1432/1%%4
VERAUSSERUNGSVERBOT fir Land Vorarlberg
18 a 465/1%%8 Pfandurkunde 1998-02-04
PFANDRECHT Héchstbetrag 5.117.000,--
fir
Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft
b 465/19%8 Kautionsband
c 465/1998 2633/2000 HAUPTEINLAGE, Simultanhaftung mit NE EZ
959
- e 1422/200% Loschung NE EZ 310
19 =z 466/1998 Pfandurkunde 1998-02-04
PFANDRECHT Héchstbetrag 2.418.000,--
fir
Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft
b 466/19%8 2633/2000 HAUPTEINLAGE, Simultanhaftung mit NE EZ
2959
d 1422/2009 Léschung NE EZ 310
20 a 467/1998 Pfandurkunde 1998-02-04
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PFANDRECHT Héchstbetrag 3.5900.000,--
fir
Vorarlberger Landes— und Hypothekenbank Aktiengesellschaft
b 467/1¢98 2633/2000 HAUPTEINLAGE, Simultanhaftung mit NE EZ
959
d 1422/200% Loschung NE EZ 310

FhRAkAkKAF XA Ir XA A XTI Ak Ak h kI xFkwxxxoxx HINWEIS khkddkxk kb k ok rrk kb kdhkkkkdkwkkxk

Eintragungen ohne Wahrungsbezeichnung sind Betrdge in ATS

kkhkkkdhhhkdrh bbbk Ak ek h ek kd ko ddhr ok hhrbhrrdd bbbk ddbwkik

Grundbuch 05.05.2014 13:11:17
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Vreal Immobilienservice GmbH

Schwefel 87a, 6850 Dornbirn

Tel. +43 5572 949629

E-Mail: office@v-real.at, Internet: www.v-real.at
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Vreal Inmobilienservice GmbH, Schwefel 87a, 6850 Dornbirn

Herr
Janos Fabula

Immobilienservice GmbH

al

Klafisweg 8/4 Dornbirn, 03.09.2024

6712 Thiringen

EG 16, Klafisweq 8, 6712 Thiiringen Wohnung 4 Top 4

anbei Ubersenden wir lhnen die Betriebskostenabrechnung fiir den untenstehenden Zeitraum. Die dieser
Abrechnung zugrunde liegenden Belege kénnen innerhalb der nachsten 4 Wochen beim Verwalter eingesehen
werden.

Betriebskostenabrechnunqg

Abrechnungszeitraum 01.01.2023 bis 31.12.2023 365 Tage
lhr Abrechnungszeitraum 01.01.2023 bis 31.12.2023 365 Tage

Umlageschlissel Betrage

Abrechnungsposition Verteilt nach Gesamt lhr Anteil Einh. Gesamt Ihr Anteil
Netto  Ust. Netto

Versicherungsfall Eigentumsanteil 278,00 62,00 MEA 404,00 € 10% 90,10 €
Versicherungsfall Vergiitung Eigentumsanteil 278,00 62,00 MEA -857,11€ 10% -191,15 €
Zwischensumme nicht umlageféhige Kosten: -453,11 € -101,05 €
Netto  Ust. Netto

Heizkosten Ext. Heizkosten 5.324,75 771,77 EUR 5.324,75€ 20% 771,77 €
Heizung Sonstiger Aufwand Heizung 365,09 58,40 m? 895,02€ 10% 143,17 €
Instandhaltung Wohneinheit 278,00 62,00 Einh. 485,83€ 10% 108,35 €
Grundsteuer Wohneinheit 278,00 62,00 Einh. 543,24 € 10% 121,15 €
Gebaudeversicherung Wohneinheit 278,00 62,00 Einh. 1.140,10€ 10% 254,27 €
Allgemeinstrom Wohneinheit 278,00 62,00 Einh. 25455€ 10% 56,77 €
Wasser-/Kanalgebiihren Wohneinheit 278,00 62,00 Einh. 1.148,73€ 10% 256,19 €
Hausverwaltung Wohneinheit 278,00 62,00 Einh. 1.607,95€ 10% 358,61 €
Bankspesen Wohneinheit 278,00 62,00 Einh. 82,41€ 10% 18,38 €
Zwischensumme umlageféhige Kosten: 11.482,58 € 2.088,66 €
Instandhaltungsriicklage (s. Riicklagenabrechnung) Netto  Ust. Netto
Zufuhrung It. Wirtschaftsplan 15,00 0,00 3.035,76 € 0% 677,04 €
Zwischensumme Instandhaltungsriicklage: 3.035,76 € 677,04 €
lhr Anteil im Abrechnungszeitraum (Ust. 10% = 121,60 € Ust. 20% = 154,35 € ): 14.065,23 € 2.940,60 €
Hausgeld (in lhrem Anteil sind 214,45 € Ust. enthalten): 11.048,88 € 3.036,00 €
abzgl. Sonderumlage (in lhrem Anteil sind 0,00 € Ust. enthalten): 0,00 € 0,00 €
lhr Guthaben 95,40 €

Bankverbindung: Raiffeisenbank Hohenems reg, IBAN AT 19 3743 8000 0010 3986, BIC RANMAT21XXX, EG Kl&fisweg 8, 6712 Thiringen



Abrechnung fiir Herr Fabula Janos (EG 16, Klafisweg 8, 6712 Thiiringen Wohnung 4 Top 4) - Seite 2 -

Gutschriften Uberweisen wir Ihnen innerhalb von 14 Tagen auf Ihr Konto.



Vreal Immobilienservice GmbH

Schwefel 87a, 6850 Dornbirn

Tel. +43 5572 949629

E-Mail: office@v-real.at, Internet: www.v-real.at
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Vreal Inmobilienservice GmbH, Schwefel 87a, 6850 Dornbirn

Herr
Janos Fabula

real

Immobilienservice GmbH

Klafisweg 8/4 Dornbirn, 03.09.2024

6712 Thiringen

EG 16, Kléfisweq 8, 6712 Thiiringen Stellplatz 10 AP4

anbei Ubersenden wir lhnen die Betriebskostenabrechnung fiir den untenstehenden Zeitraum. Die dieser
Abrechnung zugrunde liegenden Belege kénnen innerhalb der nachsten 4 Wochen beim Verwalter eingesehen
werden.

Betriebskostenabrechnunqg

Abrechnungszeitraum 01.01.2023 bis 31.12.2023 365 Tage
lhr Abrechnungszeitraum 01.01.2023 bis 31.12.2023 365 Tage

Umlageschlissel Betrage

Abrechnungsposition Verteilt nach Gesamt lhr Anteil Einh. Gesamt Ihr Anteil
Netto  Ust. Netto

Versicherungsfall Eigentumsanteil 278,00 3,00 MEA 404,00 € 20% 4,36 €
Versicherungsfall Vergiitung Eigentumsanteil 278,00 3,00 MEA -857,11€ 20% -9,25 €
Zwischensumme nicht umlageféhige Kosten: -453,11 € -4,89 €
Netto  Ust. Netto

Instandhaltung Wohneinheit 278,00 3,00 Einh. 485,83 € 20% 5,24 €
Grundsteuer Wohneinheit 278,00 3,00 Einh. 543,24 € 20% 5,86 €
Gebaudeversicherung Wohneinheit 278,00 3,00 Einh. 1.140,10€ 20% 12,30 €
Allgemeinstrom Wohneinheit 278,00 3,00 Einh. 25455€ 20% 2,75 €
Wasser-/Kanalgebihren Wohneinheit 278,00 3,00 Einh. 1.148,73€ 20% 12,40 €
Hausverwaltung Wohneinheit 278,00 3,00 Einh. 1.607,95€ 20% 17,35 €
Bankspesen Wohneinheit 278,00 3,00 Einh. 82,41€ 20% 0,89 €
Zwischensumme umlagefahige Kosten: 5.262,81 € 56,79 €
Instandhaltungsriicklage (s. Riicklagenabrechnung) Netto  Ust. Netto
Zufuhrung It. Wirtschaftsplan 15,00 3,00 3.035,76 € 0% 32,76 €
Zwischensumme Instandhaltungsriicklage: 3.035,76 € 32,76 €
lhr Anteil im Abrechnungszeitraum (Ust. 10% = 0,00 € Ust. 20% = 10,38 € ): 7.845,46 € 95,04 €
Hausgeld (in lhrem Anteil sind 12,54 € Ust. enthalten): 11.048,88 € 108,00 €
abzgl. Sonderumlage (in lhrem Anteil sind 0,00 € Ust. enthalten): 0,00 € 0,00 €
lhr Guthaben 12,96 €

Bankverbindung: Raiffeisenbank Hohenems reg, IBAN AT 19 3743 8000 0010 3986, BIC RANMAT21XXX, EG Kl&fisweg 8, 6712 Thiringen



Abrechnung fiir Herr Fabula Janos (EG 16, Klafisweg 8, 6712 Thiiringen Stellplatz 10 AP4) - Seite 2 -

Gutschriften Uberweisen wir Ihnen innerhalb von 14 Tagen auf Ihr Konto.
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Vreal Immobilienservice GmbH, Schwefel 87a, 6850 Dornbirn

Herr

Janos Fabula

Klafisweg 8/4

6712 Thiiringen
Dornbirn, 25.11.2024
A: 16 / MA: Albrecht

VORSCHREIBUNG monatliche Betriebskosten Akontozahlung inkl. Riicklagefonds

Objekt: EG Klafisweg 8, 6712 Thiiringen
Giiltig ab: Janner 2024

Sehr geehrter Herr Fabula,

hiermit geben wir |hnen die Vorschreibung der Akontozahlung fiir die Betriebskosten inkl.
Riicklagefonds bekannt; diese Vorschreibung gilt als Dauerrechnung im Sinne des UstG und ist giiltig
bis sie durch eine neue Vorschreibung ersetzt wird oder das zugrundeliegende Vertragsverhaltnis
aufgeldst wird:

Top BK - Akonto inkl. RLF
Top 4 298,00 €
Bankverbindung IBAN: AT19 3743 8000 0010 3986
Lautend auf: EG Klafisweg 8, c/o Vreal Immobilienservice

Wir ersuchen Sie, den Akontobetrag bis spatestens 5. eines jeden Monats auf das neue Treuhandkonto
zu Uberweisen.

Mit freundlichen GriiRen

Vreal Immobilienservice GmbH

Albrecht Eva

Vreal Immobilienservice GmbH, Schwefel 87a, 6850 Dornbirn, Tel: 05572 949629, Email: office@v-real.at
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Vreal Immobilienservice GmbH, Schwefel 87a, 6850 Dornbirn

Herr

Janos Fabula

Klafisweg 8/4

6712 Thiiringen
Dornbirn, 25.11.2024
A: 16 / MA: Albrecht

VORSCHREIBUNG monatliche Betriebskosten Akontozahlung inkl. Riicklagefonds

Objekt: EG Klafisweg 8, 6712 Thiiringen
Giiltig ab: Janner 2024

Sehr geehrter Herr Fabula,

hiermit geben wir |hnen die Vorschreibung der Akontozahlung fiir die Betriebskosten inkl.
Riicklagefonds bekannt; diese Vorschreibung gilt als Dauerrechnung im Sinne des UstG und ist giiltig
bis sie durch eine neue Vorschreibung ersetzt wird oder das zugrundeliegende Vertragsverhaltnis
aufgeldst wird:

Top BK - Akonto inkl. RLF
AP4 11,00 €
Bankverbindung IBAN: AT19 3743 8000 0010 3986
Lautend auf: EG Klafisweg 8, c/o Vreal Immobilienservice

Wir ersuchen Sie, den Akontobetrag bis spatestens 5. eines jeden Monats auf das neue Treuhandkonto
zu Uberweisen.

Mit freundlichen GriiRen

Vreal Immobilienservice GmbH

Albrecht Eva

Vreal Immobilienservice GmbH, Schwefel 87a, 6850 Dornbirn, Tel: 05572 949629, Email: office@v-real.at



Offene Posten Ubersicht 016 - Objekt Klifisweg 8, 6712 Thiiringen

Buchungsdatum Gesamter Zeitraum

Konto: E.004.00 Fabula, Janos Top 4 bis E.004.00 Fabula, Janos Top 4

Datum Konto Bel-Nr. Falligkeit Mahnstufe Zul. gemahnt  Text MwSt. OP-Ges. Zahlung OP-Betr.

10.09.2024 E.004.00 Fabula, Janos 17.09.2024 Mahnspesen 1. MA Fabula 0,0 % 20,00 € 20,00 €
Top 4

01.10.2024 E.004.00 Fabula, Janos 08.10.2024 Betriebskosten 10.24 Fabula Janos, Top 4 0,0% 298,00€ 289,00€ 9,00 €
Top 4

01.11.2024 E.004.00 Fabula, Janos 08.11.2024 Betriebskosten 11.24 Fabula Janos, Top 4 0,0% 298,00€ 289,00€ 9,00 €
Top 4

01.12.2024 E.004.00 Fabula, Janos 08.12.2024 Betriebskosten 12.24 Fabula Janos, Top 4 0,0% 298,00 € 298,00 €
Top 4

Summe: 336,00 €

Alle Betrage in Darin enthaltene UST: 0,00 €

Gedruckt am: 25.11.2024 Seite 1
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Wohnanlage Klafisweg 8, 6712 Thiringen

Hausordnung

Fassung 14.08.2015

Diese Hausordnung soll mithelfen, das Zusammenleben aller Bewohner so problemios und
angenehm wie méglich zu gestalten. Wie dberall, wo Menschen zusammenleben, sind ge-
genseitige Riicksichtnahme und Verstindnis aber auch die Beachtung der jeweiligen
Rechte und Pflichten die besten Voraussetzungen fir ein reibungsloses Miteinander im
Haus. Die Hausordnung ist daher auch ein Bestandteil des Mietvertrages bzw. des Kauf- und
- Wohnungseigentumsvertrages.

1. BENUTZUNGSREGELUNGEN

Beniitzung zugeordneter Flachen
Terrassen und Balkone sind sauber zu halten und im Winter von Schnee frei zu machen.

Beniitzung der allgemeinen Teile

 Im Interesse aller Bewohner sind Stiege, Gange, Dachbéden und AuRenbereiche sauber zu hal-
ten. Der Verursacher (z.B. Mitbewohner, Besuch, Tierhalter) hat jede tber die normale Beniitzung
hinausgehende Verunreinigung umgehend selbst zu beseitigen.

» Die Anbringung von Firmenschildern und Reklametafeln sowie von Freiantennen ist nicht gestat-
tet.

Beschidigungen

Fur Beschadigungen auerhalb der Wohnung, die nicht aus einer natiirlichen Abnutzung resultieren,

insbesondere zerbrochene Fensterscheiben und sonstige Beschadigungen, haften die Verursacher.

Sollten die Verursacher jedoch nicht eruiert werden kénnen, trifft dies die Bewohner zu ihren jeweili-

gen Anteilen. Generell gilt: Beschadigungen sind umgehend bei der Hausverwaltung zu melden.

2. BRANDSCHUTZ, MULL UND ABFALLE

Brandschutz

» Treppe und Gange, Dachboden, Zugénge zu Kellerabteilen usw. durfen nicht mit Mébeln, Fahrra-
dern oder sonstigen Gegenstanden — auch nicht kurzfristig — verstellt werden. Im Interesse des
Brandschutzes durfen leicht entziindliche Gegenstande nicht gelagert werden.

> Heizol, Benzin und Propangas darf nur den jeweils geltenden Vorschriften entsprechend gelagert
werden.

> Das Hantieren mit offenem Feuer und das Rauchen ist aus Grunden des Brandschutzes, aber
auch der Rucksichtnahme auf nichtrauchende Personen, in allen allgemeinen Raumlichkeiten
verboten.

» Das Abstellen von Benzinfahrzeugen (Mopeds, Motorrader) im Stiegenhaus oder im Keller ist aus
feuerpolizeilichen Grinden strengstens untersagt.

Miill und Abfille

Es gilt ein generelles Lagerungsverbot fir leicht entzundbare Gegenstande. Hausmli und sonstige

Abfalle durfen nicht auf Allgemeinfiachen gelagert werden.

3. REINIGUNG

> Das Ausklopfen von Teppichen, Polstermdbeln, Matratzen und dgl. sowie das Ausbeuteln von
Kleidern, FuRabstreifern, Staubtiichern und Ahnlichem im Stiegenhaus, in den Gangen, aus den
Fenstern und von Balkonen ist nicht gestattet. Selbstverstandiich zu unterlassen sind das Ausgie-
Ren und Ausschitten von Flussigkeiten, das Hinauswerfen von Gegenstanden, Unrat, Abféllen
und dgl. aus den Fenstern, von Balkonen und im Stiegenhaus.

» Alle Bewohner haben sich an den ausgehangten Putzplan sowie die Putzordnung ausnahmslos
zu halten.



4. ALLGEMEINE ANLAGEN

Waschkiiche/Trockenraum

Wasche darf nur an den hierzu bestimmten Orten (Wéscheleinen Trockenraum) zum Trocknen aufge-
hangt werden. Von den Bewohnern selbst ist bei Bedarf eine Benutzungseinteilung zu erstellen. Das
Benttzen fur hausfremde Personen ist nicht erlaubt.

5. RUHESTORUNGEN UND TIERHALTUNG

Ruhezeiten .
Die Ruhezeit von Mo-Fr 22:00 bis 06:00 Uhr und Sa-So 22:00 bis 08:00 Uhrist strengstens einzuhal-

ten.

Ruhestdrungen

> Aus Rucksicht auf die anderen Bewohner ist sowohl im Haus wie auch in den angrenzenden Au-
Renanlagen (Terrassen, Balkone) jeder unnétige Larm zu vermeiden.

> In der Wohnung sowie auch auf Allgemeinteilen (Stiegenhaus, Keller usw.) ist L&rm, der andere
Bewohner belastigt (Turen zuschlagen, Musizieren oder Radio- beziehungsweise Fernsehemp-
fang mit hoher Lautstarke, Verwendung ungedampfter Maschinen oder auch ObermaRig lautes
Reden usw.), zu vermeiden. Nach 22:00 Uhr ist jeglicher vermeidbarer Larm zu unterlassen.

» Ebenso elementar wie dieses Ruhebedirfnis erwachsener Hausbewohner ist aber auch das Be-
durfnis unserer Kinder nach Spiel und Bewegung. Freiflachen und dergleichen, auf denen sie die-
se BedUrfnisse ausleben kénnen, sind ein wichtiger Bestandtell ihrer Entwicklung. Die von den
Allgemeinflichen ausgehenden Gerausche die sich im normalen Spielverhalten der Kinder ent-
wickeln, sind daher weitgehend nicht als unnétiger Larm anzusehen. Jedoch sind die Eltern ange-
halten, ihren Kindern stets ein rlicksichtsvolles Miteinander vorzuleben.

Tierhaltung / Taubenfiitterung

» Die Haltung von in Wohnungen allgemein Ublichen Haustieren ist nur mit Genehmigung der Haus-
verwaltung bzw. der Miteigentimerschaft gestattet. Die Haltung gefahrlicher Tiere (Schlangen,
Spinnen usw.) ist generell verboten. Hunde sind in der Wohnhausanlage an der Leine mit Maul-
korb zu fithren. Durch Tiere verursachte Verunreinigungen und Schaden sind vom Besitzer um-
gehend und auf eigene Kosten zu beseitigen. Ergeben sich aus der Haltung eines Tieres begriin-
dete Beschwerden, sind die Ursachen vom Tierhalter abzustellen. Geschieht das nicht, wird die
Tierhaltung untersagt und das Tier ist vom Tierhalter aus der Wohnung zu entfernen.

» Das Fiittern von Tieren in der Anlage, insbesondere von Tauben, ist aus Grinden der Hygiene
und des Gesundheitsschutzes verboten.

6. FAHRZEUGE

Kraftfahrzeuge durfen nur auf den zugeordneten oder auf anderen dafur vorgesehenen Abstellplatzen
abgestellt werden. Fahrrader sind im dafur vorhandenen Fahrradstéander abzustellen. Alle Bewohner
haben sich ausnahmslos an die an die ausgehéngte Parkplatzzuordnung zu halten.

7. GELTUNG DER HAUSORDNUNG

Die Bestimmungen dieser Hausordnung gelten fur alle Hausbewohner. Die Wohnungsinhaber sind
auch fur Ubertretungen der Hausordnung verantwortlich und haftbar, die von Mitbewohnern oder in
ihnrem Mietobjekt verkehrenden Personen begangen werden.

8. ALLGEMEINES

Zur allgemeinen Sicherheit muss in der Sommerzeit (April bis September) ab 21:00 Uhr und in den
Wintermonaten (Cktober bis Marz) ab 20:00 Uhr bis 06:00 Uhr die Haustire gesperrt sein. Abwei-
chende Regelungen aufgrund mehrheitlicher Vereinbarungen sind méglich.

Die Hausverwaltung



Energieausweis fir Wohngebaude

OB srewcnscs Nr. 40686-1

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

Objekt Mehrfamilienhaus Thiringen, Klafisweg 8

Gebaude (-teil) TOP 4_0OG Baujahr 1970
Nutzungsprofil Mehrfamilienhauser Letzte Veranderung 1992

StralRe Klafiswefg 8 Katastralgemeinde Thiringen

PLZ, Ort 6712 Thiringen KG-Nummer 90018
Grundstticksnr. 1629/2 Seehohe 545 m
SPEZIFISCHE KENNWERTE HWB PEB CO, foee

AM GEBAUDESTANDORT kWh/m?2a kKWh/m?2a kg/m2a

93

HWB: Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, die -, PEB: Der Primérenergiebedarf fiir den Betrieb berlicksichtigt in Ergédnzung
J” L in einem Raum bereitgestellt werden muss, um diesen auf einer | || zumEndenergiebedarf (EEB) den Energiebedarf aus vorgelagerten
= normativ geforderten Raumtemperatur (bei Wohngeb&ude 20°C) . Prozessen (Gewinnung, Umwandlung, Verteilung und Speicherung) fiir die
halten zu kénnen. eingesetzten Energietréager.
‘/ ‘! NEB (Nutzenergiebedarf): Energiebedarf flir Raumwérme (siehe \ -~ €O2: Gesamte dem Endenergiebedarf (EEB) zuzurechnende Kohlen-
HWB) und Energiebedarf fiir das genutzte Warmwasser. g 7 dioxidemissionen fiir den Betrieb des Gebaudes einschlieRlich der
Emissionen aus vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung,
. EEB: Gesamter Nutzenergiebedarf (NEB) inklusive der Verluste des Verteilung und Speicherung) der eingesetzten Energietréger.
| 4' haustechnischen Systems und aller benétigten Hilfsenergien, sowie
' des Strombedarfs furr Gerate und Beleuchtung. Der Endenergie- X feee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem
bedarf entspricht — unter Zugrundelegung eines normierten Benutzer- /" Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

verhaltens — jener Energiemenge, die eingekauft werden muss.

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerinnenverhaltens. Sie geben den rechnerischen Jahresbedarf je
Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfldche am Gebaudestandort an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der Richtlinie 6 Ausgabe Oktober 2011 ,Energieeinsparung EAW-Schlussel: QNCPBRPF 11
und Warmeschutz' des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie 2002/91/EG .
und 2010/31/EU Uber die Gesamtenergieeffizienz von Gebauden.



Energieausweis fir Wohngebaude

(o 11- Y- Nr. 40686-1

INSTITUT FOR BAUTECHNIK

GEBAUDEKENNDATEN
Brutto-Grundflache 68,0 m*  Klimaregion West' mittlerer U-Wert 0,90 W/m2K
Brutto-Volumen 236,1 m®* Heiztage 365d  Bauweise mittelschwer
Gebaude-Hullflache 139,18 m?  Heizgradtage 12/20 3.609 Kd  Art der Liuftung Fensterltftung
Kompaktheit A/V 0,59 m"'  Norm-AuRentemperatur -13,4°C  Sommertauglichkeit kein Nachweis?
charakteristische Lange 1,70m  Soll-Innentemperatur 20°C  LEK{Wert 72,70
ENERGIEBEDARF NEB . EEB 7o PEB <;§‘\ CO,
AM STANDORT & kWh/nmea | ] KWh/nva |1 | kwh/nta | | kg/nva
43,03
450 84
375 70
300 56
225 42
150 28
75 14
0 0
kWh /a kWh / a kWh/a kg/a
Haushaltsstrombedarf *
100% Netzbezug 1.117 2.926 466
Gesamt 13.045 23.861 33.290 6.302
ERSTELLT
Erstellerin Thomas Burtscher
EAW-Nr. 40686-1 Kirchdorf 92
GWR-Zahl keine Angabe 6741 Raggal
Ausstellungsdatum 19. 07. 2013 Stempel und
Giltig bis 19. 07. 2023 Unterschrift

" maritim beeinflusster Westen 2 Details siehe Anforderungsblatt

3 Die spezifischen & absoluten Ergebnisse in kWh/m2.a bzw. kWh/a auf Ebene von EEB, PEB und CO, beinhalten jeweils die Hilfsenergie. Etwaige vor Ort erzeugten Ertrdge aus einer thermischen
Solaranlage und/oder einer Photovoltaikanlage (PV) sind beriicksichtigt. Fur den Warmwasserwarme- & den Haushaltsstrombedarf werden standardisierte Normbedarfswerte herangezogen. Die
ausgewiesenen prozentuellen Anteile der einzelnen Energiesysteme stellen lediglich eine ungefahre GréRenordnung dar und kénnen in der Praxis davon abweichen. Insbesondere bei thermischen
Solaranlagen ist der Ertrag rechnerisch nicht genau auf Raumwarme und Warmwasser aufteilbar.
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ERGANZENDE INFORMATIONEN / VERZEICHNIS

Zustandseinschatzung ® |st-Zustand
am 15. 7. 2013
Planung
Papierkorb

Umsetzung unwahrscheinlich
Bestpractice - Planung
Bestpractice - Umsetzung
unwahrscheinlich

Diese Zustandsbeschreibung basiert auf der Einschétzung des EAW-Erstellers zu dem
gegebenen Zeitpunkt und kann sich jederzeit andern.

ENERGIEAUSWEIS-ERSTELLER

Sachbearbeiter,

. . Bmstr. DI(FH) Thomas Burtscher
Zeichnungsberechtigte(r)

Thomas Burtscher

Kirchdorf 92

6741 Raggal

Telefon: +43 (0)5550/23662
E-Mail: office@burtscher-ing.at

OBJEKTE

Mehrfamilienhaus Thiiringen, Klifisweg 8

Beschreibung: Mehrfamilienhaus Thuringen, Klafisweg 8, TOP 4

VERZEICHNIS

1.1-1.3 Seiten 1 und 2
Ergdnzende Informationen / Verzeichnis

2.1 Anforderungen

3.1-3.4 Bauteilaufbauten

4.1 Empfehlungen zur Verbesserung

5.1 Datenblatt Wohnbauforderung Neubau®

6.1 Ergebnisseite gem. OIB RL 6 (bei WG, nWG)
Anhdnge zum EAW:

A.1-A10 A. Ausdruck GEQ

Nutzeinheiten:

unser Land

Vorarlberg

Beschreibung
Baukoérper

Alleinstehender Baukérper
Zubau an bestehenden Baukd&rper
® zonierter Bereich im Gesamtgebaude

Kennzahlen fiir die Ausweisung in Inseraten
 HWB: 179,1 kWh/m?a (E)
L4 fGEE: 3,13 (E)

Diese Energiekennzahlen sind laut Energieausweisvorlage Gesetz 2012
bei Verkauf und Vermietung verpflichtend in Inseraten anzugeben.
Die Kennzahlen beziehen sich auf das Standortklima.

Berechnungsprogramm
GEQ, Version 2013.011325

6 Obergeschosse: 2 Untergeschosse: 1

* Dieses Kapitel ist nur bei Neubau-Wohngebauden mit ausgewahlter Wohnbauférderung verfiigbar.

Alle Teile des Energieausweises sind Uber die Landesplattform zum Energieausweis einsehbar:

https://www.eawz.at/?eaw=40686-1&c=a59e8b52




3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 1/3

rarlberg

unser Land

Vo

DECKE MIT HOLZVERKLEIDUNG ZU DACHRAUM Zustand:

DECKEN und DACHSCHRAGEN jeweils gegen AuRenluft und gegen Dachrdume (durchliiftet oder bestehend

ungedadmmt) (unverandert)
Schicht d A R
von unkonditioniert (unbeheizt) — konditioniert (beheizt) cm W/mK — m?K/W
Rse (Wéarmetibergangswiderstand aul3en) 0,10
1. Deckentéafer 2,00 0,120 0,17

2. Inhomogen (vertikale Elemente)

R
SNEaNE 91% Luftschichte
G L= 3

T T T T T 9% Haltelattung

3,00
3,00 0,200 0,15
3,00 0,120 0,25

3. Innenputz 1,00 0,470 0,02
4. Hohlziegeldecke 18cm 18,00 0,800 0,23
5. Heraklith 3,50 0,090 0,39
R (Wérmedibergangswiderstand innen) 0,10
R'/R" (relativer Fehler e max. 0%) 1,16/1,16
Gesamt 27,50 1,16
Bauteilflache: 24,0 m? (9,9%)
U Bauteil Fir unveranderte Bauteile gibt es bei unverénderten Bestandsgebauden keine Anforderung an den U-Wert. Die
Wert: 0.86 W/m2K  Anforderung an den U-Wert (It. BTV §41(LGBI. 84/2012), max. 0,20 W/m?K) fiir neue / instandgesetzte Bauteile
Anforderung: : Eie wird nicht erfillt. Diese Angabe dient nur zur Dokumentation!
Erflllung: -
ZWISCHENDECKE ABGEHANGT GEGEN GETRENNTE WOHNEINHEITEN Zustand:
DECKEN gegen getrennte Wohn- und Betriebseinheiten bestehend (unverandert)
d A R
Schicht cm W/mK  m?K/W
Rs; (Wérmelibergangswiderstand innen) 0,13
I 1. Bodenbelag Laminat 1,00 0,130 0,08
2. Estrich 5,00 1,480 0,03
3. Trennlage/ Folie 0,20 0,500 0,00
4. Trittschallddmmplatte 3,00 0,042 0,71
5. EPS Warmedammung 3,00 0,042 0,71
6. Hohlziegeldecke 16cm Ziegel 16,00 0,800 0,20
7. Luftschicht 40,00 0,250 1,60
8. Inhomogen (vertikale Elemente) 5,00

91% Steinwolle MW-W
9% Lattung
9. Deckenuntersicht

5,00 0,043 1,16
5,00 0,120 0,42
1,50 0,120 0,13

Rse (Wérmedibergangswiderstand aul3en) 0,13
R'/R" (relativer Fehler e max. 1%) 4,81/4,73
SREEE Gesamt 74,70 477
Bauteilflache: 68,0 m? (28,2%)
U Bauteil Far unveranderte Bauteile gibt es bei unverénderten Bestandsgebauden keine Anforderung an den U-Wert. Die
Wert: 021 W/meK  Anforderung an den U-Wert (It. BTV §41(LGBI. 84/2012), max. 0,90 W/m?K) fir neue / instandgesetzte Bauteile
Anforderung: : et wird erfillt. Diese Angabe dient nur zur Dokumentation!
Erflllung: -

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten.

*1 nicht U-relevant
*2: Schichtdarstellung symbolisch,
nur Volumenanteile bekannt

3.1



3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 2/3

Vo

rarlberg

unser Land

AL_J_SSENWAND Zustand:
WANDE gegen AuBenluft bestehend (unverandert)
Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) cm WimK — m?K/W
Rs; (Wérmelibergangswiderstand innen) 0,13
1. Innenputz 1,50 0,470 0,03
: 2. Leca Ziegel 30,00 0,380 0,79
] 3. Korkplatte 3,00 0,046 0,65
4. Auenputz 1,00 0,700 0,01
Rse (Wérmetibergangswiderstand aul3en) 0,04
R'/R" (relativer Fehler e max. 0%) 1,66/1,66
Gesamt 35,50 1,66
‘Bauteilfldche: 64,9 m? (26,9%)
U Bauteil Far unveranderte Bauteile gibt es bei unverénderten Bestandsgebauden keine Anforderung an den U-Wert. Die
Wert: 0.60 W/m2K  Anforderung an den U-Wert (It. BTV §41(LGBI. 84/2012), max. 0,30 W/m?K) fur neue / instandgesetzte Bauteile
Anforderung: : et wird nicht erfillt. Diese Angabe dient nur zur Dokumentation!
Erfullung: -
ZWISCHENWAND ZU GETRENNTEN WOHNEINHEITEN Zustand:

WANDE (Trennwénde) zwischen Wohn- oder Betriebseinheiten

bestehend (unverandert)

d A R
Schicht cm W/mK  m?K/W
Rs; (Wérmedibergangswiderstand innen) 0,13
1. Innenputz 1,50 0,470 0,03
2. Mauerwerk 25,00 0,800 0,31
3. Innenputz 1,50 0,470 0,03
Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,13
R'/R" (relativer Fehler e max. 0%) 0,64/0,64
Gesamt 28,00 0,64
Bauteilflache: 32,3 m? (13,4%)
U Bauteil Fur unveranderte Bauteile gibt es bei unverénderten Bestandsgebauden keine Anforderung an den U-Wert. Die

Wert: 1,57 W/m2K Anforderung an den U-Wert (It. BTV §41(LGBI. 84/2012), max. 0,90 W/m?K) fur neue / instandgesetzte Bauteile

Anforderung: keine wird nicht erflllt. Diese Angabe dient nur zur Dokumentation!

Erfullung: -

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten.

*1 nicht U-relevant
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Vorarlberg
unser Land

3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 3/3

DECKE ZU UNKONDITIONIERTEM GESCHLOSS. DACHRAUM Zustand:

DECKEN und DACHSCHRAGEN jeweils gegen AuRenluft und gegen Dachrdume (durchliiftet oder bestehend

ungedammt) (unveréndert)
Schicht d A R
von unkonditioniert (unbeheizt) — konditioniert (beheizt) cm  W/mK m*K/W
Rse (Wéarmetibergangswiderstand aul3en) 0,10
1. Innenputz 1,00 0,470 0,02
2. Hohlziegeldecke 18cm 18,00 0,800 0,23
3. Heraklith 3,50 0,090 0,39
Rs; (Warmelibergangswiderstand innen) 0,10
R'/R" (relativer Fehler e max. 0%) 0,84/0,84
Gesamt 22,50 0,84

Bauteilflache: 44,0 m? (18,2%)
U Bauteil Fir unveranderte Bauteile gibt es bei unverénderten Bestandsgebauden keine Anforderung an den U-Wert. Die

Wert: 1,20 W/m?K Anforderung an den U-Wert (It. BTV §41(LGBI. 84/2012), max. 0,20 W/m?K) fur neue / instandgesetzte Bauteile

Anforderung: Eie wird nicht erfillt. Diese Angabe dient nur zur Dokumentation!

Erflllung: -

3. BAUTEILAUFBAUTEN — TUREN, SEITE 1/1

TUREN unverglast, gegen unbeheizte Gebdudeteile
Anz. Bauteil U [W/m?K] U-Wert-Anfdg. Zustand
1 Haustir 1,85 -1 bestehend (unverandert)

1 Fur unveranderte Bauteile gibt es bei unveranderten Bestandsgebauden keine Anforderung an den U-Wert. Die Anforderung an den U-Wert (It. BTV §41
LGBI. 84/2012, max. 2,50W/m?K) furr neue / instandgesetzte Bauteile wird erfllt. Diese Angabe dient nur zur Dokumentation!

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant
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Energieausweis fir Wohngebaude

(o 11- YR Nr. 40686-1

INSTITUT FUR BAUTECHNIK

3. BAUTEILAUFBAUTEN — TRANSPARENTE BAUTEILE, SEITE 1/1

TRANSPARENTE BAUTEILE gegen AuBenluft

Zustand: bestehend (unveréndert)
Rahmen: Internorm K.-Fenst. Passion Class. (Ug _ a
1,1;Edelst) U= UAD S
Ver.glasung: Internorm K.-Fenst. Passion Class. (Ug Uy = 1,13 W/m?K
1,1;Edelst) 9

Linearer Warmebrlickenkoeffizient psi = 0,046 W/mK
U,, bei NormfenstergrofRe: 1,27 Wim?K
Anfdg. an Uy, It. BTV §41 LGBI.84/2012: keine
Heizkorper: nein
Gesamtflache: 4,42 m?
Anteil an AuRenwand: * 6,1 %
Anteil an Hullflache: 2 32%

Fiir unverdnderte Bauteile gibt es bei unverénderten
Bestandsgebéuden keine Anforderung an den U-Wert. Die U-Wert-
Anforderung fiir neue / instandgesetzte Bauteile (It. BTV §41(LGB.
84/2012), max. 1,40W/m3K) wird erfiillt. Diese Angabe dient nur zur

Dokumentation!
Anz. U,® Bezeichnung
2 1,30 1,70x1,30

TRANSPARENTE BAUTEILE gegen AuBenluft

Zustand: bestehend (unveréndert)
Rahmen: Internorm K.-Fenst. Dim+ Class. (Ug 1,1; Ur = 1,20 Wim?K
Edelst)

Verglasung: Internorm K.-Fenst. Dim+ Class. (U

s dels?) (Ug Ug = 1,13 WimaK
Linearer Warmebriickenkoeffizient psi = 0,050 W/mK
U,, bei NormfenstergrofRe: 1,28 W/m?K
Anfdg. an Uy It. BTV §41 LGBI.84/2012: keine
Heizkorper: nein
Gesamtflache: 1,87 m?
Anteil an AuRenwand: * 2,6 %
Anteil an Hullflache: 2 1,3 %

Fiir unverédnderte Bauteile gibt es bei unverénderten
Bestandsgebéuden keine Anforderung an den U-Wert. Die U-Wert-
Anforderung fiir neue / instandgesetzte Bauteile (It. BTV §41(LGB.
84/2012), max. 1,40W/m3K) wird erfiillt. Diese Angabe dient nur zur
Dokumentation!

Anz. U,® Bezeichnung
1 1,29 0,85x2,20

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW * Anteil transparenter Bauteile (Fenster, Fenstertiren, etc.) an der gesamten vertikalen Bauteilflache mit Warmefluss. 34
ersetzt kein dampfdiffusions- oder 2 Anteil transparenter Bauteile (Fenster, Fensterttiren, etc.) an der gesamten konditionierten Gebaudehtille.
schallschutztechnisches Gutachten. 2 U., in W/im?K auf Grundlaae der ieweiliaen Fensterabmessunaen



Energieausweis fir Wohngebaude

Nr. 40686-1

4. EMPFEHLUNGEN ZUR VERBESSERUNG

Dammung der Auf3enbauteile und Erneuerung der Fenster

4.1



6. ERGEBNISSEITE GEM.

GEBAUDEKENNDATEN

Brutto-Grundflache
Bezugs-Grundflache

Brutto-Volumen

Gebaude-Hullflache
Kompaktheit (A/V)
characteristische Lange

OIBRL 6

68,0 m?
54,4 m?
236,1 m*
139,18 m?
0,59 m™
1,70 m

WARME- UND ENERGIEBEDARF

HWB
WWWB
HTEBry
HTEBuww
HTEB
HEB
HHSB
EEB
PEB
PEB; em.
PEBgr,
co,

feee

158,6 kWh/m?a

Klimaregion

Heiztage

Heizgradtage
Norm-AuRRentemperatur

Soll-Innentemperatur

12.176 kWh/a
870 kWh/a
7.979 kWh/a
1.558 kWh/a
9.699 kWh/a
22.744 k\Wh/a
1.117 kWh/a
23.861 kWh/a
33.290 kWh/a
31.548 kWh/a
1.742 KWh/a
6.302 kg/a

West
365d
3.609 Kd
-13,4 °C
20 °C

179,1 kWh/m2a
12,8 kWh/m?a
117,3 kWh/m?a
22,9 kWh/m?2a
142,6 kWh/m?2a
334,5 kWh/m?a
16,4 kWh/m?a
350,9 kWh/m?a
489,6 kWh/m?2a
463,9 kWh/m?a
25,6 kWh/m?2a
92,7 kg/m?a
3,13

mittlerer U-Wert
Bauweise
Art der Liftung

Sommertauglichkeit

LEKWert

keine

keine

Dieses Beiblatt zum Energieausweis dient zur Unterstiitzung beim Antrag um Bundesférderung

(Sanierungsscheck), ersetzt jedoch nicht Teile des in der Vorarlberger Baueingabeverordnung definierten
Energieausweises.

rarlberg

unser Land

0,90 W/m?K
mittelschwer
Fensterltftung
kein Nachweis
72,70

6.1



P WEG Kisfisweg 8, 6712 Thiiringen Hausverwalterin Brigit Kaufmann

PROTOKOLL
Eigentiimerversammlung Kldfisweg 8, 6712 Thiiringen

Wann:
Wo:

Donnerstag, 1. Juli 2021
Gasthaus Blumenegg Thiiringen

Anwesende:  HV Birgit Kaufmann, Christine Spiss, Jirgen Bitschnau, Janos Fabula,

1)

Petra Bertsch als Schriftfithrerin

Erdffnung und BegriiBung durch die Hausverwaltung

2)

Die bisherige Hausverwalterin begrift die anwesenden Eigentiimer und bedankt sich fiir ihr
Kommen.

Weiters teilt Birgit Kaufmann mit, dass sie die Wohnung verkauft hat. Die neuen Eigentiimer sind
Christine Spiss und Christian Fussenegger.

Feststeliung der Beschlussfihigkeit

3)

Es sind 278 von 278 Anteilen anwesend. Die Versammlung ist somit beschlussfahig.

BKA 2019-2020 und Entlastung der HV

4)

Die Hausverwaltung teilt mit, dass die Corona — Situation dafir genutzt wurde, nun vom
1.05.2019 bis 31.12.2020 abzurechnen und ab 2021 immer eine Jahresabrechnung zu machen.
Die Eigentiimer haben dieser Vorgangsweise zugestimmt.

Weiters werden die Instandhaltungsarbeiten kurz erldutert. Alle librigen Kosten sind im normalen
Rahmen. Die Eigentimer haben keine weiteren Fragen. Die Hausverwaltung stellt den Antrag auf
Entlastung der Hausverwaltung von der Abrechnung.

Alle anwesenden Eigentiimer stimmen der Entlastung zu.

Besprechung/Beschluss Hausverwaltung

Da Birgit Kaufmann ihre Wohnung verkauft hat, darf sie die Hausverwaltung nicht mehr machen.
Dies diirfen nur Miteigentiimer oder behdrdlich konzessionierte Unternehmen. Es liegt ein
Angebot der Firma Vreal Immobilienservice GmbH tber € 1.728,-- inkl. 20 % USt. Jahreshonorar
vor. Petra Bertsch, welche Birgit Kaufmann langjshrig bei der Hausverwaltung unterstiitzt hat,
leitet die Hausverwaltung bei der Firma Vreal.

E-Mail: birgit-kaufmann@gmx.net

Bankverbindung: Hypo-Bank Vorarlberg Feldkirch, IBAN: AT66 5800 0125 8845 7018, BIC: HYOVAT2B



B WEG Klsfisweg 8, 6712 Thiiringen Hausverwalterin Brigit Kaufmann

5)

Jeder Eigentiimer erhilt eine Kopie des Angebotes.
Die neuen Eigentiimer des Top 2 mdchten heute nicht abstimmen,; die Ubrigen Eigentiimer sind

mit der Verschiebung des Beschlusses einverstanden. Der Beschluss fiir die Neuvergabe der
Hausverwaltung wird dann zu einem spéteren Zeitpunkt im Umlaufverfahren durchgefiihrt.

Besprechung Wasserzihler Gemeinde

6)

Nach dem Kauf der Wohnungen haben das Top 2 und das Top 4 je einen Subzihler fiir das Wasser
angeschafft, den Stand immer der Gemeinde gemeldt und die angefallenen Wasserkosten direkt
an die Gemeinde bezahlt. Beim jetzigen Verkauf der Wohnung Top 2 hat der Installateur der
neuen Eigentiimer diesen Wasserzadhler entfernt. Der neue Mitarbeiter in der Gemeinde ist hun
nicht mehr bereit, die Wasserkosten direkt zu verrechnen. Ab 2021 hat die Gemeinde wieder die
gesamten Wasser- und Kanalgebiihren an die Hausverwaltung verrechnet.

Die Eigentiimer regen an, Wasserzihler fiir alle einbauen zu lassen. Erst sollte durch einen
Installateur gepriift werden, ob es Giberhaupt méglich ist, Wasserzihler einzubauen. Wenn das
méglich wére, konnen anschlieBend Angebote fiir die Zahier(1x Kaufvariante und 1x
Mietvariante) eingeholt werden. Jiirgen Bitschnau erkldrt sich bereit, mit der Firma Kiing
Installationen die Méglichkeit zum Einbau von Wasserzéhlern abkliren.

Die Alternative wire, dass nach Anteilen {wie gesetzlich vorgegeben) aufgeteilt wird. Es kann

auch eine andere Aufteilung (zB. nach Personen) mittels einstimmigem Beschluss beschlossen
werden.

Besprechung Auto hinterm Haus

7)

Hinterm Haus stand ca. 1 Jahr ein Auto ohne Kennzeichen. Dieses Problem hat sich erledigt, das
Auto wurde entfernt.

Alifdlliges

Putzdienst funktioniert nicht; die Eigentiimer meinen, dass es hiichst wahrscheinlich auf einen
gewerblichen Hausmeister rauslaufen wird. Birgit Kaufmann regt an, immer wieder etwas
schroffer die Mieter drauf hinzuweisen.

Der Wasserfilter beim Hauptanschluss muss halbjahrlich gewechselt werden, wer das Gibernimmt
muss noch geklart werden.

Ender der Sitzung: 20:20 Uhr

HV Birgit Kaufmann

E-Mail: birgit-kaufmann@gmx.net

Bankverbindung: Hypo-Bank Vorarlberg Feldkirch, IBAN: AT66 5800 0125 8845 7018, BIC: HYOVAT2B



N WEG Kisfisweg 8, 6712 Thiiringen Hausverwalterin Brigit Kaufmann

ANWESENHEITSLISTE
Eigentiimerversammlung Kléfisweg 8, 6712 Thiiringen

Wann: Donnerstag, 1. Juli 2021
Wo: Gasthaus Blumenegg Thiiringen
Top(s) | Name Anteile | Unterschrift :
1 Bitschnau Jirgen a4 @ UZ OK“'W
3 Bitschnau Jiirgen 51 OM
5 Bitschnau Jiirgen 63
Fusseneaael (usha )
2 \5?" 155 Christine- 55 Sﬂ/%’\ (ZMU[ZWO
&, kaurrann B Fipd s
A7 Q%A/ o .
LA L JSUL7
4 krismen Janos 65
2/
278 o !

E-Mail: birgit-kaufmann@gmx.net
Bankverbindung: Hypo-Bank Vorarlberg Feldkirch, IBAN: AT66 5800 0125 8845 7018, BIC: HYOVAT2B




| WEG Klsfisweg 8, 6712 Thiiringen Hausverwalterin Brigit Kaufmann

An die
Eigentiimer der Wohnanlage
Kléfisweg 8, 6712 Thiiringen
Thiiringen, 15. Juni 2021

Einladung zur Eigentiimerversammlung
Liebe Miteigentiimer,

aufgrund der nunmehr fertigen Abrechnung méchte ich Euch herzlich zur Eigentiimerversammlung
wie folgt einladen:

Wann: Donnerstag, 1. Juli 2021
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Wo: Gasthaus Blumenegg, Thiiringen
Tagesordnung:
1. Eréffnung und BegriiBung durch die Hausverwaltung
2. Feststellung der Beschlussfahigkeit
3. BKA 2019-2020 und Entlastung der HV
4. Besprechung/Beschluss Hausverwaltung
5. Besprechung Wasserzahler Gemeinde
6. Besprechung Auto hinterm Haus
7. Allfdlliges

Ich ersuche um vollzdhliges Erscheinen. Sollte jemand verhindert sein, kann einem Miteigentiimer
eine Vollmacht ausgestellt werden.

Schone GriiRe

e.h. HV Birgit Kaufmann

E-Mail: birgit-kaufmann@gmx.net
Bankverbindung: Hypo-Bank Vorarlberg Feldkirch, IBAN: AT66 5800 0125 8845 7018, BIC: HYOVAT2B




PROTOKOLL

zur Eigentiimerversammlung der
EG Klafisweg 8, Thiiringen

Wo: Restaurant Franzoi, Ludesch
08.11.2022 18:00 Uhr, Ende Uhr 18:34 Uhr

Anwesend: Eigentlimer gemal beiliegender Anwesenheitsliste
Vreal Immobilienservice GmbH: Petra Bertsch — Leitung Hausverwaltung und
Eva Albrecht — Schriftfiihrung

1. Ero6ffnung und BegriiBung durch die Hausverwaltung

Petra Bertsch begriilt den anwesenden Eigentiimer und bedankt sich fiirs Kommen.

2. Feststellung der Beschlussfihigkeit

158/ 278 Anteile sind anwesend, die Versammlung ist beschlussfahig.

3. Besprechung notwendige SanierungsmafBnahmen

Die Hausverwaltung berichtet, dass teilweise die Klingelanlage kaputt ist. Es liegt ein Angebot
der Firma Bertsch Elektrotechnik in H6he von € 4.200,-- netto samt Briefkastenanlage vor.
Weiters wird dariliber gesprochen, dass mittelfristig wohl eine Generalsanierung erfolgen
mausste.

Die Fenster wurden bisher erst im Top 5 (2015 durch den damaligen Eigentiimer) und im Top
1 (2022 durch Fam. Margreitter) ausgetauscht. Die Ausfiihrung ist in weill Kunststoff.
Mittelfristig missen aber sicherlich alle Fenster ausgetauscht werden.

Herr Margreitter fragt die Hausverwaltung, ob dringende Sanierung anstehen. Die
Hausverwaltung teilt mit, dass es derzeit keine akuten Schiden gibt, es besteht keine
Feuchtigkeit in der Wohnanlage und die Hausverwaltung hilt fest, dass die Grundsubstanz des
Gebdaudes sehr gut ist.

4. Beschlussfassung SanierungsmafBnahmen

Herr Margreitter ist der Meinung, dass wir dieses Thema noch ein paar Jahre verschieben.
Somit wurde kein Beschluss gefasst.

5. Beschlussfassung Einzahlung Riicklagefonds

Die Hausverwaltung teilt mit, dass wir heuer bis 01.07.22 den alten Satz in Hohe von € 564,--
in den Ricklagefonds einzahlen (1/2 Jahresbetrag alt) und vom 1.07. — 31.12. den neuen Satz
in Hohe von € 0,90/m2/Monat, somit € 1.859,44 (1/2 Jahresbetrag neu) einzahlen. Somit
wird 2022 ein Betrag von € 2.423,44 einbezahlt, ab 2024 sind es dann € 3.718,87.

Die Hausverwaltung weist noch darauf hin, dass im Hinblick auf eine Generalsanierung mehr
angespart werden sollte. Herr Margreitter ist der Meinung, dass die Einzahlungen fiir eine
Generalsanierung nicht umgesetzt werden kdnnen. Er ist somit fiir die Finanzierung der
Sanierung durch eine Sondervorschreibung.

Beschluss:

Es wird beschlossen, den Riicklagefonds auf dem gesetzlichen Betrag zu belassen.



6. Beschlussfassung Kosten Fenster und Heizkérper

Im Top 5 wurden bereits 2015 durch den damaligen Besitzer die Fenster ausgetauscht. Herr
Margreitter hat im Top 1 heuer die Fenster und Heizkdrper ausgetauscht.

Der Beschluss wird an die Nicht-Anwesenden Eigentiimer mit dem Protokoll zur
nachtraglichen Abstimmung mitgeschickt.

Sollte keine Abstimmung zu Stande kommen, werden die Fenster liber den Riicklagefonds
finanziert (Auenhaut — Allgemeinheit) und die Heizkorper bleiben in der Verantwortung der
einzelnen Wohnungseigentiimer.

7. Alifdlliges
Die Neuerstellung des Sickerschachtes flir das Dachwasser auf dem Privatgrundstiickanteil
ostseitig Top 2 ist abgeschlossen. Die Kosten hierfiir betrugen netto € 3.640,88 und werden
Uber den Riicklagefonds abgerechnet. Die Folgeschdden innen im Kellerabteil des Top 5
wurden von der Gebdudeversicherung getragen.
Mieter Fussenegger/ Spiss: Es wird der Hausverwaltung mitgeteilt, dass der Mieter des Top 2
sein Auto mit Allgemeinwasser wascht und es mit Allgemeinstrom saugt. Weiters hat er
offensichtlich ein Regenfass unter die Dachrinne gestellt (dies wurde Herrn Fussenegger
bereits mitgeteilt). Die Hausverwaltung ersucht die Eigentlimer, dem Mieter mitzuteilen, dass
das Allgemeinwasser, wie auch der Allgemeinstrom nicht privat verwendet werden dirfen.
Sollten Wasserschiaden durch das Uberlaufen der Regenwassertonne entstehen, haftet hierfiir
der Eigentiimer.
Sanierung Dach: Herr Margreitter bietet der Eigentimergemeinschaft an, dass er die Kosten
fur eine anfallende Dach Neueindeckung inkl. aller Spenglerarbeiten Gbernehmen wiirde,
wenn er im Gegenzug eine Photovoltaikanlage (nur fiir seinen eigenen Gebrauch) auf dem
Dach installieren darf. Sollten die anderen Wohnungseigentiimer diese auch nutzen wollen,
misste eine gesonderte Vereinbarung beziglich der Kostentragung gefunden werden.
Wirtschaftsplan: Im Dezember wird der neue Wirtschaftsplan 2023 samt der Vorschreibung
der neuen Akontozahlung ab Janner 2023 versendet. Die Hausverwaltung weist darauf hin,
dass die Heizkosten (Gasheizung) sowie die Allgemeinstromkosten doppelt gerechnet werden
und bei den Ubrigen Kosten ca. 10 % aufgeschlagen werden. Somit werden sich die
Betriebskostenakontozahlungen merklich erhéhen.
Eigentimerversammlungen: Die Hausverwaltung teilt mit, dass kinftig die
Eigentiimerversammlungen alle 2 Jahre stattfinden werden. Sollte es Neuigkeiten geben,
werden die Eigentlimer per Rundschreiben informiert.

Ende der Versammlung: 18:34 Uhr

Vreal Immobilienservice GmbH
Petra Bertsch

Beschliisse angeschlagen am: 17.11.2022

Rechtsmittelbelehrung (§ 24 WEG, Abs. 6)

Jeder Wohnungseigentiimer kann innerhalb eines Monates ab Anschlag eines Beschlusses der Eigentiimergemeinschaft
entsprechend Abs. 5 mit einem gegen die Ubrigen Wohnungseigentimer zu richtenden Antrag verlangen, dass die
Rechtswirksamkeit von Beschliissen wegen formeller Mangel, Gesetzwidrigkeit oder Fehlens der erforderlichen Mehrheit
gerichtlich festgestellt wird. Beschliisse in Angelegenheiten der auBerordentlichen Verwaltung kénnen tberdies nach § 29
angefochten werden.
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GRUNDBUCH

Auszug aus dem Hauptbuch

KATASTRALGEMEINDE 90018 Thiringen EINLAGEZAHL 554
BEZIRKSGERICHT Bludenz
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*** Eingeschrédnkter Auszug xRk
X A2-Blatt ohne Ab- und Zuschreibungen *Rx
* ok k B-Blatt eingeschrankt auf die Laufnummer (n) 32, 33 * kK
KAk C-Blatt eingeschrankt auf Belastungen filir das angezeigte B-Blatt xAK
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Letzte TZ 3683/2024

WOHNUNGSEIGENTUM

Einlage umgeschrieben gemdl Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012
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GST-NR G BA (NUTZUNG) FLACHE GST-ADRESSE
1629/7 G GST-Flé&che * 373
Bauf. (10) 156
Bauf. (20) 217 Klafisweg 8
Legende:

G: Grundstick im Grenzkataster
*: Flache rechnerisch ermittelt
Bauf. (10) : Baufldchen (Geb&dude)
Bauf. (20) : Baufldchen (Gebaudenebenfldchen)
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4 a 1173/2014 BEV 131/2014/90 Anderung hins Gst 1629/7
R IR I b b dh b b dh b b S S b S S I b S Ib b S 2R 2b b S db b b 2h Sh b db g 4 B KAk A Ak A AR A AR A AR A A AR A AR A A AR A AR A KRR A X, K
32 ANTEIL: 62/278
Janos Fabula
GEB: 1972-11-19 ADR: Klafisweg 8/Top 4, Thiiringen 6712
a 119/2015 Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4
b 2747/2021 Kaufvertrag 2020-11-06 Eigentumsrecht
33 ANTEIL: 3/278
Janos Fabula
GEB: 1972-11-19 ADR: Kl&afisweg 8/Top 4, Thiiringen 6712
a 119/2015 Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4
b 2747/2021 Kaufvertrag 2020-11-06 Eigentumsrecht
R IR I b b db b S dh I b S Sh b S I b S Ih b S 2R 2h b S db b b 2h S b b db g 4 C KA Ah A Ak A A A A A A A AR A A AR A AR A A AR A AR A AR A X,k
24 a 3036/2015
DIENSTBARKEIT der Mitbenlitzung der Heizanlage, der
SAT-Anlage, des Betriebs samt der Erhaltung und
Instandsetzung von Ver- und Entsorgnungsleitungen, sowie
des Geh- und Betretungsrechtes gemdB Punkt 3.
Dienstbarkeitsvertrag 2015-04-07 auf Gst 1629/7 fir
Gst 1629/2 in EZ 1237
27 auf Anteil B-LNR 32 33
a 2877/2021 Pfandurkunde 2021-04-08
PFANDRECHT Hochstbetrag EUR 192.100, —-—
flir Sparkasse der Stadt Feldkirch (FN 64331f)
b geldscht
29 auf Anteil B-LNR 32 33
a 1993/2022 Abweisung des Gesuchs um Zwangsversteigerung wegen
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EUR 21.510,-- s.A. fir Zoltan Szabics geb 1960-06-11
(12 E 3/22s)
32 auf Anteil B-LNR 32 33
a 62/2023 Pfandurkunde 2021-04-08
PEFANDRECHT Hochstbetrag EUR 57.600, ——
flir Sparkasse der Stadt Feldkirch (FN 64331f)
33 auf Anteil B-LNR 32 33
a 1228/2024 Einleitung des Versteigerungsverfahrens zur
Hereinbringung von von vollstr. Forderung von
EUR 11.313,27 ,-- zzgl Geschaftszinsen von 17%
ab 01.01.2011, zzgl Verzugszinsen von EUR 7.612,73
bis 31.12.2010, samt Zinsen wie Beschluss 2024-06-05,
samt Kosten von EUR 668,50, samt Kosten EUR 615,90 ,-—-
fiir Zoltan Szabics geb 1960-06-11 (12 E 6/24k)
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Eintragungen ohne Wahrungsbezeichnung sind Betrdge in ATS.
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Finanzamr Selbstberechnung der Grunderwerbsteuer
Z1 Erfassungs-Nr;:AQ 442566 IZ. 49

am. 04 A2.. 2v 41(
Die selbstberechnete Ghunderwerbsteuer wird gemial § 13 GrEStG abgefithrt.
Rechtsanwalt Mag. Rfiner Ssemmer

KAUF- UND WOHNUNGSEIGENTUMSVERTRAG

abgeschlossen zwischen

1. Kiing Bau GmbH (FN 69270 v)
6712 Thiiringen, Walgaustral3e 506
nachstehend auch ,,Verkiufer” genannt einerseits und,

2. Lisa-Maria Jenni (07.08.1991)
6781 Bartholomaberg, Luttweg 3
nachstehend auch , Kiufer” genannt andererseits

wie folgt:

1. Grundbuchstand / Baubestand / Vertragsgegenstand

1.1. Der Verkiufer ist grundbicherlicher Alleineigentiimer der Liegenschaft EZ 554
Grundbuch 90018 Thiiringen, mit nachfolgendem Grundbuchstand (nachstehend auch
»Liegenschaft” genannt):

REPUBLIK OSTERREICH
GRUNDBUCH

GB
Auszug aus dem Hauptbuch
KATASTRALGEMEINDE 90018 Thiiringen EINLAGEZAHL 554
BEZIRKSGERICHT Bludenz

LSS R RS S RS R RS SRR R e e R R R e R e R R R R S R RS R R
Letzte TZ 1173/2014
Einlage umgeschrieben gemaf Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012

khkkhkkhkdhhhhkrhhdhdhhkdhhdxdrdhhdrdhohrkhk Al *Fxhhkhkhkkhkdkhhkhkrhhrhkhhhhhbdrhkhhhkxdkrx

GST-NR G BA (NUTZUNG) FLACHE GST-ADRESSE
1629/2 G GST-Flache * 336
Bauf. (10) 135
Garten(10) 201 Klafisweg 8
Klafisweg 6
1629/7 G GST-Flache o 373
Bauf. (10) 156
Garten(10) 217
GESAMTFLAECHE 709
Legende:

Bauf. (10): Bauflachen (Gebiude)

Garten(10) : Garten(Garten)

khkkhkkkhkhhkhkhhkhhhhhkhdhddhdddrrdrhrhhkhhhkhhhhk Az khkhhhkhkhkhkhkhkhkhkhkhdrdhhhhkhhhkhhhddrhrhdddhn
4 a 1173/2014 BEV 131/2014/90 I'-'\nderung hins Gst 1629/7
5 a geldscht
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Khhkhhk bk hkkhhhkkhhkhkhrhhhhkhrhrhkkrhhdkhr B Fhdrhhhhkrkrrdhhrdrrhrdrk Ak drkrkdh kb xrdi
3 ANTEIL: 1/1
King Bau GmbH (FN 69270 V)
ADR: Thiringen, Walgaustrasse 506 6712
a 1781/1989 IM RANG 307/1989 Kaufvertrag 1989-02-16 Eigentumsrecht
b 1432/1994 veriuRerungsverbot
Cc 2388/2003 Namensinderung
khkhkhkdkhkhkdhkhhkhkhkhrrhhhkhkddhhrdrrhkhkrxhthkhrdx C khkhkhkhkkhkkhkhdhrhhhkhkhhdkhkdthhkrhtrhrhkhkrddhrkhht
15 a 1432/1994 Urkunde und Pfandurkunde 1994-03-23
PFANDRECHT 522.000; ~
4 % Z, 12 % Vuzz, NGS 52.200,-- fir
Land Vorarlberg
b geldscht
16 a 1432/1994
VERAUSSERUNGSVERBOT fir Land Vorarlberg
18 a 465/1998 Pfandurkunde 1998-02-04
PFANDRECHT Ho6chstbetrag 5.117.000, --
far
Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft
b 465/1998 Kautionsband
c 465/1998 2633/2000 HAUPTEINLAGE, Simultanhaftung mit NE EZ

959
e 1422/2009 Léschung NE EZ 310 @
19 a 466/1998 Pfandurkunde 1998-02-04
PFANDRECHT Ho6chstbetrag 2.418.000, --
fir

Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft
b 466/1998 2633/2000 HAUPTEINLAGE, Simultanhaftung mit NE EZ
959
d 1422/2009 Loéschung NE EZ 310
20 a 467/1998 Pfandurkunde 1998-02-04
PFANDRECHT Héchstbetrag 3.900.000, --
fir
Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft
b 467/1998 2633/2000 HAUPTEINLAGE, Simultanhaftung mit NE EZ
959
d 1422/2009 Loschung NE EZ 310

Thhkkdhkhkhdkhhhhhkhhkhdhkrxkddxddrhddxd QINWEIS **dk*xdkhkdhkdhrdrhhhdhhrhddhhhhrhbrdhrt

Eintragungen ohne Wahrungsbezeichnung sind Betrdge in ATS

1.2. Auf dem Grundstick Nr1629/7 der Liegenschaft mit einer Fliche von ca 373 m?
(nachstehend auch ,,Grundstiick genannt) ist ein Mehrfamilienhaus mit der
Grundbuchsadresse 6712 Thiiringen, Klifisweg 8 errichtet.

1.3. Die Liegenschaft bzw das Grundstick ist mit diversen Pfandrechten sowie einem
VerduBerungsverbot fiir das Land Voratlberg belastet. Der Verkiufer ist verpflichtet die
Zustimmung des Landes Voratlberg zu diesem Vertrag zu erwirken, hilfsweise das
Darlehen zu C-LNRn 15 und 16 vorzeitig (teilweise) zu tilgen, und diesbezigliche
einverleibungsfihige Erklirungen beizubringen. Der Verkidufer verpflichtet sich auch
Loschungs- und/oder Freilassungserklirungen fir die Pfandrechte zu C-LNRn 18, 19 und
20 beizubringen. Diese Depurierungsverpflichtung bezieht sich nicht auf die Liegenschaft,

sondern auf das Grundstuck.

1.4. Das Grundstick ist gemiB Einsichtnahme in den unverbindlichen digitalen Vorarlberg
Atlas als Baufliche-Mischgebiet (BM) gewidmet.

1.5. Dem Gebiude bzw Vertragsgegenstand wird der Energieausweis Nr 40686-1 der Burtscher
Bauingenieur GmbH, 6741 Raggal, Kirchdorf 92, vom 19.07.2013 zugrunde gelegt. Der
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1.6.

3:1.

Biis

3.3.

3.4.

4.1.

Kiufer bestitigt den Erhalt des Energieausweises, die Vertragsparteien verzichten
cinvernehmlich diesen dem Vertrag als Anlage anzuschlieBen,

Gegenstand dieses Kaufvertrages sind nachstehende Anteile am Grundstiick Nr 1629/7,
inneliegend in EZ 554 Grundbuch 90018 Thiringen, mit denen nach Einraumung von
Wohnungseigentum (vgl Vertragspunkt 11.) jeweils das Wohnungseigentum am ebenfalls
angefihrten top untrennbar verbunden ist (gemeinsam im Folgenden auch

., Vertragsgegenstand® genannt):

i 62/278 Anteile, Wohnungseigentum an der Wohnung top 4;
i.  3/278 Anteile, Wohnungseigentum am Stellplatz im Freien KFZ top 4.

2. Kaufabrede

Der Verkaufer verkauft und Ubergibt dem Kaufer und dieser kauft und iibernimmt vom
Verkiufer den Vertragsgegenstand gemifl Punkt 1.6. mit allem sonstigen rechtlichem
und/oder faktischem Zubehor und mit allen Rechten und Pflichten, so wie der Verkaufer
und/oder deren Rechtsvorginger diesen besessen und benttzt haben oder zu besitzen und
zu benutzen berechtigt waren.

3. Kaufpreis

Der Kaufpreis fur den in Punkt 1.6. genannten, vollkommen lastenfreien, insbesondere
geldlastenfreien Vertragsgegenstand wird mit € 98.000,00 (Euro achtundneunzigtausend)
vereinbart. Hiervon entfillt ein Teilbetrag in Hohe von €90.000,00 auf den
Vertragsgegenstand im engeren Sinn und ein Teilbetrag in Hohe von € 8.000,00 auf

mitverkauftes Inventar gemil} diesem Vertrag nicht angeschlossener Inventarliste.

Der Kiufer trigt weiters die auf den mit diesem Vertrag verbundenen Erwerbsvorgang
entfallende Grunderwerbsteuer in Hohe von derzeit 3,5 % des Kaufpreises und die
Eigentums-Eintragungsgebiihr in Hohe von derzeit 1,1 % des Kaufpreises.

Ein Optieren auf Umsatzsteuerpflicht gemidl § 6 Abs. 2 UStG unterbleibt.

Die Berichtigung des Kaufpreises erfolgt nach den Bestimmungen der Punkte 4. und 5.
dieses Vertrages.

4. Erlag und Filligkeit des Kaufpreises

Der Kiufer verpflichtet sich gegentiber dem Verkiufer bis lingstens 3 Wochen nach
allseitiger Unterfertigung dieses Kaufvertrages

a) den Kaufpreis von € 98.000,00 (Euro achtundneunzigtausend) durch Einzahlung
beim Treuhdnder auf das den Bestimmungen des Anwaltlichen Treuhandbuches der
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4.2.

4.3.

5.1.

b)

Rechtsanwaltskammer Voratlberg unterliegende Treuhand-Anderkonto IBAN: AT08
45710 00461001101 bei der Vorarlberger Volksbank, BIC: VOVBAT2B, lautend auf
Mag. Rainer Stemmer (im Folgenden , Treubinder” genannt), mit der Bezeichnung
,»Kiing Bau GmbH - Jenni®, zu erlegen;

die Grunderwerbsteuer von € 3.150,00 (Euro dreitausendeinhundertfinfzig ) auf das
Fremdgeldkonto IBAN: AT814571000151014850 lautend auf Mag. Rainer Stemmer
bei der Volksbank Vorarlberg, BIC: VOVBAT2B, zu erlegen (Aufgrund der durch
die Grundbuchsgebiihrennovelle (GGN) BGBI I 2013/1 erfolgten Entkoppelung der
Bemessungsgrundlagen ist nun fiir die Eintragungsgebihr keine Selbstberechnung
tiber FinanzOnline mehr mdglich; diese wird vom Grundbuchsgericht direkt
vorgeschrieben.).

Fir den Fall, dass der Kaufpreis bzw. Kaufpreis-Teilzahlungen nicht rechtzeitig erlegt

werden sollte(n), werden Verzugszinsen in Héhe von 6 % p.a. vereinbart.

Der Verkaufer verpflichtet sich, gegentiber dem Kiufer bzw dem Vertragsverfasser und

Treuhinder dazu

a.

dem Vertragsverfasser simtliche relevanten Informationen zur Ermittlung der
Immobilienertragssteuer mitzuteilen und allenfalls binnen 14 Tagen ab
diesbeziiglicher ~Aufforderung durch den Vertragsverfasser, die fur den
gegenstindlichen Verkauf anfallende und bekanntgegebene Immobilienertragssteuer
auf das Fremdgeldkonto IBAN: AT814571000151014850 lautend auf Mag. Rainer
Stemmer bei der Volksbank Voratlberg, BIC: VOVBAT2B, zu Gberweisen;

dem Treuhinder bis lingstens 5 Wochen mnach Unterfertigung des
grundbuchsfihigen Kaufvertrages einverleibungsfihige Freilassungs-, Zustimmungs-
bzw Loschungserklirungen hinsichtlich der am Vertragsgegenstand haftenden
Pfandrechte gemil3 Punkten 1.3. zu Gbergeben.

5. Treuhandauftrag / gerichtliche Hinterlegung

Die Vertragsparteien erteilen dem Treubdnder hiermit den einseitig unwiderruflichen

Treuhandauftrag,

2)

nach vollstindigem Erlag der Grunderwerbsteuer

i) die Selbstberechnung der Grunderwerbsteuer vorzunehmen und die
diesbeztigliche Zahllast aus dem Treuhanderlag zu berichtigen;

if) dem fir die Erhebung der Einkommensteuer des Verkdufers zustindigen
Finanzamt Mitteilung zu machen, die Selbstberechnung der beim Verkiaufer
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anfallenden Immobilienertragssteuer vorzunehmen und die diesbeztgliche

Zahllast (vorzugsweise) aus dem Treuhanderlag zu berichtigen;

b)  nach vollstindigem Frlag von Gesamtkaufpreis und Grunderwerbsteuer sowie
Einlangen folgender Urkunden in grundbuchsfihiger Form beim Treuhander

1) erfolgter grundbucherlicher Anmerkung der Zusage von Wohnungseigentum
gemal § 40 Abs 2 WEG hinsichtlich des Vertragsgegenstandes fur den Kaufer;

i)  dieses Kaufvertrages in grundbuchsfihiger Form;

i)  den Freilassungs-, Zustimmungs- bzw Loschungserklirungen gemiB Punkt
4.3.c) dieses Vertrages;

Q iv) einer vom Treuhinder zu beantragenden Baugrundstiicksbestitigung
hinsichdich des Vertragsgegenstandes gemiBl § 28 Abs 2 lita Vorarlberger
Grundverkehrsgesetz, einer Negativbescheinigung gemill § 16 Vorarlberger
Grundverkehrsgesetz und/oder einer rechtskriftigen Genehmigung oder
einem Vermerk gemilB § 15 Abs 4 Vorarlberger Grundverkehrsgesetz;

die Einverleibung des Eigentumstrechtes hinsichtlich des Kaufgegenstandes fiir den
Kiufer zu beantragen und sodann

¢)  nach vertragsgemilBer Einverleibung des Eigentumsrechtes (Vollzug im Grundbuch,
die Zustellung des Grundbuchsbeschlusses ist nicht abzuwarten) mit
schuldbefreiender Wirkung fir den Kiufer den Kaufpreis (allenfalls abziiglich der
abzufihrenden Immobilienertragsteuer) ausschlieBlich auf das vom Verkdufer mittels

separatem Kontoverfigungsvertrag bekannt zu gebende Konto zu iiberweisen.

. 52. Der Treuhidnder utbernimmt in diesem Zusammenhang die Verpflichtung zur
ordnungsgemiBen Besorgung der Treuhandschaft, nicht aber eine Garantiehaftung.

5.3. Sollten die vorgenannten Treuhandbedingungen nicht bis 31.05.2015 eingetreten sein, ist
der Treuhdnder berechtigt, den verbleibenden Treuhanderlag samt Anhang gemal3 § 1425
ABGB beim Grundbuchsgericht zu erlegen.

5.4. Die Vertragsparteien bestitigen, dass Thnen vom Treuhinder das Informationsblatt zur
Treuhand-Revision der Vorarlberger Rechtsanwaltskammer zur Kenntnis gebracht wurde
und dass dessen Inhalt der/den Treuhandschaft(en) zugrunde gelegt wird.
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6.1.

7.1.

8.1.

8.3.

8.4.

6. Habenzinsen der Treuhanderlige

Die auf dem Treuhand-Anderkonto auflaufenden bankmaBigen Habenzinsen fiir tiglich
fillige Gelder ab Erlag abziglich Bankspesen und allfalligen Kapitalertragsabgaben
gebithren dem Verkiufer.

7. Entbindung von Verschwiegenheitspflichten

Die Vertragsparteien entbinden den Treuhinder im Verhiltnis zueinander, im Verhiltnis
zu den Banken, bei welchen Treuhand-Anderkonten gefiihrt werden und im Verhaltnis zu
finanzierenden Banken von der Verschwiegenheitspflicht, damit der Treuhinder seinen
Verpflichtungen zur Veranlassung der Ubermittlung von Kontoausziigen und Belegkopien
als auch zur Auskunftserteilung nachkommen kann. Die Entbindung gilt auch gegeniiber
der anwaltlichen Standesbehorde, deren Anfragen der Treuhidnder zu beantworten hat und
der er alle im Zusammenhang mit der Treuhandschaft stehenden Unterlagen auf Verlangen
zur Einsicht vorzulegen hat. Die Entbindung gilt auch gegeniiber anderen Behdrden,
welchen der Treuhdnder zur Auskunftserteilung bzw. zur Vorlage von Unterlagen
gesetzlich verpflichtet ist.

8. Gewihtleistung

Jede Vertragspartei leistet der jeweils anderen Vertragspartei mit Wirkung fur die jeweils
eigene Sphire Gewihr dafiir, dass sie zum Abschluss und zur Erfillung dieses Vertrages
berechtigt ist.

Der Verkaufer Gibernimmt die Gewihr dafiir, dass der Vertragsgegenstand frei von in
Punkt 1. nicht genannten biicherlichen Lasten oder Rechten des Verkdufers oder Dritter
sowie frei von Bestand- oder sonstigen Nutzungsrechten des Verkidufers oder Dritter in
den Besitz und das Eigentum des Kaufers Gbergeht; fur den Fall, dass dennoch solche
Lasten und/oder Rechte Dritter am Vertragsgegenstand bestehen sollten, ist die
Verkiuferin verpflichtet, auf eigene Kosten fiir eine Lastenfreistellung zu sorgen.

Der Verkiufer ubernimmt die Gewihr dafir, dass am Vertragsgegenstand bei
Unterfertigung dieses Vertrages ebenso wie im Zeitpunkt der Ubergabe und Ubernahme
des Vertragsgegenstandes keine Riickstinde an Offentlichen Abgaben bestehen,
insbesondere alle den Zeitraum vor dem Stichtag betreffenden Verbindlichkeiten, vor allem
samtliche Abgabenverbindlichkeiten, in Ansehung des Vertragsgegenstandes vollstindig
berichtigt sind; fiir den Fall, dass dennoch solche Rickstinde bestehen sollten, ist der
Verkiufer verpflichtet, auf eigene Kosten fiir deren Berichtigung zu sorgen.

Der Verkiufer iibernimmt die Gewihr dafiir, dass im Hinblick auf den Vertragsgegenstand
bei Unterfertigung dieses Vertrages keine wie immer gearteten zivilrechtlichen
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(insbesondere auch keine nachbarrechtliche) Streitigkeiten anhingig sind oder nach besten
Wissen der Verkauferin drohen.

8.5. Der Verkauf und die Ubergabe des Vertragsgegenstandes erfolgen — sofern nicht anders
ausdriicklich angefihrt — in dem Zustande, in dem sich dieser tatsichlich befindet, samt
allen Rechten und Pflichten und tberhaupt derart, wie der Verkiufer diesen besitzt bzw. zu
besitzen berechtigt ist, ohne dass er eine bestimmte Gewiahrleistungsverpflichtung fiir
Beschaffenheit, Zustand oder allfillige Ertragslage Ubernimmt. Der Kiufer erklirt in
diesem Zusammenhang, dass ihm Lage, Zustand, Widmung, Situierung und Beschaffenheit
des Vertragsgegenstandes aus eigener Wahrnehmung nach eingehender Besichtigung
bekannt ist.

8.6. Dartiber hinaus leistet die Verkduferin keine Gewidhr flr ein bestimmtes Ausmal3,
Ertriagnis, eine bestimmte Beschaffenheit oder eine besondere Verwendbarkeit des

Q Vertragsgegenstandes.

9. Ubergabe und Ubernahme / Verrechnungsstichtag

9.1. Die Ubergabe und Ubernahme des Vertragsgegenstandes an den Kiufer mit Ubergang von
Zufall und Gefahr erfolgt nach allseitiger grundbiicherlicher Unterfertigung dieses
Vertrages und Erlag des Gesamtkaufpreises auf dem Konto des Treuhdnders.

9.2. Als Stichtag zur Verrechnung der Nutzungen und Ertrige sowie ILasten und
Aufwendungen wird der auf den Tag der Ubergabe und Ubernahme des
Vertragsgegenstandes folgende Monatsletzte 24:00 Uhr vereinbart. Erfolgt die Ubergabe
und Ubernahme an einem Monatsletzten, gilt dieser als Verrechnungsstichtag. Sofern
Zahlungen, welche dem Verkdufer fiir groBere Zeitrdume als fir einen Kalendermonat
vorgeschrieben wurden, wie zum Beispiel die Grundsteuer, bereits geleistet wurden oder

bereits zu leisten waren, findet keine Riickverrechnung statt.

9.3. Beide Vertragsteile wurden  tGber die ecinschligigen Bestimmungen  des
Versicherungsvertragsgesetzes in Kenntnis gesetzt, insbesondere iiber Kundigungsrecht
und -frist und tber die Verpflichtung, die VerauBerung des Kaufobjektes dem Versicherer
unverziglich anzuzeigen. Sollten aus Anlass einer Kiindigung vom Versicherer
Forderungen, z.B. wegen der Gewihrung von Dauerrabatt, gestellt werden, so sind diese
vom Verkiufer zu bezahlen.

10. Bauabstandsnachsicht
10.1. Die benachbarten Grundstiicke Nrn. 1629/2 und 1629/7 weisen einen ungewohnlichen,
historisch bedingten gemeinsamen Grenzverlauf auf. Zur Gewihrleistung einer

zweckmialBigen Bebauung dieser Grundstiicke ist die wechselseitige Einrdumung von
Bauabstandsnachsichten etforderlich.
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10.2. Die Vertragsparteien als Miteigentiimer des Grundstiickes 1629/7 rdumen hiermit fir sich
und ihre Rechtsnachfolger im Eigentum des insofern dienenden Grundstickes der
Kiing Bau GmbH (FN 69270 v) sowie deren Rechtsnachfolgern im Eigentum des insofern
herrschenden  Grundstiickes 1629/2 das  einseitig unwiderrufliche Recht der
Bauabstandsnachsicht bis auf 0 m an die gemeinsamen Grundsticksgrenze ein, sodass die

gesetzlichen Mindestabstinde bzw. die gesetzlichen Abstandsflichen nicht zu wahren sind.

Kiing Bau GmbH erklirt hiermit, diese Rechtseinraumung anzunehmen.

10.3. Kiing Bau GmbH als Alleineigentiimerin des Grundstiickes 1629/2 riumen hiermit fir
sich und ihre Rechtsnachfolger im Eigentum des insofern dienenden Grundstiickes den
jeweiligen Eigentimern des insofern herrschenden Grundstiickes 1629/7 das einseitig
unwiderrufliche Recht der Bauabstandsnachsicht bis auf Om an die gemeinsame
Grundstucksgrenze ein, sodass die gesetzlichen Mindestabstinde bzw. die gesetzlichen

Abstandsflichen nicht zu wahren sind.
Die Vertragsparteien erkliren hiermit, diese Rechtseinriumung anzunehmen.

10.4. Die Vertragsparteien als Miteigentimer des Grundstickes 1629/7 sowie die
King Bau GmbH als Alleineigentiimerin des Grundstiickes 1629/2 verpflichten sich

wechselseitig auch zur Abgabe von Zustimmungserklirungen hinsichtlich vorgenannter
Bauabstandsnachsichten gegeniiber der Baubehorde. Sie verpflichtet sich weiters dazu,
diese Zustimmungsverpflichtung auf Rechtsnachfolger im Eigentum zu iiberbinden.

Weiters bevollmichtigen die Vertragsparteien als Miteigentiimer des Grundstiickes 1629 /7
fur sich und ihre Rechtsnachfolger unwiderruflich Rechtsanwalt Mag. Rainer Stemmer,
6721 Thiringerberg 19, zur Abgabe der Erklirung der Bauabstandsnachsicht gegeniiber
der Baubehorde.

11. Einrdumung von Wohnungseigentum

11.1. Die Vertragsparteien vereinbaren am Grundstiick Nr 1629/7 sowie den darauf errichteten
Baulichkeiten Wohnungseigentum im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes zu

begrinden.

11.2. Der allgemein beeidete und gerichtlich zertifizierte Sachverstindige fiir Hochbau,
Architektur, allgemeine Nutzwertfestsetzung und Parifizierung Baumeister Gerhard
Maier, 6780 Schruns, Wagenweg 3B, hat mit Gutachten vom 05.05.2014 gemal} § 6
Abs 1 Z 2 WEG 2002 den Bestand von zehn wohnungseigentumstauglichen Objekten
bescheinigt, welche sich in funf Wohneinheiten und finf KFZ-Abstellplitze

aufgliedern. Dieses Gutachten, zu welchem die Miteigentiimer ausdricklich ihr
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113,

11.4.

Einverstindnis erklaren, stellt einen integrierenden Bestandteil dieses Vertrages dar und

ist diesem Vertrag als Beilage ./A angeschlossen.

Der allgemein beeidete und gerichtlich zertifizierte Sachverstindige fiir Hochbau,
Architektur, allgemeine Nutzwertfestsetzung und Parifizierung Baumeister Gerhard
Maier, 6780 Schruns, Wagenweg 3B, hat weiters gemil §9 Abs 1 WEG 2002 das
Gutachten vom 05.05.2014 zur Ermittlung der Nutzwerte erstellt. Dieses Gutachten
zur Ermittlung der Nutzwerte, zu welchem die Miteigentiimer ausdriicklich ihr
Einverstindnis erkliren, stellt einen integrierenden Bestandteil dieses Vertrages dar,
wird der Einverleibung des Wohnungseigentums zugrunde gelegt und ist diesem
Vertrag ebenfalls als Beilage ./A angeschlossen. Im Hinblick auf eine allenfalls
erforderliche Neufestsetzung der Nutzwerte gemilBl § 9 Abs 2 WEG 2002 erteilen die
Miteigentimer ihre Einwilligung zur unentgeltlichen Berichtigung bzw Abinderung
ithrer Miteigentumsanteile.

Die Vertragsparteien als Miteigentiimer rdumen einander sohin in Ansehung
nachstehender Anteile am Grundstick Nr 1629/7, inneliegend in EZ 554 Grundbuch
90018 Thuringen, welche als Mindestanteile der EZ 554 Grundbuch 90018 Thiiringen,
nach Abschreibung des Grundstiickes Nt 1629/2 vom Gutsbestand noch bestehend aus
dem Grundstiick Nr1629/7, im Wohnungseigentum stehen sollen, wie folgt das
Wohnungseigentum im Sinne des WEG 2002, sohin das dingliche Recht, ein
Wohnungseigentumsobjekt ausschlieBlich zu nutzen und allein dariber zu verfiigen, ein

und erkliren, diese Rechtseinrdumung wechselseitig anzunehmen:

Von den Miteigentimern wird festgesetzt, dass die in Spalte 3 bezeichneten
WE-Objekte die in Spalte 2 genannten Bezeichnungen bzw Wohnungsnummern
enthalten, wihrend in der Spalte 1 der Wohnungseigentiimer angegeben wird und in
Spalte 5 verhiltnismafBig entsprechende Miteigentumsanteile am Grundstick Nr 1629/7,
inneliegend in EZ 554 Grundbuch 90018 Thiiringen, festgesetzt werden.

1 2 3 4 5 6 7
Name Top Nr Bezeichnung Nutzfliche in m?  Anteile Anteile x2 % Anteile
WE-Eigentiimer / Lage (Zuschlige / / 278 / 556

Zubehor)
Kiing Bau GmbH 1 Wohnung 56,06 41 82 14,748
FN 69270 v) KG (x / 29,65)
Kiing Bau GmbH 2 Wohnung 54,86 52 104 18,705
(FN 69270 v) EG (x / 54,83)
Kiing Bau GmbH 3 Wohnung 55,34 48 96 17,266
FN 69270 v) EG (x / 5,46)
Lisa-Maria Jenni 4 Wohnung 58,40 62 124 22,302
(07.08.1991) 0G (10,46 / 5,46)
Kiing Bau GmbH 5 Wohnung 56,43 60 120 21,583
EN 69270 v) oG (10,53 / 6,30)
Kiing Bau GmbH KFZ1  Stellplatz 12,65 3 6 1,079
(FN 69270 v) im Freien

<0
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11.5.

Kiing Bau GmbH KFZ 2  Stellplatz 12,65 3 6 1,079
(FN 69270 v) im Freien

Kiing Bau GmbH KFZ 3  Stellplatz 12,65 3 6 1,079
(FN 69270 v) im Freien
Lisa-Maria Jenni KFZ 4  Stellplatz 12,65 3 6 1,079
(07.08.1991) im Freien
Kiing Bau GmbH KFZ 5  Stellplatz 12,65 3 6 1,079
(FN 69270 v) im Freien

Summe: 278 / 278 (556 / 556) 100 %

Simtliche Vertragsteile bzw Miteigentimer stellen fest, dass die im Gutachten vom
05.05.2014 angefihrten Mindestanteile dem Verhiltnis der Nutzwerte der im
Wohnungseigentum stehenden Wohnungen oder sonstigen Raumlichkeiten zur Summe der
Nutzwerte aller Wohnungen und sonstigen Raumlichkeiten des Grundstiuck Nr 1629/7,
inneliegend in EZ 554 Grundbuch 90018 Thuringen, entsprechen.

. Im Ubrigen vereinbaren die Vertragsteile bzw Miteigentiimer bereits jetzt iS des § 10 Abs 4

S2 WEG 2002 bei einer erforderlich werdenden Berichtigung der Miteigentumsanteile
infolge Neufestsetzung der Nutzwerte durch das zustindige Gericht, dass die Ubertragung
der Miteigentumsanteile unentgeltlich zu erfolgen hat, sofern sich am Ausmall der

einzelnen Wohnungseigentumseinheiten de facto nichts dndert.

. Vom Wohnungseigentum sind folgende Teile der auf dem Grundstick errichteten

Baulichkeiten umfasst:

a) Die Gesamtfliche der im Wohnungseigentum stehenden Riume einschlieBlich
der dazugehorigen Terrassen und Balkone, einschliefilich der als Zubehot-
Wohnungseigentum vorgesehenen Kellerabteile bzw Girten, jeweils samt
Wand- und Deckenverputz, Tapeten, Fliesen, Fulbodenbelag samt darunter
befindlicher FuBbodenkonstruktion sowie die Belige der Terrassen und
Balkone einschlieBlich der dazugehérigen Abflisse, jedoch nicht die darunter
befindlichen Deckenkonstruktionen, Isolierungen und Leitungen sowie die
tragenden Teile der Decken und Winde;

b) die Innenseiten der Fenster sowie die Fensterbinke der Bestandsobjekte;
¢) die in den Bestandsobjekten vorhandenen, nicht tragenden Zwischenwinde;

d) die Portale und die Eingangsturen zu den Bestandsobjekten samt
entsprechenden Ein- und Abgingen sowie die innerhalb dieser
Bestandsobjekte vorhandenen Turen (einschlieBlich Eingangstiiren) samt

Zargen;

e) die sanitiren Anlagen innerhalb der Bestandsobjekte samt den fix eingebauten

Einrichtungsgegenstinden (zB Heizungseinrichtungen);

BG 900 TZ 119/2015



f) die Zu- und Ableitungen aller Art sowie Zahl- und Messeinrichtungen,
insbesondere von Strom, Wasser und Telefon, soweit sie sich in den
Bestandsobjekten befinden und ausschlieBlich fiir diese bestimmt sind; die

Schwachstromanlagen ab dem jeweiligen Bestandsobjekt.

12. Allgemeinflichen

12.1. Allgemeinflichen sind insbesondere das Stiegenhaus im Keller-, Erd- und Obergeschoss,
der Gang, die Waschkiiche und der Heizraum jeweils im Kellergeschoss.

12.2. Neben der riicksichtsvollen Nutzung der Allgemeinflichen hat auch der Zugang zu den
gemeinschaftlichen Anlagen oder Anlagenteilen méglich zu sein. Die Zufahrt zu den
Garagen bzw Stellplitzen muss jederzeit moglich sein.

) 13. Besondere Vereinbarungen

13.1. Die Miteigentimer verpflichten sich mit Wirkung far sich und ihre Rechtsnachfolger
fur die regelmaBige Siduberung der Abldufe Sorge zu tragen. Aullen liegende
Wasseranschliisse sind vom jeweiligen Wohnungseigentimer vor Hintreten des Frostes

zu entleeren.

13.2. Die Miteigentiimer verpflichten sich mit Wirkung fiir sich und ihre Rechtsnachfolger
im Wohnungseigentum, nachtrigliche Zu- und Einbauten auflerhalb des
Wohnungseigentumsobjektes, ausschlieBlich nach Vorliegen der Zustimmung
samtlicher Miteigentimer vorzunehmen.

13.3. Die Miteigentimer verpflichten sich mit Wirkung fiir sich und ihre Rechtsnachfolger

im Wohnungseigentum, das Betreten der Wohnungseigentumsobjekte zur

Durchfithrung von Erhaltungsmal3nahmen einschlieBlich der baulichen Verinderungen,

. die Uber den Erhaltungszweck nicht hinausgehen, ebenso wie zur Behebung ernster
Schiden des Hauses zu dulden.

13.4. Aufwendungen betreffend die Liegenschaft EZ 554 Grundbuch 90018 Thiringen,
bestehend aus dem Grundstick Nr 1629/7, werden von den Wohnungseigentimern im
Verhiltnis  ihrer Miteigentumsanteile getragen. Sie verpflichten sich hierfiir
entsprechende Riicklagen zu bilden.

13.5. Jeder einzelne Wohnungseigentiimer ist verpflichtet, das thm zur ausschlieflichen Nutzung
zugeordnete Objekt (vgl Punkt 11.7.) auf seine Kosten stets in gutem Zustand zu erhalten.
Diese Instandhaltungspflicht betrifft insbesondere

a) Innenwand- und Deckenverputz sowie Anstrich, Fliesen, Verfugungen,
Fuflbodenbelag (samt Estrich), Balkon- und Terrassenbelag (ohne Isolation) nicht
jedoch die tragenden Teile der Decken und Winde sowie Fassadenflichen;
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13.6.

13.7.

14.1.

14.2.

saimtliche  Silikonfugen  (Wartungsfugen sind  jahrlich  auf  deren
Funktionstiichtgkeit zu prifen und erforderlichenfalls zu erneuern);

b) Tiren (Wohnungseingangstiiren, Innentiiren sowie Balkontiiren) samt Zargen;

c) Innenfenster samt Verglasung (einschlieBlich Fensteranstrich innen), die inneren
Fensterbinke, Rollliden und Markisen;

d) Simtliche Ver- und Entsorgungsleitungen samt Anlagen (zB Hihne, Schalter,
Sicherungen, Armaturen) und Gerite (HeizkOrper) und den dazugehorigen
individuellen Zihlern und Messvorrichtungen, die zur Verbrauchsermittlung der
jeweiligen Wohnungseigentumseinheiten notwendig sind, sofern sich diese
innerhalt der Wohnungseigentumseinheiten befinden; jeweills von der
Abzweigung in die einzelnen im Wohnungseigentum stehenden Raumlichkeiten;
ausgenommen sind Durchgangsleitungen und Leitungen, die im Inneren der
Mauer verlaufen; weiters ausgenommen sind Schiden an Elektro-, Gas- und
Wasserleitungen, wenn dadurch Feuer-, Explosions- oder Wasserschiden drohen;

e) Klingel- und Gegensprechanlage sowie sonstige Schwachstromanlagen von der
Grenze der Wohnungseigentumseinheit;

f) allfillige  technische  FEinrichtungen im  Inneren  der  einzelnen
Wohnungseigentumseinheiten (zB Warmwasserboiler, Ofen).

Jeder Wohnungseigentiimer ist verpflichtet ernste Schiden des Hauses unverziglich
anzuzeigen. Weiters ist jeder Wohnungseigentiimer verpflichtet, das einheitliche duflere
Erscheinungsbild des Hauses zu erhalten und insbesondere auch die obigen Punkte

einzuhalten.

Soweit in diesem Ubereinkommen zur Wohnungseigentumsbegriindung nichts anderes
vereinbart wird, gelten die Bestimmungen des WEG 2002 in der jeweils geltenden
Fassung.

14. Zusage der Einrdaumung von Wohnungseigentum

Der Verkiufer ist Wohnungseigentumsorganisator im Sinne des § 2 Abs 6 WEG 2002. Er
hat dem Kiaufer am Vertragsgegenstand die Einrdiumung von Wohnungseigentum gemal3
Gutachten des allgemein beeidete und gerichtlich zertifizierte Sachverstindige fur
Hochbau, Architektur, allgemeine Nutzwertfestsetzung und Parifizierung Baumeister
Gerhard Maier, 6780 Schruns, Wagenweg 3B, vom 05.05.2014 zugesagt.

Der Verkdufer erteilt sohin seine Zustimmung gemill §40 Abs2 WEG 2002 zur

Anmerkung der Einrdumung von Wohnungseigentum fir den Kiufer am
Vertragsgegenstand.

P
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15. Aufsandung |

Die Vertragsparteien erteilen ihre ausdrickliche und unwiderrufliche Einwilligung — auch tber
bloB einseitiges Ansuchen einer Vertragspartei — zu den nachfolgenden Grundbuchseintragungen
im Grundbuch 90018 Thiiringen, Bezirksgericht Bludenz, wobei nachstehende Eintragungen
nicht gleichzeitig durgefihrt werden mussen:

In EZ 554 bestehend aus den Grundsticken Nrn.1629/2 und 1629/7, im
Alleineigentum der Kiing Bau GmbH (FN 69270 v)

a. die Abschreibung des Grundstiickes Nr 1629 /2 von der EZ 554,
Eroffnung einer neuen EZ , hiefir bei Beibehaltung des
Alleineigentumsrechtes der Kiing Bau GmbH (FN 69270 v);

b. die Einverleibung des Eigentumsrechtes samt Wohnungseigentum an
Wohnung top 4 samt zubehorigem Kellerabteil 4 sohin zu 62/278-
Anteilen fiir Lisa-Maria Jenni (07.08.1991);

c. die Einverleibung des Eigentumsrechtes samt Wohnungseigentum am
Stellplatz im Freien KFZ top 4 sohin zu 3/278-Anteilen fur Iisa-Maria
Jenni (07.08.1991);

d. die Aufteilung des restlichen Eigentumsrechtes und die Einverleibung
des Wohnungseigentums fir King Bau GmbH (FN 69270 v) wie folgt:

i.  Wohnung Top 1 samt Freifliche 1 zu 41/278-Anteilen
ii.  Wohnung Top 2 samt Freifliche 2 und Kellerabteil 2 zu 52/278-
Anteilen
ii.  Wohnung Top 3 samt Kellerabteil 3 zu 48/278-Anteilen
iv.  Wohnung Top 5 samt Kellerabteil 5 zu 60/278-Anteilen
v.  Stellplatz im Freien KFZ top 1 zu 3/278-Anteilen
vi.  Stellplatz im Freien KFZ top 2 zu 3/278-Anteilen
vii.  Stellplatz im Freien KFZ top 3 zu 3/278-Anteilen
viii.  Stellplatz im Freien KFZ top 5 zu 3/278-Anteilen

e. in der Aufschrift die Ersichtlichmachung des Wohnungseigentums;

f. die Anmerkung der Zusage der Einriumung von Wohnungseigentum
gemill § 40 Abs 2 WEG 2002 hinsichtlich der Wohnung top 4 samt
zubehorigem Kellerabteil 4 sowie dem Stellplatz im Freien KFZ top 4
fur Lisa-Maria Jenni (07.08.1991).
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16. Nachtrigliche Erklirungen / Vollmacht

16.1. Sollten zur Durchfithrung dieses Vertrages noch weitere Erklirungen der Vertragsteile
erforderlich sein, verpflichten sich diese, solche Erklirungen jederzeit in der vom Gesetz

geforderten Form abzugeben.

16.2. Simtliche Vertragsteile bevollmichtigen zur Abgabe derartiger Erklirungen,
Zustimmungen und Unterschriften, insbesondere auch zur allfilligen Gebithrenanzeige, zur
Entgegennahme  von  Abgabenbescheiden, zur  allfilligen  Behebung  der
Unbedenklichkeitsbescheinigung,  zur  Antragstellung auf allfillige  behordliche
Genehmigung dieses Iaufvertrages bzw. zur Antragstellung auf Ausstellung von
behordlichen Bestitigungen und Bescheinigungen, zur Antragstellung auf grundbiicherliche
Durchfihrung dieses Vertrages einschlieBlich der Antragstellung auf Einverleibung der
Loschung von Anmerkungen, Pfandrechten und sonstgen bicherlichen Lasten, zur
Unterfertigung allfilliger solcher Erginzungen und Anderungen dieses Vertrages, welche
zur grundblcherlichen Durchfilhrung erforderlich sein sollten, zur Abgabe von
Aufsandungs- und Einverleibungserklarungen, zur Antragstellung auf Anmerkung der
Rangordnung fir die beabsichtigte VeriuBerung und zur Anmerkung der Zusage der
Einrdumung von Wohnungseigentum gemidlB § 40 Abs 2 WEG 2002 fiir sich und ihre
Rechtsnachfolger unwiderruflich Rechtsanwalt Mag. Rainer Stemmer, 6721 Thuringerberg
19. Die Vertragsparteien stimmen diesbeziiglich der Doppelvertretung sowie dem

Abschluss von Insichgeschiften zu.

16.3. Diese Vollmacht umfasst unter anderem die Berechtigung zur Namensabfrage im

Grundbuch und zur Einheitswertsabfrage Uber Finanz-Online.  Weiters erteilen die
Vertragsparteien ihre Zustimmung, dass diese Vertragsurkunde samt Nebenurkunden
elektronisch gespeichert und im elektronischen Rechtsverkehr mit den oOffentlichen

Registern und Behorden verwendet wird.
17. Kosten, Abgaben und Gebiihren

17.1. Die mit der Errichtung und grundbiicherlichen Durchfithrung dieses Vertrages
verbundenen Vertragserrichtungs-, -durchfiihrungs- und Treuhandschaftskosten, die
Grunderwerbsteuer und die Eigentums-Eintragungsgebihr werden — unbeschadet der
Solidarhaftung gegentiber dem Vertragsverfasser — vom Kiufer getragen. Samtliche
weiteren Abgaben, insbesondere die Beglaubigungskosten, FErtrags- und weitere

Verkehrssteuern, tragt jener Vertragsteil, bei welchem diese anfallen.
17.2. Die Kosten der Wohnungseigentumsbegrindung, der Bemessung und allfilligen

Abfihrung der Immobilienertragssteuer sowie der Lastenfreistellung werden vom

Verkaufer getragen.

BG 900 TZ 119/2015




18. Anderungen und Erginzungen / Salvatorische Klausel

18.1. Anderungen oder Erginzungen dieses Vertrages bediirfen zu threr Rechtswirksamkeit der
Schriftform. Dies gilt auch fiir das Abgehen vom Schriftformerfordernis.

18.2. Dieser Vertrag wird in einem Original ausgefertigt, welches zunichst der Treuhinder und
nach abschlieBender grundbuicherlicher Durchfihrung der Kaufer erhilt. Der Verkiufer
erhilt eine einfache — auf Wunsch bzw auf seine Kosten auch eine beglaubigte — Abschrift.

18.3. Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrages berithrt nicht
die Rechtswirksamkeit der ubrigen Vertragsbesimmungen; diesfalls gelten jene
Vereinbarungen als getroffen, welche rechtswirksam sind und der urspriinglichen

Zielsetzung am nichsten kommen. Gleiches gilt im Fall einer Vertragsliicke.

h 18.4. Die Vertragsparteien erkliren, dass ihnen der wahre Wert des Vertragsgegenstandes
bekannt ist und erkliren, dass sie Leistung und Gegenleistung fiir angemessen erachten.
Eine Anfechtung dieses Vertrages wegen Verklrzung iiber die Halfte wird einvernehmlich

ausgeschlossen.

Beilage ./A Gutachten des allgemein beeideten wund gerichtlich zertifizierten
Sachverstindige fir Hochbau, Architektur, allgemeine Nutzwertfestsetzung

und Parifizierung Baumeister Gerhard Maier, 6780 Schruns, Wagenweg 3B,
vom 05.05.2014.

Bludenz, am 17.10.2014
7/ ’
vi /
EAT AY 4

' Lisa—MariaJehni (07.08.1991) Kiing Bau GmbH (FN 69270 v)
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BAUMEISTER ING ENIEUR
GERHARD MAIER

aligemein beeideter und gerichtiich zentfizierter
Sachverstandiger fr Hochbau — Architektur aligem

Nutzwertfestsetzung und Pariftzienung

ZWECK UND GEGENSTAND DES
GUTACHTENS

LIEGENSCHAFT

AUFTRAGGEBER

AUFTRAG

ERKLARUNG DES
SACHVERSTANDIGEN

AKTENZAHL
AUSFERTIGUNG

500 TZ 119/2015

NUTZWERTGUTACHTEN

Feststellung der Nutzwerte und Mindestanteile der
Wohnungen und der sonstigen selbstdndigen Raumlich-
keiten zum Zwecke der Begriindung von Wohnungs-
eigentum im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes
2002 - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009
(WRN 2009) - BGBI 2002/70 idF BGBI 2009/25

e Einlagezahl 554

e  Grundbuch: 90018 Thiringen

o Bezirksgericht Biudenz

e Grundstiick Nr.  1629/7

e Grundstiick Adr 6712 Thiiringen, Klafisweg 8

Der unterfertigte Sachverstéandige wurde beauftragt,
aufgrund der baubehdrdlich bewilligten Plane Nutzwerte
und Mindestanteile der 5 selbstdndigen Wohnungen und
5 Kraftfahrzeugabstellplatzen jeweils samt Zubehdr, im
Sinne des WEG 2002 -BGBL. Nr.70/2002 i.d.g.F. zu
berechnen.

Der unterfertigte Sachverstandige erklart sich fremd zur
Auftraggeberin und gibt in Erinnerung an seinen
Sachverstandigeneid nachstehendes, nach bestem
Wissen und Gewissen ausgearbeitetes Gutachten ab:

13SVv003

\

Schruns, am 05.05.2014 / ‘ Bmst. Ing ‘ .,

\8 Gerhard Maiar
._ Rtk




Aligemeine Angaben

Auftraggeber
Name Adresse
Kiing Bau Gmbh (Vollmacht) 6712 Thringen, Walgaustrasse 1

Zweck und Gegenstand des Gutachtens

Ermittlung der Nutzwerte und Mindestanteile der wohnungseigentumstauglichen Objekte
sowie der vorhandenen Abstellplatze fur Kraftfahrzeuge der Liegenschaft EZ 554,
Grundbuch 90018 Thiringen, Zum Zwecke der Begriindung von Wohnungseigentum im

Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009 -
BGBI. | Nr. 25/2008.

Ortsbesichtigung
Dienstag, 03.09.2013

Bewertungsstichtag
Montag, 05.05.2014

Unterlagen / Grundlagen

o Das Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009
(WRN 2009) - BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. | Nr. 25/2009

¢ Grundbuchsauszug EZ 554 Grundbuch 90018 Thuringen

Nutzflachenermittiung gem. § 7 WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009

(WRN 2009) - BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. | Nr. 25/2009

Nutzfiachen sind aus Bau- oder Bestandsplanen oder nach NaturmaRen ermittelt

Zivilrechtliche Widmung der Raume durch den Auftraggeber

Baubewilligungsbescheid

Behdrdlich bewilligte Bauplane mit Vidierungsvermerk

Lageplan mit grafischer Darstellung des Zubehérs (z.B. Keller, Garten etc.)

Baubeschreibung

Empfehlungen fur Zuschlége und Abstriche bei Nutzwertgutachten nach dem

WEG, veréffentlicht vom Hauptverband der aligemein beeideten und gerichtlich

zertifizierten Sachversténdigen Osterreichs

o Empfehlungen aus dem Fachbuch ,Nutzflache im Wohnrecht - Bhm, Eckharter,
Hauswirth, Heindl, Rollwagen

e @ ¢ & o & ¢

Behordliche Genehmigungen
Z1 It - 1759/89 vom 18.05.1989
Z1 600-24-1992 vom 11.01.1993
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Befund

Grundbuchsstand EZ 554 Grundbuch 90018 Thiringen

Liegenschaftsadresse: Klafisweg 8, 6712 Thiringen
Grundbuch: 90018 Thiringen
Einlagezahl: 554

Grundstlicksnummer: 1629/7

Bezirksgericht: Bludenz

Beschreibung der Liegenschaft

Die Liegenschaft EZ 554 Grundbuch 90018 Thiringen mit Grundstick(en) Nr. 1629/7
befindet sich in 6712 Thiringen, Klafisweg 8.

Liegenschaftseigentimer

Die Liegenschaft ist im Alleineigentum der King Bau GmbH, Walgaustralte 1, 6712
Thiringen.

Beschreibung der Zufahrt und der Lage:
Bei der Liegenschaft handelt es sich um ein Eckgrundstiick welches an zwei Seiten vom
Klafisweg eingefallt ist. Das Grundstiick ist an zwei Seiten bis zur Grundgrenze bebaut.

Die unmittelbare Umgebung ist mit Wohnhausern und dem ehemaligen Gemeindebauhof
verbaut.

Gebéude- bzw. Objektbeschreibung(en)

Das Wohnhaus besteht aus aus einem rechteckigen Baukdrper. Das Gebdude wurde 13889
errichtet und umfalit ein Kellergeschof® (Tiefparterre), Erdgeschof® (Hochparterre) und ein
Obergeschof. Das Dach ist als Satteldach ausgebildet. Ein Aufzug ist nicht verhanden. Im
Tiefparterre sind der Heizraum die Kellerabteile und eine Wohnung vorhanden. Im
Hochparterre und im Obergeschof sind jeweils zwei Wohnungen vorhanden. Die
Wohnungen im Obergeschof} verfiigen einen Balkon.

Die Heizung erfolgt zentral mittels Gas. Die Warmwasserversorgung erfolgt ebenfalls
zentral iber das Heizsystem bzw. elektrisch.

Samtliche Wohnungen sind mit Badern und WC's und Kiichen ausgestattet. Bad und WC
sind in den Top's 1 und 3 getrennt angeordnet.

Fur die Wohnungen Top 2 bis Top 5 sind im Kellergescho? Kellerabteile als Zubehdr
vorhanden.

Anzahl der Wohnungen und sonstigen selbstidndigen R&umlichkeiten sowie der
Abstellplatze fir Kraftfahrzeuge

Auf gegensténdlicher Liegenschaft befinden sich laut der Bescheinigung gemaR § 6 Abs. 2
Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009 (WRN 2009) -

BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. | Nr. 25/2009 folgende wohnungseigentumstaugliche
Raumlichkeiten:

n insgesamt: 10 wohnungseigentumstaugliche Objekte
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Aufgliederung laut Baubestand:

5 Wohnung(en)
5 Absteliplatz (Abstelipiétze) fiir Kraftfahrzeuge
; hievon nicht

Kategon% - Anzahl bewertet |

Wohnungen S 0

Geschéftslokale 0 0

Biiros 0 0

Lager 0 0

Werkstatten 0 0

Ordinationen 0 0

Hotels / Pensionen / Restaurants 0 0
_sonst. selbst. Raumlichkeiten 0 0

Abstellplatz (Absteliplétze) fur Kraftfahrzeuge in der 0 0

Tiefgarage —

Abstellplatz (Abstellplatze) fir Kraftfshrzeuge im Freien | 5 0

Absteliplatz (Abstellplatze) flr Kraftfahrzeuge 0 0

in freistehenden Einzelgaragen

Absteliplatz (Abstellplatze) fiir Kraftfahrzeuge Oberdacht | 0 0

Abstellplatz  (Abstellplatze) fir Kraftfahrzeuge im 0 0

Doppelparker

Abstellplatz (Abstellpiatze) fir Kraftfahrzeuge in Garagen | 0 0

Aligemeinfiichen

Die Aligemeinfidchen sind Fléchen, die der allgemeinen Benitzung dienen und an denen
deshalb kein Nutzwert festgesetzt werden kann. Dies sind im wesentlichen folgende
Réume:

Kellergescho:  Stiegenhaus/Gang, Waschkiche Heizung, Gang

Erdgeschold: Stiegenhaus
Obergeschof Stiegenhaus

Weiters sind die nicht gewidmeten restlichen Aussenflachen (Garten, Zufahnt,
Besucherparkplatz) Aligemeinfidchen.

Nutzflachenermittiung

Die Nutzfidchenermittiung erfoigte vom gef. Sachverstdndigen nach den
Parifizierungsplénen mit den darin farblich dargesteliten Wohnungen unter
Zugrundelegung der in Rechtskraft erwachsenen Baubewilligung samt den bewilligten
Bauplénen.

Aus den behdrdlich genehmigten Plane kann die Nutzfliche nicht errechnet werden, weil
zahireiche Abweichungen von den Pldnen in Bezug auf den Wandbestand, die
Wanddicken usw. festgestellte werden mussten.

Diese Nutzflachenermittlung ist integrierender Bestandteil des Gutachtens.
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Gutachten
Allgemeines

Begrindung der Nutzwerte pro Quadratmeter:

Ziel dieses Gutachtens ist die vorldufige Ermittiung der Nutzwerte und Mindestantesile an
den wohnungseigentumstauglichen Objekten und den Abstellplétzen fiir. Kraftfahrzeuge
der gegensténdlichen Liegenschaft zum Zwecke der Begrindung von Wohnungseigentum.

Wohnungseigentum ist das dingliche, ausschlieBBliche Verfigungs- und Nulzungsrecht an
bestimmten Teilen der Liegenschaft (wohnungselgentumstauglichen Objekten sowie
Abstellplétze fir Kraftfahrzeuge), denen Selbstandigkeit zukommt.

Diese liegt vor, wenn eine Beniitzung ohne Inanspruchnahme eines anderen
Wohnungseigentumsobjektes moglich ist, und eine bauliche Abtrennung gegentiber
anderen Objekten vorhanden ist. Mit derartigen selbstédndigen Einheiten kénnen auch
andere Tefle der Liegenschalt als Zubehdr im Wohnungseigentum stehen. An Teflen der
Liegenschaft, die der allgemeinen Benlitzung dienen, kann Wohnungseigentum nicht
begriindet werden.

GemaB § 8 (1) WEG 2002 idF WRN 20089 ist der Nutzwert einer Einheit in einer ganzen
Zahl auszudriicken, wobei Teilbetrdge unter 0,5 abgerundet und ab 0,5 aufgerundet
werden. Die Berechnung erfolgt aus der Nutzfiache und aus Zuschldgen oder Abstrichen
fir  Umstdnde, die  nach der \Verkehrsauffassung  den Wert  des
Wohnungseigentumsobjektes  erhchen oder vermindern, wie etwa  dessen
Zweckbestimmung, Stockwerkslage, Lage innerhalb eines Stockwerks *‘oder dessen
Ausstattung mit offenen Balkonen, Terrassen und Zubehdrobjekten im Sinne des § 2 Abs.
3 WEG 2002 idF WRN 2008.

Auch Zuschidge fir die Ausstattung mit Zubehdrobjekten im Sinne des § 2 Abs. 3 sowie
mit offenen Balkonen und Terrassen sind in einer ganzen Zahl auszudrticken, es gilt die
Rundungsbestimmung des Abs. 1 erster Salz. Der Zuschiag ist jedoch mindestens mit der
Zahi Eins anzusetzen (§ 8 Abs. 2, Satz 1 WEG 2002 idF WRN 2009).

Sonstige werterhohende oder wertvermindernde Unterschiede, die insgesamt nur einen
Zuschlag oder Abstrich von nicht mehr als 2 vH rechtfertigen wirden, sind zu
vernachldssigen (§ 8 Abs. 2 WEG 2002 idF WRN 2009).

GemidB § 8 (3) WEG 2002 idF WRN 2009 darf der Nutzwert eines Abstellplatzes fiir ein
Kraftfahrzeug dessen Nutzfidche - auller zur Berticksichtigung von Zubehdrobjekten -
rechnensch nicht bersteigen. Bei seiner Berechnung ist neben den in Abs. 1 genannten
Umstdnden auch zu berticksichtigen, ob der Abstellplatz in einem Gebaude oder im Freien
liegt, letzterenfalls ob er liberdacht ist.

Der Mindestanteil, der zum Erwerb des Wohnungseigentums erforderiich ist, entspricht
dem Verhaltnis des Nutzwertes der einzelnen Einheit zum Nutzwert alfer Einheiten und
wird in einem diesbeziiglichen Bruch ausgedriickt.

Bei Bestimmung der weiteren Nutzwerte wurde auf die Lage, den Ausbaugrad,
Zweckbestimmung etc. der weiteren selbstindigen Raumlichkeiten innerhalb der
Liegenschaft Riicksicht genommen und daher die Unterschiede zur vorher genannten
Wohnung im Verhéitnis zum Regeinutzwert mit den entsprechenden Zuschldgen und
Abstrichen (siehe Nutzwertberechnung) vorgenommen.
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Die Nutzwerte wurden nach den Erfahrungen und mit Riicksicht auf die Zweckbestimmung
der Raumlichkeiten als angemessen bestimmt.

Die Hausallgemeinteile werden den Besténden nicht als Zubehdr zugerechnet und bleiben
Allgemeinflachen ohne Begriindung von Wohnungseigentum.

Der Regelnutzwert von 1,00 wird bei der gegenstandlichen Liegenschaft, mit Ricksicht auf
die Lage, Orientierung, Belichtung und Grundrissiésung fur die im ObergeschoR liegenden
Wohnnutzflachen der Wohnungen TOP 4 und TOP 5 angesetzt. Alle anderen Nutzwerte
werden ausgehend von diesen Wohnnutzflachen bewertet.

Bei einer Hohenentwicklungg der Baulichkeit von maximal 3 oberirdischen Geschossen ist
ein Zuschlag oder Abstrich flr die Stockwerkslage nicht zu berticksichtigen.

Die Wohnung TOP 1 im Tiefparterre hat die gleiche, Orientierung, wie die mit dem
Regelnutzwert von 1,00 ausgewiesenen Wohnungen. Flr die Lage im Tiefparterre wird ein
Abstrich von 20 % und fur die Beeintréchtigung durch die Strasse ein Abstrich von 10 %
als angemessen in Ansatz gebracht.

Die Wohnungen TOP 2 und TOP 3 im Erdgeschol? (Hochpanerre) haben die selbe
Orientierung, wie die mit dem Regelnutzwert von 1,00 ausgewiesenen Wohnungen. Flr
die Lage im Hochparterre wird ein Abstrich von 10 % und fir die Beeintrachtigung durch
die Strasse ein Abstrich von § % als angemessen in Ansatz gebracht.

Die Kellerabteile weisen eine Ubliche Gréfle und Nutzbarkeit auf, weshalb der Regel-
nutzwert von ©¢,20 berUcksichtigt wird.

Die Balkone von TOP 4 und TOP 5 weisen eine Ubliche GroRe und Nutzbarkeit auf, und
werden daher mit 25 % des Nutzwertes des zugehérigen Wohnungseigentumsobjektes als
Zuschlag berlcksichtigt.

Die Freiflachen von TOP 1 und TOP 2 werden auf Grund ihrer schlechteren Nutzbarkeit
mit einem Regelnutzwert von 0,08 berticksichtigt.

Die Abstellplétze flr KFZ werden entsprechend den Empfehlungen des SV-Verbandes mit
Regelnutzwerten von 0,20 RNW/m? flir Stellplatze im Freien beriicksichtigt.
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Nutzflachenaufstellung

WA Kildfisweg 8
TOP 1
Bezeichnung Lage Fldche m?
Rdume
AR Kellergescho 2,43
wC Kellergeschof® 2,40
Gang KellergeschoRl 5,02
Dusche KellergeschoB® 446
Kochen / Essen Kellergeschof 16,92
Schlafen KellergeschoR 12,69
Schiafen Kellergeschof 12,14 56,06
Zubehdr
Freifiiche 2965 29,65
Nutzfliche 56,06
TOP2
Bezeichnung Lage Fliche m?
Radume _
Gang Erdgeschof 9,81 !
DU/ WC ErdgeschoR 4,60 |
Kache Erdgeschof 12,35 i
Wohnen Erdgeschof 14,05 :
Schlafen Erdgeschof 14,05 54,86
Zubehor
Kellerabteil 561
Freifiiche 49,22 54,83
Nutzfliche 54,86
TOP3
Bezeichnung Lage Flache m?
Réume
Gang Erdgeschof 8,61
WC ErdgeschoR 1,59
Bad Erdgeschof 367
Schiafen ErdgeschoR 13,08
Wohnen ErdgeschoR 14,30
Kuche Erdgeschof 14,08 55,34
Zubehdr
Kellerabteil 546 5,46
Nutzfiliche 55,34
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TOP 4

Bezeichnung

Raume
Gang

DU /WC
Schilafen
Wohnen
Kiche

Zuschidge
B alkon
Zubehér
Kellerabteil

Nutzfliche

TOP S

Bezeichnung

Réume

Gang

Bad

Schiafen
Wohnen
Kochen / Essen
Zuschléage

B alkon
Zubehdr
Kellerabteil

Nutzfliche

Abstellplitze flir KFZ

Bezeichnung
KFZ Top 1

KFZ Top 3
KFZ Top 4
KFZ Top 5
KFZ Top 2

Summe

Baumeister Ing. Gerhard Maler  sligemein
ity 6780 Schruns Wagenwsg 38

TZ 119/2015

Lage Flache m?
Obergeschol 7,90
Obergeschof 464
Obergeschof} 15,08
Obergeschof® 14,24
ObergeschoR 16,54 58,40
Obergeschol 1046 10,46
5,46 546
58,40 i
Lage Fiiche m?
Obergeschof} 8,79 i
Obergeschof® 5,82
Obergeschof 11,37
Obergeschofl 16,61
Obergeschol 13,84 56,43
Obergeschol 10,53 10,53
6,30 6,30
56,43
Kategorie m?
Stellplatz im Freien 12,65
Steliplatz im Freien 12,656
Stellplatz im Freien 12,65
Steliplatz im Freien 12,65
Stellplatz im Freien 12,65
63,25
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Ermittlung der Nutzwerte / m?

WA Kléfisweg 8

TOP 1
Art: Wohnung

Regelnutzwert KellergeschoR: 1,0000
Abschlag Tiefparterre -20,00%
Abschlag Verkehrsiarn Abgase -10,00%
Nutzwert pro m? 0,7000

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m?
R&ume

AR Kellergeschof 0,700
wC Kellergeschof 0,700
Gang Kellergeschof 0,700
Dusche Kellergeschof 0,700
Kochen / Essen Kellergeschof 0,700
Schiafen KellergeschoR 0,700
Schlafen Kellergeschol 0,700
Zubehor

Freifiiche 0,08 je m? 0,080

TOP2
Art: Wohnung

Regelnutzwert ErdgeschoB: 1,0000
Abschlag Hochparterre -10,00%
Abschlag L4rm Abgase -5,00%
Nutzwert pro m? 0,8500

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m?
Riume

Gang Erdgeschofl 0,850
DU/WC Erdgeschof} 0,850
Kuche Erdgeschof 0,850
Wohnen ErdgeschoR 0,850
Schiafen ErdgeschoR 0,850
Zubehdr

Kellerabteit 0,20 je m? 0,200
Freifidche 0,08 je m? 0,080

TOP3
Art: Wohnung

Regelnutzwert Erdgeschof: 1,0000
Abschlag Hochparterre -10,00%
Abschlag Lérm Abgase -5,00%
Nutzwert pro m? 0,8500
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|
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m?
Raume
Gang Erdgeschoft 0,850
WC Erdgeschofl 0,850
Bad ErdgeschoR 0,850
Schlafen Erdgeschol 0,850
Wohnen ErdgeschoR 0,850
Kiche Erdgeschol} 0.850
Zubehér
Kellerabtsil 0,20 je m? 0,200
TOP 4 (Regelwohnung)
Art: Wohnung
Regeinutzwert ObergeschoR: 1,0000
Nutzwert pro m? 1,0000
g Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m? ;
i Ridume b
Gang Obergeschof 1,000
DU /WC Obergeschold 1,000
Schlafen ObergeschoR 1,000
Wohnen ObergeschoR 1,000
Klche ObergeschoR 1,000
Zuschlédge
B alkon Obergeschof 25,00 % vom NW/m? 0,250
Zubehéor
Kellerabteil 0,20 je m? 0,200
TOP 5 (Regelwohnung)
Art: Wohnung
Regelnutzwert ObergeschoR: 1,0000
Nutzwert pro m? 1,0000
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m?
Rdume %
g Gang Obergeschof 1,000 P |
| Bad Obergeschof 1,000 !
? Schiafen Obergeschof 1,000
Wohnen ObergeschoB 1,000
Kochen / Essen ObergeschoR 1,000
Zuschlige
B alkon Obergeschof 25,00 % vom NW/m? 0,250
Zubehor
Kellerabteil 0,20 je m? 0,200
Absteliplitze flir KFZ
Bezeichnung Kategorie Nutzwert / m?
KFZ Top 1 Stellplatz im Freien 0,20 ‘
KFZ Top 3 Stellplatz im Freien 0,20 *
KFZ Top 4 Stellplatz im Freien 020
KFZ Top 5 Stellplatz im Freien 0,20
KFZ Top 2 Stellplatz im Freien 0,20
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Nutzwertberechnung

WA Kiafisweg 8

TOP 1

Bezeichnung Lage
Raume

AR KellergeschoR
WC Kellergeschof
Gang Kellergeschol
Dusche KellergeschoR
Kochen / Essen KellergeschoR
Schiafen Kellergeschol
Schlafen Kellergeschof
Zubsehor

Freiflache

Mindestanteil: 41 von 278 (82 von 556)

TOP2

Bezeichnung Lage
Ridume

Gang Erdgeschol
DU /WC ErdgeschoR
Ktiche Erdgeschol
Wohnen Erdgeschof
Schiafen Erdgeschof
Zubehdr

Kellerabteil

Freifidche

Mindestanteil: 52 von 278 (104 von 556)

TOP3

Bezeichnung Lage
Rédume

Gang Erdgeschof
WC Erdgeschof
Bad Erdgeschof
Schlafen ErdgeschoB
Wohnen Erdgsschof
Klche Erdgeschoft
Zubehdr

Kellerabteil

Mindestanteil: 48 von 278 (96 von 556)

Fidche Nutzwert Einzel- Summe
inm? prom? putzwert gerundet
2,43 0,700 1,70
2,40 0,700 1,68
5,02 0,700 351
4,46 0,700 3,12
16,92 0,700 11,84
12,69 0,700 8,88
12,14 0,700 8,50 38
29,65 0,080 2 2

Fidche Nutzwert Einzel- Summe
in m?* prom? nuzwert gerundet
9,81 0,850 8,34
4,60 0,850 3,91
12,35 0,850 10,50
14,05 0,850 11.94
14,05 0,850 11,94 47
5,61 0,200 1
49,22 0,080 4 5

Fliche Nutzwert Einzel- Summe

in m? pro m? nutzwert gerundet

8,61 0,850 7.32
1,59 0,850 1,35
367 0,850 3,12

13,08 0,850 11,13

14,30 0,850 12,18

14,08 0,850 11,97 47
546 0,200 1 i
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TOP 4

Bezeichnung Lage Fldche Nutzwert Einzel- Summe
inm? pro m? nutzwert gerundet
Réaume
Gang Obergeschofl 7.90 1,000 7,90
DU/WC Obergeschof 464 1,000 4,64
Schlafen Obergeschol 15,08 1,000 15,08
Wohnen ObergeschoR 14,24 1,000 14,24
Ktche Obergeschol 16,54 1,000 16,54
Zuschlége
B alkon Obergeschof 10,46 0,250 3,00 61
Zubehér
Kellerabteil 546 0,200 1 1
Mindestanteil: 62 von 278 (124 von 556)
TOP 5
Bezeichnung Lage Fldche Nutzwert Einzel- Summe
in m? pro m? nuzwert gerundet
Rédume
Gang Obergeschof 8,79 1,000 8,79 ‘
Bad Obergeschofl 5,82 1,000 5,82 ‘
Schiafen ObergeschoR 11,37 1,000 11,37
Wohnen Obergeschof 16,61 1,000 16,61
Kochen / Essen ObergeschoR 13,84 1,000 13,84
Zuschlédge
B atkon Obergeschof 10,53 0,250 3,00 59
Zubehor
Kellerabteil 6,30 0,200 1 1
Mindestanteil: 60 von 278 (120 von 556)
Abstellplitze fiir KFZ
Bezeichnung Kategorie Fidche Nutzwert Summe
in m? prom? gerundet
KFZ Top 1 Stellplatz im Freien 12,65 0,200 3
KFZ Top 3 Stellplatz im Freien 12,65 0,200 3
KFZ Top 4 Stellplatz im Freien 12,65 0,200 3
KFZ Top 5 Stellplatz im Freien 12,65 0,200 3
KFZ Top 2 Stellplatz im Freien 12,65 0,200 3
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Zusammenfassung

WA Kifisweg 8

Bezeichnung
TOP 1

TOP2
TOP3
TOP 4
TOP &
KFZ Top 1
KFZ Top 3
KFZ Top 4
KFZTop 5
KFZ Top 2

Lage
KellergeschoR

Erdgeschof
Erdgeschol}
Obergeschof}
Obergeschol}
Stellplatz im Freien
Steliplatz im Freien
Stellplatz im Freien
Stellplatz im Freien
Stellplatz im Freien

Nutzfidche
56,06

54,86
55,34
58,40
56,43
12,65
12,65
12,65
12,65
12,65

Anteile
41 /278

527278
48 /278
62 /278
60 /278
3/278
3/278
3/278
3/278
3/278

Summe: 278 / 278 (556 / 556)

Anteile x 2
82 / 556

104 / 556
86 / 556
124 / 556
120 /556
6 /556

6 /556

6 /556

6 /556

6 /556

% Anteil
14,748

18,705
17,266
22,302
21,583
1,079
1,079
1,079
1,078
1,079
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BGQPO TZ 119/2015

Schruns, 05.05.2014

Gutachten

gemal § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009
(WRN 2009) - BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. | Nr. 25/2009 Uber den Bestand an
wohnungseigentumstauglichen Objekten und Uber die auf der Liegenschaft vorhandenen
Absteliplatze fur Kraftfahrzeuge.

Polit. Gemeinde: Bludenz
Grundbuch: 90018 Thuringen

Einlagezahl; 554
Grundstiick Nr.: 1629/7

Grundlagen:
wie Nutzwertgutachten

Gem. § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009
(WRN 2009) — BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. | Nr. 25/2009 wird hiermit aufgrund der
baubehdérdlich genehmigten Pléane und Bescheide der Bestand nachstehend angefuhrter
wohnungseigentumstauglicher Objekte auf der oben angefilhrten Liegenschaft
gutachterlich festgestelit:

Wohnungen:

¢ Gesamfzahl der Wohnungen: §

Sonstige selbstindioge Rdumlichkeiten:
e Gesamtzahl der sonstigen selbstandigen R&umlichkeiten: 0

Abstellplitze fiir Kraftfahrzeuge:

Im Sinne des § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - Abs. 1 Ziff. 2 idF der
Wohnrechtsnovelle 2009 (WRN 2008) — BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. | Nr. 25/2009
befinden sich auf der Liegenschaft in Summe

5 Abstellplatz (Absteliplatze) fur Kraftfahrzeuge

die sich wie folgt aufgliedern: 5 Abstellplatz (Absteliplédtze) im Freien

insgesamt; 10 wohnungseigentumstaugliche Objekte

Grundlage dieses Gutachtens bilden die baubehdrdlich genehmtgten Pléne und
Bescheide:

ZI i - 1759/89 vom 18.05.1988
Z| 600-24-1992 vom 11.01.1993

Baumelster Ing. Gerhard Maler - aligemeln beeldeter und gerichtlich zertifizderter S&mvmmlper for Hochbau - Architeltur
citv 6780 Schruns Wagenweg 3B ! +43 (0) 664 8585441 enit gerhard. maler@gerichts-sv.at
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Kiiifisweg 8, 6712 Thilsingen
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% GRUNDBUCH

Auszug aus dem Hauptbuch |

KATASTRALGEMEINDE 90018 Thtiringen EINLAGEZAHL 554
BEZIRKSGERICRT Bludenz

AR R R A RNk AR A AN R kT S T A A A AR AR KA A N A AR A AN A AN R KT A RN RISk ek ko hd o
Letzte TZ 1173/2014
Einlage umgeschrieben gemdf® Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012

IARARIA AR K T AR NN T AR AN R AR I r ARk ko ke dr A] hhdkkwkdhwdhhr b h bk bk kA Nk kA ko khwkkdkdhn

GST-NR G BA (NUTZUNG) FLECHE GST-ADRESSE
1629/2 G GST-Fléache »* 336
Bauf. (Gebduade) 1358
Giarten 201 Klifisweg 8
Kldfisweg 6
1629/7 G GST~Fl&che * 373
Bauf, (Gebidude) 156
Gdrten 217 i
GESAMTFLAECHE 709

L 2 S 2 R R R R R R RS R S R s E AR R ] Az FH AR IR A XX TR ARRAR RN Ak kAN AR AR A AN RR Kk |
4 a 1173/2014 BEV 131/2014/90 Anderung hins Gst 1629/7 {
5 a geléscht

TR I ARE AR K NT KKK kW ke ko ok e e st v s ok W ek ko B Rk AN TR AN R A A RARAR AR WA AR T AR Rk &
3 ANTEIL: 1/1

King Bau GmbH (FN 69270 v)
ADR: Thringen, Walgaustrasse 506 6712
a 1781/1%89 IM RANG 307/1988 Kaufvertrag 1%89-02-16 Eigentumsrecht
b 1432/1894 Ver&uferungsverbot
c 2388/2002 Namens&nderung
RE xR kAN RN AR IR A AN AR AR A NIRRTk kW c (322 222 2 a2 a2 2 RS A 222 S RN RS SRR SSE RS 2 AL
15 a 1432/1994 Urkunde und Pfandurkunde 1994-03-23
PFANDRECHT 522.000,=~
4 % 2, 12 % Vu2Z, NGS 52.200,-- fiur
Land Vorarlberg
- b geldscht
16 a 1432/19%4
VERAUSSERUNGSVERBOT fiir Land Vorarlberg
18 a 465/1988 Pfandurkunde 1998-02-04
PFANDRECHT Héchstbetrag 5.117.000, -~
fiix
Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft
b 465/19%8 Kautionsband
c 465/1998 2633/2000 HAUPTEINLAGE, Simultanhaftung mit NE E2
859
. e 1422/2008 Lséschung NRE EZ 310
19 a 466/18%98 Pfandurkunde 1998-02-04
PFANDRECHT Hdchstbetrag 2.418.000,-~
fir
Vorarlberger Landes—- und Hypothekenbank Aktiengesellschaft
b 466/1938 2633/2000 BAUPTEINLAGE, Simultanhaftung mit NE EZ
959
d 1422/2009 Léschung NE EZ 310
20 a 467/1998 Pfandurkunde 19%8-02-04
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PFANCRECHT HGChatbet:ag 3.900.000, -~
fir

Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank Bktiengesellschart

b 467/1898 2633/2000 HAUFTEINLAGE, Simultanhaftung mit NE EZ
956

4 1422Z/2009 Lsschung NE EZ 310

RA R TR RPN RE TR FT IS AR AN RAFT AR KRR AR heok HINWETS IS 2222222222202 ttc'tvéttttgt'igtt.’

Eintragungen ohne Wihrungsbezeichnung sind Betrdge in a7s

*t‘k**ii’*t*tiit’t*ttktt*i'iﬂt'ﬁhltt.ﬁtﬂt'tﬁﬁ'tttit'liﬁtf"*'t.'*ﬁtt!*f**i*ﬁt!*ﬁt*

Grundbuch

05.05.2014 13:11:17
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Beurkundungsregister Zahl 1019/2014
Ich bestdtige hiemit die Echtheit: —
1. der Firmenzeichnung der Firma Kiing Bau GmbH, mit dem Sitz in 6712
Thiiringen, FN 69270 v, durch den selbstindig vertretungsberechtigten
Geschéftsfithrer, Herrn  Jiirgen Kiing, geboren am  ersten Juli
neunzehnhundertsechsundsiebzig (01.07.1976), Faschinastralle 34, 6712 Thiiringen-
Gleichzeitig bestdtige ich nach heute vorgenommener Einsichtnahme in das
Firmenbuch des Landesgerichtes Feldkirch gemdf § 89 a der Notariatsordnung,
dass Herr Jiirgen Kiin g, geboren am ersten Juli neunzehnhundertsechsundsiebzig
(01.07.1976),  FaschinastraBe 34, 6712 Thiringen, als selbstdndig
vertretungsberechtigter Geschéftsfithrer berechtigt ist, die unter FN 69270 v
eingetragene Firma Kiing Bau GmbH mit dem Sitz in 6712 Thiiringen
rechtsverbindlich zu vertreten und fiir diese zu zeichnen.--------=-========mmemmceee-

2. der personlichen Unterschrift vomn:==---=m=smemmmmmem oo
Frau Lisa-Maria Jenni, geboren am siebten August
neunzehnhunderteinundneunzig (07.08.1991), Luttweg 3, 6781 Bartholoméberg-----
w Gebiihr gem. § 14 TP 13 GebG 1957 in Hohe von € 14,30 entrichtet. - ---
Dr. Herbert Kessler, 6ffentlicher Notar, Bahnhofstralle 8 a, A-6700 Bludenz -------------
Bludenz, am siebzehnten Oktober zweitausendvierzehn (17.10.2014)

il bl

éftentlicher Notar

BG 900 TZ 119/2015




BG 900 TZ 119/2015




y
\

\
\

\

DIENSTBARKEITSVERTRAG

abgeschlossen zwischen

1.

1.1,

1.2.

1.3.

\,/,/’,II",,,/’I’/,I”,,

2.1.

2.2

2.3.

Lisa-Maria Jenni (07.08.1991)
6781 Bartholomiberg, Luttweg 3

Birgit Kaufmann (28.03.1982)
6850 Dornbirn, Gerbergasse 18c

Jiirgen Bitschnau (12.03.1969)
Bettina Bitschnau (04.09.1971)
beide: 6751 Braz, Klostettalerstralle 93

nachstehend gemeinsam auch ,,Dienstbarkeitsbesteller” genannt einetseits und

. Kiing Bau GmbH (FN 69270 v)

6712 Thiiringen, Walgaustra3e 506

nachstehend auch ,,Dienstbarkeitsberechtigte genannt andererseits

wie folgt:

1. Grundbuchstand

Die Dienstbarkeitsbesteller sind biicherliche bzw auBerblicherliche Miteigentimer der
Liegenschaft EZ 554 Grundbuch 90018 Thiiringen, bestehend aus dem Grundstick
Nr. 1629/7 und der Grundbuchsadresse Klifisweg 8.

Die Dienstbarkeitsberechtigte ist blicherliche Alleineigentiimerin der Liegenschaft EZ 1237
Grundbuch 90018 Thiiringen, bestehend aus dem Grundstick Nr. 1629/2 und der
Grundbuchsadresse Klafisweg 6.

Die Grundsticke Nr.1629/2 und Nr. 1629/7 sind anrainend und weisen einen

ungew6hnlichen, historisch bedingten gemeinsamen Grenzverlauf auf.
2. Baubestand / Grundstiicksabschreibung / gemeinsame Anlagen

Auf dem Grundstick Nr. 1629/7 ist die Kleinwohnanlage Klifisweg 8 mit fiinf
selbstindigen Wohneinheiten ettrichtet.

Auf dem Grundstiick Nr. 1629/2 ist ein Wohngebiude mit mehreren Finheiten errichtet.

Die vorgenannten Grundstiicke samt den darauf errichteten Baulichkeiten standen bis vor
kurzem im Alleineigentum der Dienstbarkeitsberechtigten. In den Jahren 2014/15 wurden
das Grundstick Nr. 1629/2 vom gemeinsamen Grundbuchskorper abgeschrieben

BG 900 TZ 3036/2015




2.4.

2.5.

31,

3.2.

3.3.

4.1.

4.2.

(TZ 4089/2014), am Gebaude auf Grundstiick Nt. 1629/7 Wohnungseigentum begtiindet
(TZ2119/2015) und die einzelnen  Wohnungseigentumseinheiten an  die
Dienstbarkeitsbesteller verkauft.

Das Gebidude Klafisweg 6 wurde seit jeher ausgehend vom Gebiude Klifisweg 8 mit
Strom, Wirme (Gasheizung) sowie Warm- und Kaltwasser versorgt.

Dieser Dienstbarkeitsvertrag dient zur grundbiichetlichen Sicherstellung der Versorgung
des Gebidudes Klafisweg 6 sowie der Regelung der Kostentragung.

3. Dienstbarkeitseinriumung

Die Dienstbarkeitsbesteller rdumen hiermit fir sich und ihre Rechtsnachfolger im
(Mit-)Eigentum  des  insofern  dienenden  Grundstiickes  Nr. 1629/7  der
Dienstbarkeitsberechtigten sowie deren Rechtsnachfolger im FEigentum des insofern
herrschenden Grundstiickes Nr. 1629/2 die unwiderruflichen, unbeschrankten und
unentgeltlichen bucherlich einzuvetleibenden Rechte der Dienstbarkeit der Mitbenutzung
der Heizanlage, der Mitbenutzung der SAT-Anlage, des Betriebes sowie der Erhaltung und
Instandsetzung der fir die Versorgung mit Strom, Wirme sowie Wasser erforderlichen
Ver- und Entsorgungsleitungen sowie das Geh- und Betretungsrecht der allgemeinen Teile
der Kleinwohnanlage Klifisweg 8 in diesem Zusammenhang, insbesondere auch zur
Ablesung der Messgerite durch den Dienstbarkeitsberechtigten bzw befugte Dritte gemal3

Plananlage Geh- und Zugangsrecht ./A.

Die Dienstbarkeitsberechtigte erklirt hiermit, diese Rechtseinrdaumungen anzunehmen.

Diese Dienstbarkeitseinrdumung ist auflésend bedingt mit der Neuerrichtung bzw der
durchgreifenden Erneuerung des Gebdudes auf dem herrschenden bzw dem dienenden
Grundstiickes. Diesfalls verbleiben lediglich allenfalls erforderliche Leitungsrechte.

4. Abrechnung

Die Stromabrechnung etfolgt nach tatsichlichem Vetbrauch. Der Stromverbrauch des
Objektes Klafisweg 6 wird mittels im Objekt Klifisweg 8 gelegenen (Sub-)Zihlers ermittelt.
Sollte eine dirckte Verrechnung mit dem Anbieter nicht méglich sein, verpflichtet sich die
Dienstbarkeitsberechtigte fiit sich und ihre Rechtsnachfolger tibet Aufforderung auch nur
eines Dienstbarkeitsbestellets eine entsprechende Sicherheitsleistung zu etlegen.

Die Wasserabrechnung etfolgt nach tatsichlichem Verbrauch. Der Wasserverbrauch des
Objektes Klafisweg 6 wird mittels im Objekt Klifisweg 6 gelegenen (Sub-)Zahlets ermittelt.
Klarstellend wird festgehalten, dass lediglich Kaltwasser bezogen wird und Warmwasser
mittels separatem Boiler im Objekt Klafisweg 6 aufbereitet wird. Sollte eine direkte
Verrechnung mit dem Anbieter nicht moglich  sein, verpflichtet sich die

BG 900 TZ 3036/2015

v




v

4.3.

51.

52,

5.3.

6.1,

Dienstbarkeitsberechtigte fiir sich und ihre Rechtsnachfolger tiber Aufforderung auch nur

eines Dienstbatkeitsbestellers eine entsprechende Sicherheitsleistung zu erlegen.

Die Wairmeabrechnung (Heizung) erfolgt nach tatsichlichem Verbrauch. Die
Verbrauchsermittlung erfolgt durch Ablesung des Hauptgasmengenverbrauchs beim Zahler
im Untergeschoss des Objekts Klifisweg 8 sowie der einzelnen Heizkorpermengen-
verbrauchszihler. Die Abrechnung erfolgt durch ein befugtes Unternehmen, derzeit die
Techem Messtechnik GmbH, Dornbirn. Hilfsweise gelten die gesetzlichen Regelungen,
wobel diesfalls die Objekte Klifisweg 8 und Klifisweg 6 als Einheit zu betrachten sind.
Sollte eine direkte Verrechnung mit dem Anbieter nicht moglich sein, verpflichtet sich die
Dienstbarkeitsberechtigte fiir sich und ihre Rechtsnachfolger iiber Aufforderung auch nur
eines Dienstbarkeitsbestellers eine entsprechende Sicherheitsleistung zu erlegen.

5. Instandhaltung und Instandsetzung

Die Kosten der Instandhaltung und Instandsetzung der Heizanlage im Objekt Klifisweg 8
werden im Verhidltnis der jeweiligen Verbrauchsmengen der beiden Objekte Klafisweg 8
bzw Klafisweg 6 aufgeteilt. Hilfsweise gelten die gesetzlichen Regelungen, wobei diesfalls
die Objekte Klafisweg 8 und Klifisweg 6 als Einheit zu betrachten sind.

Der Eigentiimer des Objektes Klifisweg 6 trigt pauschal 20% (zwanzig Prozent) der
Kosten der Instandhaltung und Instandsetzung der SAT-Anlage im Objekt Klifisweg 8.
Hilfsweise gelten die gesetzlichen Regelungen, wobel diesfalls die Objekte Klifisweg 8 und
Klafisweg 6 als Einheit zu betrachten sind.

Die Entscheidung tber Instandhaltungs- und/oder Instandsetzungsarbeiten an der
Heizanlage werden alleine von der Figentiimergemeinschaft des Objekte Klifisweg 8
getroffen. Dem Eigentiimer des Objekte Klifisweg 6 kommt jedoch ein Anhérungsrecht

zu.
6. Aufsandungserklirung
Die Vertragspatteien erteilen ihre ausdriickliche und unwidetrufliche Einwilligung — auch

Uber nut einseitiges Ansuchen  einer Vertragspartei — zu den nachfolgenden

Grundbuchseintragungen im Grundbuch 90018 Thuringen, Bezirksgericht Bludenz:

In EZ 554 bestehend aus Grundstick Nr. 1629/7 im buchetlichen bzw auBerbiicherlichen

Miteigentum von Lisa-Maria Jenni (07.08.1991), Birgit Kaufmann (28.03.1982),
Jurgen Bitschnau (12.03.1969) und Bettina Bitschnau (04.09.1971)

a. die Einverleibung der Dienstbarkeitsrechte der Mitbenutzung der Heizanlage, der
Mitbenutzung der SAT-Anlage, des Betriebes samt der Erhaltung und
Instandsetzung von Ver- und Entsorgungsleitungen sowie das Geh- und
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12

7.3.

Bl

8.2.

8.3.

8.4.

8.5.

Betretungsrecht auf dem dienenden Grundstiick Nt. 1629/7 gemidl3 Punkt 3. dieses
Vertrages fiir Grundstiick Nr. 1629/2 und die diesbeziigliche Ersichtlichmachung
beim berechtigten Gut.

7. Nachtrigliche Erklirungen / Vollmacht / Zustimmung

Sollten zur Durchfilhrung dieses Vertrages noch weitere Erklirungen der Vertragsteile
erforderlich sein, verpflichten sich diese, solche Erklarungen jederzeit in der vom Gesetz
geforderten Form abzugeben.

Simtliche  Vertragsteile bevollmichtigen zur  Abgabe derartiger Erklirungen,
Zustimmungen und Unterschriften, insbesondere zur Antragstellung auf Ausstellung von
behérdlichen Bestatigungen und Bescheinigungen, zur Antragstellung auf grundbtichetliche
Durchfiihrung dieses Vertrages einschliefSlich der Antragstellung auf Einvetleibung der
Loschung von Anmerkungen, Pfandrechten und sonstigen bicherlichen Lasten, zur
Untetfertigung allfilliger solcher Erginzungen und Anderungen dieses Vertrages, welche
zur grundbucherlichen Durchfiihrung erforderlich sein sollten und zur Abgabe von
Aufsandungs- und Einverleibungserklarungen fiir sich und ihre Rechtsnachfolger
unwiderruflich Rechtsanwalt Mag. Rainer Stemmer, 6721 Thiringetbetg 19. Die
Vertragsparteien stimmen diesbeziiglich der Doppelvertretung sowie dem Abschluss von

Insichgeschiften zu.

Weiters erteilen die Vertragsparteien ihre Zustimmung, dass diese Vertragsurkunde samt
Nebenurkunden elektronisch gespeichert und im elektronischen Rechtsverkehr mit den
offentlichen Registern und Behérden verwendet wird.

8. Sonstiges
Die Einrdumung der Dienstbarkeiten erfolgt ohne Gegenleistung und somit unentgeltlich.

Anderungen und Erginzungen dieses Vertrages bediirfen zu ihrer Rechtsgiiltigkeit der
Schriftform; dies gilt auch fiir das Abgehen von der Schriftform.

Alle Anlagen stellen integtierende Bestandteile dieses Vertrages dar.

Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrages berthrt nicht
die Rechtswirksamkeit der ubrigen Vertragsbesimmungen; diesfalls gelten jene
Vereinbarungen als getroffen, welche rechtswirksam sind und der urspriinglichen

Zielsetzung am nichsten kommen. Gleiches gilt im Fall einer Vertragsliicke.

Die Vertragsparteien verzichten auf eine Anfechtung dieses Vertrages, insbesondere wegen
Zwang oder Irrtums.
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8.6. Samtliche mit der Errichtung und grundbiicherlichen Durchfithrung dieses Vertrages
verbundenen Kosten, Steuern und Gebithren werden von Kiing Bau GmbH (FN 69270 v)
getragen.

Anlage ./A Plananlage Geh- und Zugangsrecht

,if IA Qtf&i ,am O.:% OL\’)\S

Kﬁ [ Jagid kfh

g : ; I \
Lisa-Maria Jenni (07.08.1991) Birgit Kaufmann (28.03.1982)

oy Aulii o fidocsgis

Jurgen Bitschy«( 2.0314969) Bettina Bitschnau (04.09.1971)

{

—

Kiing Bau GmbH (FN 69270 v)
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Beurkundungsregister Zahl 301/2015
Ich bestdtige hiemit die Echtheit:

1. der personlichen Unterschriften von: --
a) Frau Lisa-Maria Jenni geboren am geboren am siebten August neunzehnhun-
derteinundneunzig (07.08.1991), Luttweg 3, 6781 Bartholombéberg -------------

b) Frau Birgit Kaufmann geboren am achtundzwanzigsten Mérz neunzehnhun-
dertzweiundachzig (28.03.1982), Gerbergasse 18c, 6850 Dornbirn -~-----=-=------

c) Herrn Jiirgen Bitschnau geboren am zwolften Mairz
neunzehnhundertneunundsechzig (12.03.1969), Klostertalerstralle 93, 6751 Braz
d) Frau Bettina Bitschnau geboren am vierten September

neunzehnhunderteinundsiebzig (04.09.1971), Klostertalerstrae 93, 6751 Braz - -

2. der Firmenzeichnung der Firma Kiing Bau G mb H, mit dem Sitz in 6712

! Thiiringen, FN 69270 v, durch den selbstindig vertretungsberechtigten
Geschiftsfiihrer, Herrn  Jirgen Kiing, geboren am ersten Juli
neunzehnhundertsechsundsiebzig (01.07.1976), Faschinastralle 34, 6712 Thiiringen-
Gleichzeitig bestdtige ich nach heute vorgenommener Einsichtnahme in das

‘ Firmenbuch des Landesgerichtes Feldkirch gemidll § 89 a der Notariatsordnung,
dass Herr Jiirgen Kiin g, geboren am ersten Juli neunzehnhundertsechsundsiebzig
(01.07.1976), Faschinastrale 34, 6712 Thiringen, als selbstdndig
vertretungsberechtigter Geschéftsfithrer berechtigt ist, die unter FN 69270 v

‘ eingetragene Firma Kiing Bau GmbH mit dem Sitz in 6712 Thiiringen
rechtsverbindlich zu vertreten und fiir diese zu zeichnen. -—-- -
Gebiihr gem. § 14 TP 13 GebG 1957 in Héhe von € 14,30 entrichtet. --------------==-----
! Dr. Herbert Kessler, 6ffentlicher Notar, Bahnhofstralle 8 a, A-6700 Bludenz -------------
Bludenz, am siebten April zweitausendfiinfzehn (07.04.2015)

oftentlicher Notar
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Die Selbstberechnung der Grunderwerbsteuer samt Eintragungsgebiihr wurde gemiR § 11 GrEStG unter Erfassungsnummer
_’[OJ_&Q_G_LL@QZA_ am heutigen Tage vorgenommen. Die Grunderwerhstauer samt Eintragungsgebiihr je Erwerbsvorgang
wird gemaR § 13 GrEStG abgefiihrt.

L Frastanz, am A Dr. ETTEFAGH & Dr. MULLER — Rechtsanwilte, Alte LandstraRe 26, A-6820 Frastanz

KAUFVERTRAG

abgeschlossen zwischen:
Edina KRizsAN, GEB: 09.12.1976, ADR: Klafisweg 8 / Top 4, 6712 Thiiringen,
als Verkauferseite einerseits und
Janos FABULA, GEB: 19.11.1972, ADR: Klafisweg 8 / Top 4, 6712 Thiringen,
als Kduferseite andererseits wie folgt:

l. VERTRAGSGEGENSTAND

Die hier in der Folge mit einem Auszug aus dem Grundbuch dargestellten, mit Wohnungseigentum
untrennbar verbundenen Liegenschaftsmiteigentumsanteile (samt allem rechtlichem und fakti-
schem Zubehdr) der Verkduferseite bilden den Gegenstand dieses Vertrages:

KATASTRALGEMEINDE 90018 Thiiringen EINLAGEZAHL 554
BEZIRKSGERICHT Bludenz
dekkkkkkkdkk kR ko kk ko k ok kA kA kkkkhhkkkkkkkkhkkkkkkhhkhkdkkkkkhhkkkkkhhkhhkkk kb

*** Eingeschrankter Auszug * ok k
*xk B-Blatt eingeschrankt auf die Laufnummer(n) 26, 27 ¥k ok
A% C-Blatt eingeschréankt auf Belastungen fiir das angezeigte B-Blatt *kk

L T L
Letzte TZ 1381/2018
WOHNUNGSE IGENTUM

Einlage umgeschrieben gemaB Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012
kkkkhkkkhhkhkhkhhhhkdhhhhrbhbhhdhhhdhdhdbhbhhhkhd Al *hkkdkhkkdkkkhkhkhkhhkbhhdhkd bk hdhbhbhkhrhhdddd

GST-NR G BA (NUTZUNG) FLACHE GST-ADRESSE
1629/7 G GST-Flache * 373
F Bauf. (10) 156
Bauf. (20) 217 Klafisweg 8
Legende:

G: Grundstick im Grenzkataster
*: Flache rechnerisch ermittelt
Bauf. (10) : Bauflachen (Gebaude)
Bauf. (20) : Bauflachen (Gebiudenebenflichen)
hhkkdkkkhkhhhhdhhhdbhdhhhhhbdhddhhhdhddkhkhdd AD ook ko oo o e o ok oo o o o ok ok ok o o ok ok o o o o e o o ok ok ok ok ke
4 a 1173/2014 BEV 131/2014/90 Anderung hins Gst 1629/7
6 a geldéscht
dedkddekhkkkkkk ko kkhdk ko ko hkhkkh ke B ko ok oot ok ok ek e e e o ok ok ok ok ok ok ok ok o ok ok ok ok ok ok ek ok ok o o
26 ANTEIL: 62/278
Edina Krizsan
GEB: 1976-12-09 ADR: Latz 14/6, Nenzing 6710
a 119/2015 Wohnungseigentum an Wohnung W 4, Kellerabteil 4
b 7043/2017 IM RANG 6578/2017 Kaufvertrag 2017-09-27 Eigentumsrecht
27 ANTEIL: 3/278
Edina Krizsan
GEB: 1976-12-09 ADR: Latz 14/6, Nenzing 6710
a 119/2015 Wohnungseigentum an KFZ Stellplatz im Freien Top 4
b 7043/2017 IM RANG 6578/2017 Kaufvertrag 2017-09-27 Eigentumsrecht
L R R R R e R T L T e B e g R R
24 a 3036/2015
DIENSTBARKEIT der Mitbeniitzung der Heizanlage, der
SAT-Anlage, des Betriebs samt der Erhaltung und
Instandsetzung von Ver- und Entsorgnungsleitungen, sowie
des Geh- und Betretungsrechtes gemaB Punkt 3.
Dienstbarkeitsvertrag 2015-04-07 auf Gst 1629/7 fir
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Gst 1629/2 in EZ 1237
25 auf Anteil B-ILNR 26 27
a 1151/2018 Schuld- und Pfandbestellungsurkunde 2018-01-03
PFANDRECHT EUR 100.000,--
14 % 2, 19 % VZ, 17 % 2ZZ, NGS EUR 20.000,--
fir Bausparkasse der odsterreichischen Sparkassen
Rktiengesellschaft (FN 38732i)
b 1151/2018 Kautionsband
26 auf Anteil B-LNR 26 27
a 1381/2018 Pfandurkunde 2017-10-18
PEFANDRECHT Héchstbetrag EUR 97.500,--
fiar Sparkasse der Stadt Feldkirch (FN 64331f)

b 1381/2018 Kautionsband
I e E R S R R R F R E R R R R R R R R R R RS R SR RS IS R R R AR R R R

I1. RECHTSUBERGANG

Die Verkaduferseite verkauft und Ubergibt den oben unter Punkt |. dargestellten Vertragsgegen-
stand an die Kduferseite. Diese kauft und Ubernimmt den ihr von der Verkduferseite verkauften
und lUbergebenen Vertragsgegenstand in ihr Eigentum, und zwar so, wie ihn die Verkauferseite
besessen und benitzt hat bzw zu besitzen und benlitzen berechtigt war.

Die beiden Parteien dieses Vertrages sind Lebensgefdhrten im Sinne des § 26a Abs 1 Z 1 GGG.

I1l. KAUFPREIS

Der einvernehmlich festgesetzte Gesamtkaufpreis fiir den Vertragsgegenstand betrdagt €
180.177,51 (in Worten: Euro hundertachtzigtausendeinhundertsiebenundsiebzig und einundfiinf-
zig Cent). Der Kauf ist unecht umsatzsteuerbefreit gemaR § 6 Abs 1 Z 9 |it a UStG.

1V. KAUFPREISENTRICHTUNG, TREUHAND

Der Kaufpreis wird einerseits durch Schuldiibernahmen und andererseits durch Zahlung eines
Teilbetrages entrichtet. Die Kauferseite hat innert einer Frist von vier Wochen nach beidseitiger
Unterfertigung dieses Vertrages die Hypothekarschulden der Verkauferseite gegeniiber der Spar-
kasse der Stadt Feldkirch zu C-LNR 26 in der Hohe von EUR 69.169,42 per 01.11.2020 zu Konto
Nummer 03102-078825 sowie gegenliber der Bausparkasse der dsterreichischen Sparkassen AG
zu C-LNR 25 in der Hohe von EUR 101.008,09 zu Konto Nummer 432882843-9 zu Gibernehmen und
zu veranlassen, dass die Verkduferseite aus der Haftung flr diese Schulden entlassen und hin-
sichtlich dieser Schulden jedenfalls schad- und klaglos gehalten wird.

Der Restbetrag in der Hohe von EUR 10.000,00 ist binnen der vorgenannten Frist spesen- und
abzugsfrei direkt an die Verkduferseite zu entrichten, wobei eine Treuhandabwicklung nicht zu
erfolgen hat.

V. UBERGABE UND UBERNAHME

Besitz und Genuss, Wag und Gefahr am Vertragsgegenstand gehen am Tage der Unterfertigung
dieses Vertrages auf die Kauferseite liber, die ab diesem Zeitpunkt die mit den erworbenen Lie-
genschaftsanteilen verbundenen Steuern und sonstigen Abgaben sowie Lasten aller Art zu tragen
hat. An diesem Tag hat auch die Ubergabe des Vertragsgegenstandes zu erfolgen. Allfallige Gut-
haben oder Fehlbetridge aus der fiir das Jahr der Ubergabe erstellten Jahresabrechnung fiir Be-
triebskosten und Reparaturen fir die Hausverwaltung sind anteilig auf die Vertragsparteien
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aufzuteilen. Die Verkiduferseite haftet der Kiduferseite gegeniiber firr die vor dem Ubernahme-
zeitpunkt angefallenen Verbindlichkeiten auch wenn diese erst nach Ubergabe errechnet worden
sein sollten.

VIi. GEWAHRLEISTUNG

Die Verkduferseite leistet dafiir Gewahr, dass

e der Vertragsgegenstand nicht weiter als in Pkt |. dieses Vertrages blicherlich belastet ist, wobei
die bestehenden Lasten von der Kduferseite im Sinne der obigen Ausfithrungen in Anrechnung
auf den Kaufpreis (ibernommen werden;

e der Vertragsgegenstand in dem fir die bisherige Nutzung notwendigen Umfang rechtlich gesi-
chert an das offentliche Wegenetz und das 6ffentliche Ver- und Entsorgungsnetz angeschlos-
sen ist und hieraus keine offenen Kosten und Gebiihren mehr resultieren;

e das obgenannte Wohnobjekt aufrecht gebdudeversichert ist und hinsichtlich dieses Versiche-
rungsverhaltnisses kein Versicherungs-(pramien-)riickstand besteht;

e keine Umstdnde vorliegen, die eine ganzliche oder teilweise Leistungsfreiheit der Versiche-
rungsgesellschaft fiir den Vertragsgegenstand begriinden;

e sie ihren Verstdndigungspflichten entsprechend den einschldgigen Bestimmungen des Versi-
cherungsvertragsgesetzes nachgekommen ist;

e hinsichtlich des Vertragsgegenstandes keine Betriebskosten- und Abgabenriickstinde beste-
hen;

e dasin Punkt |. bezeichnete Gebdude im jetzigen Zustand rechtskréaftig baubehérdlich bewilligt
ist.

Eine weitergehende Gewadhrleistungspflicht der Verkduferseite wird ausdriicklich ausgeschlos-
sen. Die Verkduferseite ibernimmt insbesondere iber das Vorgenannte hinaus keine Haftung fir
versteckte Mangel, eine bestimmte Eigenschaft, ein bestimmtes FlachenmaR, eine besondere
Verwendungsmoglichkeit oder Widmung oder einen besonderen Zustand des Kaufgegenstandes.
Der Verkiuferseite sind im Ubrigen keine Méngel und Schiden, welche den Kaufpreis mindern
konnten, bekannt.

Die Kduferseite bewohnt und kennt den Vertragsgegenstand.

VII. KOSTEN, GEBUHREN UND ABGABEN

Die Kosten der Errichtung, Beglaubigung und Verblicherung dieses Vertrages sowie die damit ver-
bundenen offentlichen Abgaben, insbesondere die Grunderwerbssteuer, tragt die Kauferseite.
Die Kosten der Lastenfreistellung tragt die Verkduferseite ebenso wie eine sie allenfalls treffende
Immobilienertragsteuer und die Kosten der diesbeziiglichen Selbstberechnung.

Die Kauferseite beauftragt die Urkundenverfasser Dr. Surena Ettefagh & Dr. Eva Mdller, die flr
diesen Kauf anfallende Grunderwerbsteuer und Grundbucheintragungsgebihr selbst zu berech-
nen bzw diesbezliglich die Abgabenerkldrung zu erstatten. Die Kauferseite verpflichtet sich wei-
ters, die anfallende Grunderwerbsteuer und Grundbucheintragungsgebiihr binnen 14 Tagen ab
Aufforderung durch die Vertragserrichter auf das Anderkonto der Treuhdnder bei der Raiffeisen-
bank im Walgau, IBAN: AT02 3745 8000 0111 2507, zu Uberweisen mit der MaRgabe, diesen Erlag
widmungsgemaR abzufiihren. Die Kauferseite verzichtet auf die Erhebung eines Stundungs- oder
Aussetzungsantrages hinsichtlich der Grunderwerbsteuer.

Private ImmobilienverduBerungen unterliegen grundsatzlich der Immobilienertragsteuer im
Sinne der §§ 30 ff EStG. Die Verkduferseite versichert allerdings, dass ihr die gegenstandliche
Wohnung im Sinn des § 30 Abs 2 EStG ab der Anschaffung bis zur VerduRerung fur mehr als zwei
Jahre durchgehend als Hauptwohnsitz gedient hat und der Hauptwohnsitz mit der Ubergabe
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aufgegeben wird. Die Verkauferseite beauftragt die Treuhdnder, die entsprechende Meldung an
das Finanzamt vorzunehmen.

VIIl. BEVOLLMACHTIGUNG

Die Vertragsparteien beauftragen und bevollmachtigen Dr. Surena Ettefagh & Dr. Eva Miller,
Rechtsanwaélte in 6820 Frastanz, Alte LandstraRe 26, mit der treuhdndischen und rechtlichen Ab-
wicklung dieses Vertrages. Hierzu erteilen sie ihnen alle erforderlichen Vollmachten, insbeson-
dere auch die Vollmacht, Anderungen und Ergidnzungen welcher Art auch immer zu diesem Ver-
trag vorzunehmen und alle fir die grundblicherliche Durchfiihrung notwendigen Erklarungen -
auch Aufsandungserklarungen - abzugeben sowie die Steuer(-selbstberechnungs-)- und die Zu-
stellvollmacht.

Die Verkduferseite bevollmachtigt Dr. Surena Ettefagh & Dr. Eva Miller, insbesondere die offenen
Forderungen der Hypothekargldubiger abzufragen und bei diesen allfédllige Léschungserklarungen
bzw Loschungsquittungen einzuholen und entbindet gleichzeitig ihre Hypothekargldubiger im
Hinblick auf ihre mit dem Vertragsgegenstand besicherten Forderungen gegeniber den Vorge-
nannten vom Bankgeheimnis. Weiters bevollmdchtigt die Verkduferseite die Genannten zur
Selbstberechnung und zur Abfuhr der in dieser Sache anfallenden Immobilienertragsteuer.

1X. DATENSCHUTZ

Die von den Vertragsparteien den Vertragserrichtern und Treuhdndern als Verantwortliche fiir
die Verarbeitung bekanntgegebenen Daten werden ausschlieBlich im Rahmen der anwaltlichen
Vollmacht und zur Erreichung der Zwecke dieses Vertrages verarbeitet und gespeichert. Dies gilt
auch fiir zuklinftig erhobene Daten. Die Bekanntgabe aller Daten erfolgt freiwillig.
Rechtsgrundlage fiir die Verarbeitung ist die Vertragserfillung (Art. 6 Abs. 1 lit b DSGVO — Man-
datsvertrag).

Die Daten werden nur und soweit fiir die Durchfiihrung dieses Vertrages notwendig und zweck-
maRig den aktenbeteiligten Personen, den zustédndigen Gerichten, Behdrden Banken, Rechtsan-
wilten, Notaren, Sachverstindigen, ERV-Ubermittlungsstellen, IT-Dienstleistern, IT-Supportern
und FinanzOnline unter Anwendung der rechtsanwaltlichen Sorgfalt offengelegt.

Als Datenquellen dienen aktbeteiligte Personen, zustandige Gerichte, Behdrden, involvierte
Rechtsanwilte, Notare und Sachverstdandige, 6ffentlich zugangliche Register (Grundbuch, Firmen-
buch, ZMR, etc.) und 6ffentlich zugéngliche Informationen (z.B. Internet).

Es erfolgt keine Ubermittlung von Daten an Drittlinder oder internationale Organisationen, es
sei denn, dass das Drittland bzw. die internationale Organisation aufgrund eines Angemessen-
heitsbeschlusses der Europdischen Kommission ein angemessenes Datenschutzniveau bieten.

Es erfolgt keine automatisierte Entscheidungsfindung.

Samtliche im Zusammenhang mit der Zweckerreichung erhobenen personenbezogenen Daten
bleiben fiir die Dauer von 30 Jahren ab Abschluss des Auftrags gespeichert und werden anschlie-
Bend unwiderruflich gel6scht.

Den Parteien dieses Vertrages stehen grundsatzlich die Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Lo-
schung, Einschrankung, Datenlibertragbarkeit und Widerspruch bei den Vertragserrichtern zu.
Wenn die Vertragsparteien glauben, dass die Verarbeitung ihrer Daten gegen das Datenschutz-
recht verstofRt oder ihre datenschutzrechtlichen Anspriiche sonst in einer Weise verletzt worden
sind, kdnnen sie sich bei der Aufsichtsbehdrde beschweren. In Osterreich ist die Datenschutzbe-
horde zustandig.

X COMPLIANCE-ERKLARUNG
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Die Parteien dieses Vertrages sind Deviseninlander und schlieRen diesem Vertrag im eigenen Na-
men, auf eigene Rechnung und nicht in fremdem Auftrag. Sie sind weder politisch exponierte
Personen noch Familienmitglieder einer politisch exponierten Person noch einer politisch expo-
nierten Person nahestehende Personen.

Das gegenstandliche Rechtsgeschaft dient weder der Geldwéscherei noch der Terrorismusfinan-
zierung.

Die Parteien dieses Vertrages bestdtigen an Eidesstatt die Richtigkeit der hier abgegebenen Er-
klarung.

XI. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Ergdnzungen und Anderungen zu diesem Vertrag bedirfen zu ihrer Giltigkeit der Schriftform.
Dies gilt auch fiir ein Abgehen von diesem Formerfordernis.

Die Vertragsparteien erkldaren, dass der Kaufpreis dem wahren Wert des Vertragsgegenstandes
entspricht,

Die Bestimmungen dieses Vertrages gelten auch fiir die Rechtsnachfolger der Vertragsteile, wel-
che sich verpflichten, alle Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag auf ihre jeweiligen Rechts-
nachfolger zu Uberbinden.

Die Vertragsparteien verzichten darauf, dieses Rechtsgeschaft wegen Zwang oder Irrtum oder
eine derartige Einrede zu erheben.

Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein, so bleibt die Giiltig-
keit der Gbrigen Bestimmungen unberiihrt. Die Vertragsparteien werden die unwirksame Verein-
barung durch eine wirksame ersetzen, die der Intention der unwirksamen Bestimmung moglichst
nahe kommt.

Die Vertragsparteien sind liber die rechtlichen und insbesondere gewahrleistungs-(-ausschluss-),
steuer-, geblhren- und fehlenden treuhandrechtlichen Aspekte dieses Vertrages und seiner Ab-
wicklung sowie liber die rechtlichen Fragen zum Energieausweis (der Vorlagepflicht, Rechtsfolgen
unterlassener Vorlage und abweichender Vereinbarungen) von den Vertragsverfassern aufgeklart
worden. Die Vertragsparteien sind insbesondere auch (ber die Bestimmungen der §§ 69 ff des
Versicherungsvertragsgesetzes aufgeklart worden, namlich insbesondere dariiber, dass dem Ver-
sicherer das gegenstandliche Rechtsgeschéft unverziglich anzuzeigen ist, widrigenfalls der Ver-
sicherer im Schadenfall leistungsfrei werden konnte. Die Vertragsunterfertigung ist nach einge-
hender Kenntnisnahme aller Vertragspunkte, die dem Willen der Vertragsparteien entsprechen,
erfolgt.

Die Original-Urkunde dieses Vertrages erhalt die K&duferseite, eine Fotokopie hiervon die Verkau-
ferseite.

XIl. AUFSANDUNGSERKLARUNG

Sohin erteilen die Vertragsparteien ihre ausdriickliche Einwilligung, dass aufgrund dieses Vertra-
ges (iber Ansuchen auch nur eines Vertragsteiles in EZ 554, Katastralgemeinde 90018 Thiiringen,
ob den in bicherlichen Eigentum der Edina Krizsan, GEB: 09.12.1976, stehenden, mit Wohnungs-
eigentum an den Wohnungseigentumseinheiten W 4, Kellerabteil 4, untrennbar verbundenen
62/278 Miteigentumsanteilen zu B-LNR 26 und KFZ Stellplatz im Freien Top 4, untrennbar ver-
bundenen 3/278 Miteigentumsanteilen zu B-LNR 27 das Eigentumsrecht fiir Janos Fabula, GEB:
19.11.1972, ADR: Kléfisweg 8 / Top 4, 6712 Thiringen, bewilligt und im Grundbuch durchgefiihrt
wird.
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T-:e\/f/l/{/;/v\(g@t-\f T Oé, A:‘OU' 2020
Al<da Zdwe 09, (2. 1136

ey s

Laut Legalisierungsregister ZI. 65/2020 haben die mir personlich bekannten
Frau Edina Krizsan,hgeb. 09.121976,und --------=--ceceeumn-
Herr Janos Fabula, geb. 19.11.1972, beide wohnhaft in - - - - --------
6712 Thiringen, Klafisweg 8, Top 4, ---------ccmmmmmmm oo
diesen Kaufvertrag eigenhandig unterschrieben.

Legalisierungsgebihr € 30,00

Bundesgebihr € 14,30
gesamt € 44,30 wurden bar entrichtet.
Thiringen, am 06. Nov. 2020 Die Legalisatorin:

BG 900 TZ 2747/2021



	Verkehrswertgutachten
	Verzeichnis der Beilagen
	Beilage SV-1
	1.1 Übersicht
	1.2 DKM_Luftbild
	1.3 Flächenwidmung
	1.4 Gefahrenzonen
	Beilage SV-2
	Bilddokumentation
	Beilage SV-3
	3.1 Grundriss Kellergeschoss
	3.2 Grundriss Erdgeschoss
	3.3 Grundriss Obergeschoss
	Beilage SV-4
	Auszug TZ 119_2015, Nutzwertgutachten
	Beilage SV-5
	5.1 BKA WE an W 4
	5.2 BKA WE an Stellplatz Top 4
	5.3 BK-VS WE an W 4
	5.4 BK-VS Stellplatz Top 4
	5.5 Offene Posten
	5.6 Hausordnung
	5.7 Energieausweis
	5.8 Protokoll der EV am 01_0_.2021
	5.9 Protokoll der EV am 08_1_2022
	Beilage SV-6
	6.1 Grundbuchauszug
	6.2 TZ 119_2015 Kauf- und WE-Vertrag
	6.3 TZ 3036_2015 Dienstbarkeitsvertrag
	6.4 TZ 2747_2021 Kaufvertrag

